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Karlsruhe, Sonntag , den 3. Juni 1928.
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Die Pariser Borbesprechung.
Unlerhaltung Briand - Chambertam. / Briand beton ! die Einigkeit in allen Fragen.

Frankreich besteht auf seinen Vorbehalten zum Kelloggpakt .
Chambertains AnKunst.
^ ar' 6 » 2 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)um v Uhr abends traf der englische Außenminister Sir Austen

fcW . etIa * n in Paris ein. In Begleitung dcs englischen Bot -
i '

Otin E rewe fuhr er vom Nordbahnhos direkt zum Quai
«in ip ' . 100 er mit Briand eine längere Besprechung hatte , über die

mzielles Kommunique veröffentlicht werden wird .
Ä-

i >ie ^ ' ^ °' is , 2- Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
tz , ^ sprechung zwischen Chambertain und Briand dauerte 1 ^
| i. -j

n- Sodann empfing der französische Außenminister di«
8lü <| - ttreter '§n öur Wiederherstellung seiner Gesundheit be-
M^ unschten. Briand versicherte , daß er bereits seit mehreren
lotn

Cn öie ^eitunö der Außenpolitik wieder in seine Hände ge-
it<m Hab: und diese auch während des Monats Juni leiten

°^ tDo^1 er während dieser Zeit nicht in Paris sein werde. Zu-
wolle er vierzehn Tage in die Rormandie gehen, und dann

Tage in die Bretagne, wo er eine Küstenfahrt unternehmenvolle .
mit ^ ll? seiner Unterredung mit Ehamberlain teilt Briand

^ diese sich sehr vertrauensvoll und freundschaftlich gestaltet
B0n j . Alle außenpolitischen Fragen, die gegenwärtig zur Diskus-
dxx fe 'en erörtert worden , insbesondere jene , mit denen stch^olkerbundsrat von Montag an beschäftigen werde." allem hätte er sich mit Ehamberlain über die Abrüstung»-
ty ;. . frage unterhalten,
5ij[.

° iese im Monat September von der Vollversammlung des
Do„ Fundes besprochen werden müsse und weil sie im Monat Juli

a?et ständigen Abrüstungskonferenz studiert werden solle.
;,
tlani> machte die Mitteilung, daß nur Paul Voncour

Kt L.ct ständige französische Vertreter in Genf , Massigli , an
jährigen Tagung des Völkerbundrates teilnehmen würden ,
l ^doch Louchcur , weil dieser heute zum Arbeitsminister er-

*«»>.« tDorbcn sei und infolgedessen anderweitig in Anspruch ge»
Philipp Berthelot , der Generalsekretär des

^
"Ministeriums. werde diesmal nicht nach Genf gehen.

^ Ehamberlain will Briand zu einem vollen Einvernehmen
Ken ^et Tagesordnung des Völkerbundsrates stehen-

^ . den Fragen gelangt fein.
dieses Einvernehmen besteht , könne er allerdings nicht sagen ,

b;erJ 'Wje &Hch der Völkerbundsrat Beschlüsse fassen müsse und man
^ 'licht vorgreifen dürfe.

^ ^ zuglich der ungarischen Maschinengewehre sagte
f.

cs ^ch weniger darum handele gegen Ungarn Straf -
|cti c

0 flw«n zu beschließen , als eine Wiederkehr ähnlicher Zwischen -
" iu vermeiden. Deshalb werde es vor allem darauf ankoinmen,

die Rechte des Präsidenten des Völkerbundsrates während der
Zwijchensession genau festzulegen ,

damit dieser rasch und wirksam Interventionen vornehmen könne .
Zur Frage der ungarischen Optanten sagte Briand. daß im
Völkerbundsrate hier volle Solidarität herrsche und wenn er selbst
(Briand) und Dr . Stresemann diesmal an der Tagung n !cht
teilnehmen könnten, so könne man doch sicher sein , daß keine eiir
seitigen Lösungen beschlossen werden würden .

Ausführlich sprach Briand dann über den Kelloggschen
Paktvorschlag . Man werde sicher zu einer befriedigenden
Lösung gelangen , dock, die Tätigkeit des Völkerbundes dürfte durch
diesen in keiner Weise beeinträchtigt werden . Gegenüber dem Völker
bund wären die Unterzeichner der Völkerbundsakte bestimmte Ver
pflichtungen eingegangen und dies« müßten erfüllt werden.

Die französischen Vorbehalte gegenüber dem Kelloggpakt
würden Berücksichtigung finden , was notwendig fei , damit keine
falschen Auslegungen seines Wortlautes erfolgen können.

Schließlich habe Kellogg einen der französischen Vorbehalte , der
sich auf die berechtigten Verteidigungskriege bezieht bereits aner
kannt

Man werde nunmehr eine Formel suchen müssen , die allen Ve-
teiligten befriedigend erscheinen könne . Die französische Regierung
werde den Abschluß des Pakte« nicht aufhalte » . Kellogg wünsche

allerdings , daß der Pakt durchaus einfach gehalten sei, damit er
jedermann verständlich erscheinen könne , aber das schließe nicht aus,
daß auch die französischen Vorbehalte berücksichtigt würden .

Schließlich gab Briand seiner Befriedigung darüber Ausdruck
daß die von den Zeitungen bereits vorbereiteten Nachrufe nicht zu
erscheinen brauchten. Er sei selbst lange Redakteur gewesen und
wisse , daß man >olche Nachrufe auf Vorrat habe . Hoffentlich würden
die Redakteure den seinen noch recht lange in ihren Schreibtischen
behalten können.

Jugoslawien entschuldigt sich.
TU . Belgrad , 2. Juni . Die jugoslawische Regiernng hat der

italienischen Regierung ihr Bedauern zu den Zwischenfällen in Se -
beniko und Spalato ausgesprochen und Schadenersatz für die den Jta -
lienern zugefügten Schäden zugesagt.

*
TU . Wien , 2 . Juni . Wie aus Laibach gemeldet wird veran -

staltete die dortiye Studentensck,aft Freitag ab nd eine Kundgebung
gegen das Vorgehen der Polizei in Belgrad und gegen die beab-
sichtigte Ratifizierung der Konvention von Nettuno . Als die Polizei
in die Universität eindringen wollte , wurde sie von den Fenstern
herab mit Ziegelsteinen bombardiert . Am Samstag begann ein
dreitägiger Proteststreik der Studentenschaft .

Italienischer Dauerslug - Wellreksrd
.

58 Stunden in der Lust.
3,0m > 2. Zuni . Die italienischen Flieger Kapitän Far -

^ind
^- '0r del Prete , die am Donnerstag um 5 .15 mit'"ii ecker S 64 (Savoia-Marchetti ) aufgestiegen waren , um

CUen Weltrekord im Dauerflug aufzustellen, sind am heutigen
&iJ! 0 ^ßen 15 -15 gelandet , nachdem sie bereits heute mittag

« " Ihm ®8en Weltrekord , den die Amerikaner Estinson und

2. Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
der „Jtalia " liegen immer noch keine Nachrichten

a n m ' ' 53,36 Minuten im März 1928 aufgestellt hatten,
*\al ^ iten . Farcarin wurde durch seinen Flug Rom—Tokio

" ebos
1920 bekannt , bei Prete ist einer der Mitarbeiter de

!"■ & ?ntIitf> lag der Weltrekord vor dem Sieg der Amerikaner
SnnT * Händen,' er war im August 1327 von den Junkers-
®citen t

^ dzard und 91 i st i c z mit 52 Stunden 53 Minuten auf-
worden

^
ltlutungen über das Schicksal der „Jtalia/'

^''S
v°j , [0

'! . Von uet „^ iuiiu liegen II» Iiier uuuj leine ^iua)tia)ien
ifi [ie

laB wohl kaum mehr ernstlich damit gerechnet werden kann,
Sl?

5!Ieittnh +
1 Zurückkehren wird . Die Rettungsexpeditionen , die

j
werden sollen , werden aber frühestens erst in der nächsten

jÄ q." Aktion treten können, vorausgesetzt, daß die Witterung
i ^njön ' k? der Flieger erlaubt. Der Führer der italienischen
} ftinu

®?1, Hauptmann Sora , hat sich jetzt entschlossen , mit den
I verbliebenen sechs Soldaten nach der Wijde Bai auf-

' um möglichst rasch die Nachforschungen nach der verschal -
ttitfc a, Unl) ihrer Bemannung in Angriff nehmen zu können,

.wahrscheinlich mit Hundeschlitten die Reise antreten, doch
d» ^ ihn ein großes Wagnis,

> si»l> ^ ^ aliener mit den arktischen Verhältnissen nicht vertraut
ät̂ t h ^ leicht ein Opfer der Schneestürme werden können.

Schicksal der „Jtalia " selbst werden nach wie vor allerlei
„? 'ff au{ 5cn geäußert . Nach der einen Version dürfte das Luft -
»r ®* oitrh Eise niedergegangen sein , nach der anderen kann es
In ■' (elhfi

° n e ' nem der Gebirgszüge aus Spitzbergen zerschellt sein .
* ^ sie

' wenn sich die Mannschaft auf die Eisfläche gerettet hat,

> Die Fortsetzung des
Auslralieu -Flugs .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" ).
J .N .S. Honolulu , 2. Juni . Die Amerika—Australien -Flieger,

unter Führung des australischen Kapitäns Kingsford - Smith ,
werden nach der glücklich zurückgelegten Etappe Oakland—Honolulu
wahrscheinlich noch heute nach Kauai, einer nordwestlich von Oahu
liegenden , gleichfalls zur Gruppe der Hawaiinseln gehörige Insel ,
weiterfliegen . Dort steht ihnen am Strand , den sogenannten
Barkings Sands eine ausgezeichnete Startbahn zur Verfügung , die
den Abflug der mit Brennstoff schwer beladenen Maschine wesentlich
erleichtern dürfte . Der Start zur zweiten Etappe über 3100 Meilen
nach Suwa auf den Fidschi -Inseln , wird wahrscheinlich noch Sonntag
oder aber Montag früh erfolgen . Für diesen Flug, der etwa der
Entfernung Irland — Newyork entspricht, wird das Flugzeug „Kreuz
dcs Südens" 1350 Gallonen Benzin (mehr als 60 Hektoliter ) an
Bord führen .

Wie die Flieger erzählten , haben sie auf ihrer ersten Etappe
bereits nach A)0 Meilen Fluges die von San Franziska aus gegebenen
Radiopeilungen nicht mehr aufnehmen können , sie waren deshalb
für die restlichen 2100 Meilen auf Blindfliegen, das heißt auf ihre
eigene Navigation, angewiesen.

1t $ tD ' e
. 001 den größten Gefahren ausgesetzt , weil zu dieser

«■ "ie j> ^Qs Eis zerspringt und sich in Bewegung setzt . AußerdemeI6i ' dung jetzt ungewöhnlich stark , so daß"öen der Vermißten durch Flugzeuge beinahe unmöglich ist.

Das Olympische Futzbailturnier.
Argentinien —Belgien 6 : 3

Amsterdam, 2 . Juni . ( E gener Drahtbericht .) Die zweite
Runde des Fußballturniers führte heute Argentinien und Belgien
zusammen. Die Südamerikaner waren anfangs sehr stark überlegen ,
gerieten aber später gegen die aufopfernd spielenden Belgier etwas
ins Hintertreffen . In der zweiten Hälfte verhalfen einige energische
Angriffe den Südamerikanern zur Sicherstellung des Sieges .

Zu dem Spiel Deutschland gegen Uruguay stellt der D .F .B . die
gleiche Mannschaft , die gegen die Schweiz spielte. Ebenso wird
Uruguay mit unveränderter Elf antreten.

l Diktatur und öffentliche Meinung
Von

General Primo de River ».
Die Tatsache, daß die Diktatur in Spanien ihre Macht sozusagen

unauffällig ausübt , ist für mich höchst befriedigend . Ein Ausländer,
der heute unvoreingenommen nach Spanien kommt , um Land und
Leute kennen zu lernen , würde kaum von sich aus den Eindruck
gewannen, daß das Land unter einer Diktatur steht . In den Straßen
erblickt man nicht mehr Soldaten als früher , und das tägliche Leben
in Stobt und Land scheint durchaus in den alten Bahnen abzurollen .
Und doch besteht ein grundlegender Unterschied zwischen heute und
der Zeit vor meiner Amtsführung . Wer als Ausländer Spanien
in seiner parlamentarischen Epoche kannte , muß heule sicherlich im
Lande mehr Ordnung , mehr Disziplin und eine erhöhte Wirtschaft -
liche Aktivität feststellen . Insoweit ist also der Charakter des
Landes ein ganz anderer als früher . Spanien hat sich verändert —
aber in gutem Sinne ; denn vergessen wir es nicht , noch vor 5 bis
6 Iahren war im ganzen Lande eine tiefgehende Gärung zu be-
merken , ja , gewisse Bezirke Spaniens, wie z . V. die Gegend um
Barcelona , standen unter einer wahren Schreckensherrschaft .

Während meiner Diktatur sind die Lebensbedingungen der großen
Mehrheit des spanischen Volkes besser und sogar freier geworden,als dies früher der Fall war . Niemand wird bestreiten können, daßals Kennzeichen meiner Diktatur jene ungerechten und übereilten
Verfolgungen , die gewisse andere Diktaturen kennzeichnen , völlig
fehlen. Jedermann muß zugeben, — selbst meine politischen Gegner —
daß die Militärdiktatur und die durch sie ins Leben gerufene Regie-
rung wieder Sicherheit und Ordnung in das Land brachten und in
der Folge einen starken Aufschwung des Wirtschaftslebens herbei-
geführt haben . Sicherlich hat also die Diktaiur in aufbauendem
Sinne für die spanische Wirtschaft gewirkt. Und der Preis für
diesen Erfolg ? Er ist verschwindend gering . Kein Tropfen Blut,
keine Gewaltakte , keine Verfolgungen politischer Gegner , sondern
lediglich die Ausschaltung eines veralteten Parlaments und dessen
Ersatz durch eine den Interessen des Landes dienende National-
Versammlung, sowie eine gewisse Einschränkung der Pressefreiheit.

Die Freiheit der Presse darf nie zu einem Dogma werden. Diese
Frage muß vom Standpunkt ihrer Bedeutung für die nationalen
Interessen geweitet werden. Ist völlige Freiheit der Presse für die
nationale Sache von Nutzen , trägt die Presse dazu bei , das mora-
tische und kulturelle Niveau der Nation zu heben, unterstützt sie die
Regierung in der Erfüllung ihrer Pflichten , so muß die Pressefreiheit
nicht nur in jeder Beziehung respektiert, sondern auch durch gesetz-
liche Maßnahmen in der Verfassung verankert werden . Leider ist
dies heute in Spanien nicht möglich . Der Tag wird kommen , an
dem jedermann in Spanien seine Pflicht kennt, an dem kein Mensch
irgend etwas gegen die nationalen Interessen unternimmt. An
diesem Tage wird und muß die Regierung die Freiheit der Presse
mit ihrer ganzen Macht schützen . Ich wünsche nicht , mich in die
Angelegenheit fremder Länder zu mischen . Ich kann jedoch
objektiv feststellen , daß in einigen anderen Län -
dern der oben angedeutete Jdealzustand bereits
b e st e h t. In Spanien dagegen sind wir leider noch recht weit
von diesem Augenblick entfernt . Infolgedessen erkläre ich ganz ossen ,
daß heute noch bei uns die Presse beaufsichtigt und von der Regie-
rung kontrolliert werden .muß.

Wenn man die Weltgeschichte studiert , so erkennt man ganz klar,
welchen hervorragenden Anteil die Presse an der Entwicklung der
Revolutionen im letzten Jahrhundert gespielt hat . Die französische
Revolution des Jahres 1830 z . B ., die der traditionellen Monarchie
der Bourbonen ein Ende machte , hatte ihren Ursprung nicht etwa
in wirtschaftlichen Gründen . Sie war das Werk einer Anzahl intel -
lektueller Abenteurer und einiger Zeitungen , denen es gelang , dem
Volke einzureden, die Regierung sei eine Mischung von Dummköpfen
und korrumpierten Persönlichkeiten. In gewissen Kreisen der
spanischen Presse bestehen leider heute ähnliche unverantwortliche
Tendenzen. Solange ich die Rcgierungsgewalt in Händen habe,
werde ich nicht erlauben , daß sich dieser gefährliche Geist weiter aus-
breitet und so unsere öffentliche Ordnung und mit ihr den wunder-
baren wirtschaftlichen und finanziellen Fortschritt ins Wanken
bringt .

Ich bin der Ueberzeugung, daß innerpolitische Streitigkeiten und
unaufhörliche Diskussionen über innerpolitische Probleme eine wirk-
liche Gefahr für den Bestand einer Nation darstellen. Ich wünsche,
daß man mich auch im Auslande verstehen möge , wenn ich versuche ,
den Körper der spanischen Nation von seinen Krankheiten zu be-
freien. Der grundlegende Unterschied zwischen unserer heutigen
Nationalversammlung und dem alten Parlament besteht darin, daß
die Politik aus der Nationalversammlung völlig ausgeschaltet ist.
Wir besprechen nur Wirtschastsfrageii . Ich würde es begrüßen , wenn
unsere Zeitungen zu einer ähnlichen Auffassung kommen könnten,
und ihren Lesern wirtschaftliche, soziale und kulturelle Aufsätze und
Studien bringen würden , um so an der Hebung des geistigen Niveaus
der Nation mitzuarbeiten , anstatt sich damit zu begnügen, die
niedrigsten Leidenschaften im Volke aufzustacheln. In krisen -
haften Zeiten hat die Presse nicht das Recht , gefährliche
Gedankengänge zu propagieren . Die Mehrheit der spanischen Nation
wünscht das Land von politischen Agitatoren befreit zu sehen , ebenso
wünscht sie von einer unverantwortlichen Presse verschont zu bleiben,
welche die Existenz des Landes bedroht . Wie es Aufgabe und Pflicht
der Regierung ist. die den Interessen des Landes gefährliche poli-
tische Agitation mit allen Kräften zu verhindern , so sieht sie es auch
als ihre Aufgabe an , die Agitation durch das gedruckte Wort un-
möglich zu machen .

Richtig ist . daß ich vom ersten Tage meiner Diktatur an eine
Art Präventivzensur einführte , die die Zeitungen technisch in meine
Gewalt brachte. Man darf jedoch nicht vergessen ; ohne diese Präven-
tivzensur würden viele Zeitungen Artikel gebracht haben , die zu
ihrer zeitweiligen oder dauernden Suspendierung geführt hätten.
Damit wäre den berechtigten Interessen der Zeitungen noch weniger
gedient worden. Diese , wie ich zugebe , etwas rohe und noch wenig
ausgebaute Zensur kann jedoch nicht dauernd aufrecht erhalten
werden. Die Nationalversammlung wird sich bald mit einem Presse-
gesetz befassen , das die Rechte und Pflichten der Zeitungen festlegt ;
dieses Pressegesetz wird nicht den Zweck verfolgen , der spanischen
Presse irgendwelche Fesseln anzulegen , sondern sie nur ihren wahren
Aufgaben zuzuführen. Eixe gut geleitete Zeitung ist



Seite 2. Nr . 257. „Badische Presse" (Sonntag -Ausgabe ) Sonntag , den Z . Juni 1323.

meiner Meinung nach nützlicher als ein halbes
Dutzend Schulen . Ein Hetzblatt dagegen kann mehr Schaden
anrichten als ein Wirbelsturm . Man kann deshalb nicht verlangen ,
die Regierung solle in voller Unparteilichkeit beide Arten von
Zeitungen schützen , die nützlichen wie die schädlichen . Die spanische
Regierung sieht es als ihre Pflicht an . alle Hilfsquellen der natio -
nalen Wirtschaft dazu zu verwenden , die materielle und geistige
Wohlfahrt des Landes sicherzustellen .

Ich selbst führe seit langer Zeit nicht nur den Degen , sondern
auch die Feder . In früheren Jahren war ich Mitarbeiter der
Zeitung „El Euadalete " in meiner alten Heimatstadt Zerez de la
Frontera , später bei dem Blatt „El Liberal " in Madrid , sodann
schrieb ich für verschiedene militärische Fachblätter und endlich für
die bekannte Zeitung „La Nacion " . Schon aus diesem
Grunde wäre es absurd , mir wegen dieses Artike . s
den Borwurfzu machen , ich sei ein Feind der Presse .
Obwohl ich also selb st ein alter Journalist und
Pressemann bin , stelle ich doch die Interessen
meines Vaterlandes höher als diejenigen der
Presse . Deshalb wünsche ich , daß die Presse in Spanien sich solche
Beschränkungen gefallen läßt , die mir die Garantie geben , daß die
Wohlfahrt und Größe meines Vaterlandes nicht durch sie gefährdet
werden .

Koesch zum ersten Wal wieder
beim französischen Außenminister

Das Kommunique der Botschaft.
F.H. Paris , 2 . Juni . lDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Der Besuch , den der deutsche Botschafter Herr von H o e s ch dem
französischen Außenminister Briand abstattete , nachdem dieser nach
Schluß des heutigen französischen Ministerrates gegen 1 Uhr zum
Quai d 'Orsay zurückgekehrt war , dauerte etwa eine halbe Stunde .
Er war dringend notwendig , weil die lange Erkrankung Briands
jede Berührung zwischen dem Vertreter Deutschlands in Paris und
dem französischen Außenminister unmöglich gemacht hatte and weil
vor der heute abend stattfindenden Begegnung zwischen B r i a n d
und Chamberlain

die Rerchsregierung darüber Kenntnis bekommen muhte , was
der englische und der französische Außenminister mit einander

besprechen wollen .
Irgendwelche bestimmten Mitteilungen konnte Brianld nicht machen ,
doch scheint er die Versicherung gegeben zu haben , daß ihm die
Lösung der deutsch - französischen Fragen am Her -
z e n liege und daß er , sobald er in vierzehn Tagen endgültig nach
Paris zurückgekehrt sein werde , — Briand begibt sich jetzt für zwei
Wochen nach Cacherelles — den deutschen Anträgen engege .isehe .
In Paris steht man nämlich noch immer auf dem Standpunkt ,

daß Deutschland wegen der Räumung der Rheinlande Vorschlage
zu erstatten hätte ,

die das französische Kabinett prüfen wolle .
Das offizielle Kommunique der deutschen Botschaft über den

Besuch des Herrn von Ho ?sch bei Briand besagt , daß der Botschafter
Gelegenheit genommen habe , die große Befriedigung der deutschen
Regierung über die Genesung des französischen Außenministers zum
Ausdruck zu bringen und auch in seinem eigenen Namen Briand zu
seiner Wiederherstellung zu beglückwünschen . Im übrigen seien bei
dieser Unterhaltung die schwebenden politischen Fragen in allge -
meiner Form berührt worden .

Intrigenspiel in der französischen Kammer.
F.H. Paris , 2. Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gegen die Wiederwahl des bisherigen Kammerpräsidenten Fernand
Buisson wird von Franklin Bouillon der heftigste Widerstand
erhoben , weil dieser als Schöpfer der nationalen Einigkeit das Recht
zu haben glaubt , selbst die Arbeiten der nauen Kammer zu leiten .
Bouillon gebraucht den Vorwand , daß Buisson der Sozialistischen
Partei angehöre , die sich in Opposition zu Poincare und der Mehr «
heit der neuen Kammer befinde , weshalb er nicht das Recht Hobe,
weiterhin Kammerpräsident zu sein . Rur wenn Bouisson ausdrücklich
erklären wolle , daß er das Programm seiner Partei verleugne ,könnten ihm die Abgeordneten , deren Ideal die nationale Einigkeit
sei , ihre Stimmen bei der Präsidentenwahl geben .

Noch einmat : Vottaire .
Von

Hanna Klartin Elster .
Wenn man darauf eingestellt ist, Genies und ihre Werke als

erne Ansammlung bestimmter Kräfte und ihr Leben und Rachleben
als die Ausstrahlung der Kräfte zu erkennen , wird man plötzlich
spüren , wie Voltaire stärker denn je im Guten wie im Bösen noch
unter uns lebt Die stärkste Kraft seines Seins war die Vernunft :
sie war für ihn der Gort , der das Recht hat , schlechthin alles , was
die menschliche Existenz angeht , zu erfassen , 3x1 beurteilen , zu leiten ,
zu nutzen , zu fördern oder au vernichten . Diese Vernunft hatte für
ihn nur ein Ziel und eine Ausgabe , alle Dinge der Erde sowie all «
geistigen Regungen des Menschen nur unter dem Gesichtspunkte des
größtmöglichen Wohllebens aller Lebewesen , insbesondere der Men¬
schen insge >am > w >c cio Individuen zu formen . Voltaire war in
zeder Hinsicht Rational ,i Materialist und Individualist . Um dies
zu sein , war ihm jede « Mittel recht ' daher die Widersprüche in sei-
nen Taten und Aussprüchen , daher die Aktivität seiner Natur , daher
die Unermüdlichkeit seines Kampfes , daher die Virilität seiner Ner -
ven . seines Intellektes . Voltaire war , kurz gesagt , vollständig der
erste „ moderne ' Me > sch im Si rne der materialistischen Elllckstheorie
und - Praxis , im Sinne aller logisch- mathematisch zu errechnenden ,
mechanisch - materialistischen Zivilisation .

Voltaire ist >n dieser Zentralform seiner Natur und seines Wil -
lens deshalb heute noch ungeheuer gegenwärtig . Sein « Feindschaft
gegen alles Metaphysische , als völlig unmetaphysischer Mensch , gegen
den Staat und die Beamten , als von der Dämonie absoluter Unab¬
hängigkeit erfüllter Aktivist der Selbstbestimmung , gegen die Recht -
sprechung die nicht nur nach der Vernunft des Augenblicks , sondern
auch nach Paragraphen arbeitet , sein Kamps für eine Humanität
im Sinne rationaler , materieller Diesseitigkeit — kurzum : alle
seine guten wie schlechten Eigenschaften sind heute wie nun schon
seit fast zweihundert Jahren die typischen Charakter - und Lebens -
Merkmale des Zivilisations - , des reinen Fortschrittsmenschen . Es
kann dabei und soll auch keineswegs geleugnet werden , daß in den
Zielen des Zivilisations - und Fortschrittsmenschen natürlich aus -
gezeichnete Ideale enthalten sind : das Ziel der geistigen und indivi¬
duellen Freiheit und Selbstbestimmung , das Ziel der größtmöglichen
Gerechtigkeit und persönlichen Sicherheit , das Ziel des größtmög -
lichen Wohllebens f .Ir >eden Einzelnen sowie des ständigen Fort -
schrittes , d . h . der fortwährenden Verbesserung aller Lebenszustände
— all diese und viele andere Ziele der Zivilisation sind jederzeit mit
voller Aktivität zu erstreben . Nur dürfen sie nicht zur Leugnung ,
Zerstörung dessen führen , was wir die Seele des Menschen nennen .

Voltaire war und ist noch heute das Genie des relativistischen
Menschen , der das Absolute , weil es mit der Vernunft allein nicht
erfaßbar , sondern ein Element des Erlebens , der Innerlichkeit , der
Tiefe , der Seele ist . leugnet . Der relativistische Mensch ist mit allen
Zuständen zuletzt zufrieden , wenn sie ihm nur ein materielles Wohl -
leben garantieren . — er läßt jeden Menschen auf seine Fasson selig
werden , er ist letzten Endes die Auflösung des ewigen Seins über -
Haupt . Für ihn gibt es nur die Spanne Lebenszeit , die ihm per¬

Abschluß des
Zleichshaushatts 1927.

Ein Ueberschntz von 338 Millionen .
* Berlin . 2. Juni . ^Funkspruch. ) Amtlich wird mitgeteilt :
„Das Reichsfinanzminsterium veröffentlicht , nachdem die Bücher

der Reichshauptkasse für das Jahr 1927 am 81 . Mai 1928 abge¬
schlossen worden sind , eine vergleichende Uebersicht über die Ein -
nahmen und Ausgaben des Reichs in den Iahren 1924 bis 1927 und
der Ansätze in dem endgültigen Haushaltsplan 1928.

Im Rechnungsjahr 1927 betrugen im ordentlichen Haushalt die
Einnahmen 9L77 Millionen Reichsmark , die bisher geleisteten Aus -
gaben 8819 Millionen Reichsmark . Von dem rechnungsmäßigen
Unterfchiedsbetrag sind zur Deckung von Restausgaben ( nach Abzug
der Refteinnahmen ) 520 Millionen Reichsmark erforderlich . Nach
Abzug dieses Bedarfs zur Erfüllung restlicher Verpflichtungen aus
dem Jahre 1927

verbleibt für das Zahr 1S27 ein Ueberschu'
g von 338 Millionen

Reichsmarl .
Bei der Verabschiedung des Haushaltsplanes für 1928 ist über

einen für das Jahr 1927 zu erwartenden Ueberschuß bereits in der
Höhe von 162 Millionen Reichsmark verfügt worden , von denen
127 Millionen Reichsmark in den ordentlichen und 35 Millionen
Reichsmark in den außerordentlichen Haushalt für 1928 eingestellt
worden sind . Der nach dem Jahresabschluß nunmehr weiter zur
Verfügung stehende Betrag von 176 Millionen Reichsmark in seiner
durch die Reichshaushaltsordnung vorgeschriebenen Verwendung ,
nämlich der Abdeckung des Extraordinariums bereits zugeführt wor -
den . Der Mehrbetrag ergibt

"
sich aus Mehreinnahmen in Höbe von

47 Millionen Reichsmark und aus Weniger -Ausgaben in Höhe von
129 Millionen Reichsmark . Von den Mehreinnahmen entfallen
rund 30 Millionen Reichsmark auf Steuern . Zölle und Abgaben , der
Rest auf sonstige Verwaltungseinnahmen , insbesondere auf solche
bei der Reichsfinanzverwaltung (Strafen , Kostenerstattungen und

dergleichen ) , die im wesentlichen der Tätigkeit der Buch -
Betriebsprüfung zu verdanken find .

Die Notwendigkeit äußerster Einschränkung aller Ausgaben ,
insbesondere auch der aus früheren Jahren noch unbeglichenen Rest
ausgaben hat das Reichsfinanzministerium in Verfolg des Paragra¬
phen 8 des Haushaltsgesetzes für 1928 zu einer eingehenden Nachp^

'

sung der noch ausstehenden Restausgaben veranlaßt . Das Ergebnis
besteht u . a . darin , daß bei den Resten des Heeres und der Marine
rund 41 Millionen Reichsmark und beim Reichsarbeitsministerium
rund 33 Millionen Reichsmark abgesetzt werden konnten . Von den
Weniger - Ausgaben entfallen im übrigen 10 Millionen Reichsma »
auf Ersparnisse bei den Vorzugsrenten infolge langsameren Eingangs
der Anträge und der Rest auf sonstige Ersparnisse bei den gesamte»
Personal - und Sachausgaben des Reichshaltshalts .

Von den verbleibenden Resten auf 31. März 1928 in Höhe »»n
52 0 Millionen Reichsmark entvfallen etwa 288 Millionen Reichs - ' a«
auf Bewilligungen , die erst kurz vor Jahresschluß durch den Nachtrag »'
etat ausgesprochen worden sind und die naturgemäß in der kurzen 3 ci;
bis zum Abschluß der Bücher für 1927 nicht mehr abgewickelt werden
konnten . Ein größerer Rest (122,6 Millionen Reichsmark ) entfaw
weiterhin auf den Fond zur Gewährung von Barabfindungen
Reichsanleihealtbesitzer auf Grund des Paragraphen 47 des Gesetz
über die Ablösung öffentlicher Anleihen , bei dem Einsparungen nm '
möglich find .

Nach Abzug dieser größeren Posten halten sich die Ausgabereste
im übrigen in normalen Grenzen .

Eine neue Fraktion im preußischen Landlag.
* Berlin , 2 . Juni . (Funkspruch .) Nach einer Mitteilung

Grafen Posadowsky an das Büro des preußischen Landtages
haben sich die Mitglieder der Christlich - Nationalen Bauernp /irtei W
die Welsen (4 ) , die Abgeordneten der Aufwertungspartei (2) und
Völkischen (2) zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen .

Die Kuomintang - Fahne über Peking
Einzug der Südchinesen

am Monlag .
Tfchangtsolin verzichtet auf die Diklalorwiirde .

TU . Tokio , 2 . Juni . Wie aus Peking gemeldet wird , weht seit
Samstag morgen die Kuomintangsahne über Peking . Tfchangtsolin
soll in der vergangenen Nacht ebenfalls Peking verlassen haben .
Nur wenige nordchinesische Truppenabteilungen liegen in Peking .
Diese scheinen gewillt zu sein , beim Einzug der südchinesischen Trup -
pen zu Tschiangkaischek überzugehen . Der Einzug wird für Montag
erwartet . Außer den Japanern sind alle anderen Fremden in der
Hauptstadt geblieben .

Wie aus Nanking gemeldet wird , wird T s ch i a n g ka i s ch e k
sein Hauptquartier nach Peking verlegen , um mit dem diplomati -
schen Korps die Fühlung auMnehmen . Nanking wird aber aus
Sicherheitsgründen die Hauptstadt der chinesischen Nationalbewegung
bleiben . Tschiangkaifchek wird sich bemühen , zu erreichen , daß auch
Nanking diplomatische Vertretuirgen erhalten wird .

Tschanglsolins Abschiedsboischast .
TU . Peking , Z. Juni In einem Aufruf an die Nordarmee de-

gründet Tfchangtsolin das Verlassen Pekings damit , daß er
mit den Südtruppen die Entscheidungsschlacht aufnehmen wolle ,
deren erfolgreicher Ausgang seinen Wiedereinzug in Peking im
Herbst bringen werde .

General Feng erklärte gegenüber einem japanischen Offizier ,
daß er nicht japanfeindlich eingestellt sei , sondern daß er nnr die
chinesische Einheit erzwingen wolle . General B o r o d i n habe bei
ihm keinen wesentlichen Einfluß . Der General erklärte , daß feine
Vorposten am Sonntag mittag in Peking einrücken werden .

Eröffnung der Siullgarler
Kolonial -Ausstellung

TU . Stuttgart , 2 . Juni . Am Samstag wurde die erste
deutsche Kolonialausstellung nach dem Kriege in Stuttgart mit e>n
Begrüßungsansprache des Kommerzienrats Dr . W a n n e r fe ' cI '

/f>
eröffnet . Diese Ansprache wie die nachfolgende Rede des
neurs Dr . S e i tz legten dar , wie wirtschaftliche Bedürfnisse 5U
deutschen Koloniegründ -ungen geführt haben . Die deutsche Kolon >
politit habe das Urteil der Welt nicht zu scheuen, trotz aller l > *

gegen sie . Deutschland dürfe sein koloniales Streben nicht auW °
Qiii .itmtiis .nifi/rttrt nrit Ihov 9T» c;Ti/>Tfiiirtrt fvt-fcft hit » Wpiltflflß <.Iii Zusammenhang mit der Ausstellung hielt die deutsche * *

oft ihre diesjährige Vorstandssitzung in Stuttga ^ ^
mm

—
ct

aus Südwestafrika sprach üJkt die allgemeine Lage der jetzt

iiialgesellschaft ihre diesjährige Noritandssitzung in toumga - 1
Geheimrat d . Zastrow berichtete über den deutschen Schulla "
in Südwestasrika . Der in Deutschland weilende Arzt Dr . Brenn

südafrikanischen Union lebenden Südwestafrikaner . ^
Hauptversammlung der deutschen KalonialgeseW ^ .,

riindunq deutscher Schulen in Deutsch -Ostafrika be !A #

Rahmen der

wurde die
'
Gründung deutscher

"
Schulen in Deutsch -Ostafrita U,v£

"-
aeii

sen und eine das Kriegs schädenschulgesetz in der I c®
Form ablehnende En 1 schließ ung angenommen .

Zwei löbliche Bergwerksunsälle .
TU . Altenborg , 2 . Juni . Zwei tödtiiche Unfälle sind im hAz .

Kohlengebiet zu verzeichnen . Im Abraumbetrieb der Grube P I> „
n i x bei Mumsdorf kam ein Kippmeister infolge Abrutschen / ®

seinem Bremswagen unter die Räder und wurde tödlich übersah
Der zweite Unfall ereignete sich im Abraumbetrieb der Walters
fer Grube Marie , wo ein Arbeiter von einem Rangierwagen u
fahren wurde .

Todesslurz eines schwedischen Militärfliegers -
TU . Malmö , 2 . Juni . Bei einer Flugübung auf dem schwel Lg

Flugplatz Ljungbyhed ist ein Beobachter aus einem Militärflugs
aus 156 Metern abgestürzt . Er war sofort tot . ^

sönlich zugemessen , um sie für sein Leben und sein Körperfein in Ge-
nuß und Lebensfreude zu nützen . Er fragt nicht nach einem Sinn
des Seins , wenigstens nach keinem anderen , als dem des eigenen
Wohlergehens . Für ihn existiert keine Tiefe — höchstens nur das
Spiel der Phantasie und der Denkkräfte — kein Gott und kein
Schicksal.

Der unabhängig Geist sieht in Voltaires Leben selbst bereits
die Bestätigung . Es gliedert sich klar in zwei große Hälften : von
der Jugend bis zur ersten Ruhe und zum ersten eigenen Landsitz in
Deliees 1755 und von 17b5 in Ferne ») bis zum Tode in Paris in der
Apotheose der Massenanbetung einer dem Voltaireanismus verfal -
lenen Nation . Die erste Ledenshälfte gehört dem parvenuhaften
Aufstieg , dem Vermögenserwerb mit allen Mitteln , der Eroberung
aller Genüsse und Genugmöglichkeiten dieser Erde , also auch der da -

Gesellschaft , damit der

i nießbar . Voltaires Dichter - und Schriftstellerleistung beanipr ^
; nur noch das Interesse der Literaturhistoriker , der Wissenschal » .fti

historisches Material . Es bleibt also schließlich noch : Vo ■
der Mensch , die Persönlichkeit Voltaire . Ist sie lebendiges £

0
flg»

der Menschheit ? War Voltaire glücklich? In den äußeren
umständen vielleicht : er kam aus Armut zu Reichtum , ans dem
kel zum Ruhin , aus dem Alltag in den Glanz der herrschenden ^
sellschaft , aus dem Nichts in den Riesenerfolg des zeitbeherrsch et
Genies . Aber wie sah «.s um den Menschen Voltaire aus ?
'glücklich? Die Frage stellen heißt sie verneinen . <ckhe >t

Voltaire erreichte das von ihm für sich wie für die ®fcJvti >ie
erstrebte , ersehnte Glück der Existenz nicht , weil er für t1' '

mutigen" iluto » und
of- , Geld - und Landkreise , der
ls Voltaire diese materiellenNamensaristokratie . . . ... |

Ziele unter ungeheuerer Energie mit den Opfern von zwei Gefang -
nisepochen , Emigration nach England , als Geliebter der Marquis ?
de Cbatelet , mit geniol geschriebenen Dichtungen , wie der „Hen -
riade '

, der .. Geschichte Karls XII .
"

, dem „Disvgurs " sur l ' homme "
,

mit Oden , Tragödien und sonstigen Schriften sowie mit einer riesen -
haften Korresponden ? in der Anstellung bei Friedrich d. Gr . , dem
er schon in der Kronprinzenzeit nahegetreten war . im Berliner
Schloß mit dem Orden Pour le m^rite , dem Kammerherrnschkllssel
und 20 000 Livres Gehalt erreicht hat , ist naturgemäß sein nächstes
Ziel die Befreiung von allen Bindungen und Verpflichtungen und
die Sicherheit aller erworbenen Unterlagen für ein rationalistisch
gesehenes glückliches Leben . Sein schriftstellerisches Genie weiter in
berühmten Geschichtswerken , wie dem „Steele de Louis XIV .

"
, dem

„ Essai sur l 'histoire universelle "
, in einer Rede glänzender Romane ,

wie vor allem dem „Candide "
. in zahlreichen Enzyklopädie -Ar -

tikeln , Broschüren . Essais , Pamphleten , Pasquillen . Briefen , Dra -
men usw . ausbeutend , siedelt er sich in der Schweiz bei Genf und Lau -
fanne sowie an der Schweizer Grenze in Tourney und Ferney an ,
wo er nun nicht mehr als dem Genuß zustrebender , nur auf sein
materielles weltliches Emporkommen bedachter Schriftsteller von
skrupelloser Energie haust , sondern als „Patriarch von Ferney " .
wie ei sich gerne nennen ließ , herrscht als Kämpfender , oft um gute
Dinge kämpfender Philosoph die „Weisheit " seiner rationalistischen
Glückslehre , Lebenslehre verbreitet . In der zweiten Hälfte seines
Lebens ist er vor allem der Propagandist seiner Vernunstanbetung .
die sich die Aufklärung nannte .

Voltaire sah das Glück des Menschen pon der Vernunft und von
den äußeren , materiellen Lebensumständen bestimmt . Dies ist die
Kernidee seiner Philosophie und auch seiner Dichtungen . Als Ge-
dankenmasse wirkt der Voltaireanismus auf das Kräftigste weiter .
Aus ihm sind der Marxismus , der Sozialismus , der Kommunismus
in logischer Konsequenz hervorgegangen . Als Kunst aber , als ge -
staltete « Leben aber wirkt Voltaires Werk nicht mehr weiter . Nie -
mand . auch in Frankreich nicht , liest noch aus Gründen der Lebens -
gestaltnng . aus menschlicher Not . aus Erlebnissehnsucht ., au ? Willen
der Schicksalsbewältigung Voltaires Epen . Dramen . Romane ,
Schriften — ja nur wenige le 'en die schriftstellerischen Werke Vol -
taires 'noch um des Genusses willen — denn selbst die . .Pueelle " ist
in ihrer grob materialistisch - stnnlichen Plumpheit nicht mehr ge -

ür die Men .
tensch ist ni

schheit nicht vom Wesen des Menschen ausging -
, . icht nur Vernunft , sondern auch Gefühl , er ist ni« '

^
diesseitig , sondern auch jenseitig , er ist nicht nur Gegenwart ,
dern auch Ewigkeit , er ist nicht nur Mensch , sondern auch
tion Gottes , in welcher Form man sich dies immer vorstellen
Voltaire scheiterte zutiefst im Leben und Werke , weil er ci
war und Einseitiges erstrebte . Der Sinn des Menschenseins i
dem Wesen des Atenschen nicht nur das größtmögliche Gluti
diesseitigen Existenz , sondern auch die Erfüllung des Leben
in der Idee Gottes , ist ein Absolutum , dem wir schicksalsma» »» ^
die Polarität der dualistischen Spannungen und deren Ueor
dung zur Weiterentwicklung im Sinne der Ewigkeit , der llne
feit Gottes unterworfen sind . Voltaires Sein und Gestall .
und Wirken sind letzten Endes wie bei allen idealerfüllten ^
sationsmenschen tragisch wer sich nur auf die Vernunft , nur
Diesseitige , auf oas Heutige verläßt , ist verloren — wer im *
wirken will , muß dem Ewigen zugehören , verbunden letn -
Welt lebt nicht nur von außen , sondern von innen her . .. . jo »

Ueber allem Wirken einzelner genialer Menschen es-
Urteil nicht etwa die Zeit , sondern der absolute Geist . ^ ^ n"
der auch Voltaires Werk und Menschentum als vergänglich

Ein unbekannter Correggio im Stockholmer Museum ,
bild eines bärtigen Mannes , das früher einmal in der Han ujJc<
Sammlung des Konsul Weber war und dem Paolo Grecc
frhv trtiirho tft »tu PUnrff»n1mi »r *T?rtt tnt1 (tTssII? lliCUTTt

luiiueiei muyeieui wliv . zu uei . <. ^ 0 .
hier um eins der überaus seltenen Bildnisse des Eorreggw o
Es dürfte eine frühe Arbeit des Aieisters etwa aus dem Ja « g p
ein . und man boikt . das Bild in den iesten Belid des MuKfein , und man hofft , das Bild in den festen Besitz des
bringen .

Bon der Universität Freiburg . ( Immatrikulation .) Bei vcl
« wil wvt unii >«t |uui otviuuhy . loiiHiiHunumMv ». ; „p

stattgehabten dritten und letzten Immatrikulation wurden •><'
bietende neu aufgenommen . Diese verteilen sich auf die einest

'
Fakultäten wie folgt : theologische 22 . rechts - und staatswi >!? ^ ^ itd 'uiuiiuuri tuit u/vv *vyi (u/v vvuu»» uuu
liehe 120, medizinische 96 , philosophische 71 und naturwissenial
mathematische Fakultät gl Studierende . Unier den Imnrfcf
ten befinden sich 67 Frauen . Nach der vorläufigen Feststeuu
läuft sich die Gesamtzahl der ordentlichen Studierenden ( ohne
auk 3821 , das bedeutet eine Zunahnie von rund 550 Stur "

gegenüber dem Sommersemester 1927.
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Palermo .
Ein Reisebild .

Von

Ernst Sander .
Stadt hat ihre Stunde , da sie ihr Wesen am reinsten upd

Slnit °" thiillt , und zu dieser Stunde sollte man sie zum ersten
«b? 5.ctrcte n : Venedig am späten Abend , Rom um Mitternacht —
Str.li ctmo am frühesten Morgen . Und man nahe der königlichen
Itohr b ' e seit alters „la felice " , die Glückselige , heißt , nicht ver¬
teil aus Schleichpfaden , mittels der Eisenbahn , sondern übers

> von Genua oder Neapel aus ! denn dann wird einem eins
iL ^habensten Erlebnisse , die europäisches Land zu geben vermag :

Auftauchen von Siziliens Küsten im Morgendämmer .
z> Ueber den lanahinrollenden , graugrünen oder schwarzblauen
l' iife - cs Tyrrhenischen Meeres , kaum wahrnehmbar vorm milchig -

!'«
r

!lhil
.. . .

®etge , deren Fuß ein zartes seidigsilbernes Band , die Brandung ,

<j. Horizont des im Zenith schon tiefblauen Himmels , schwebt
' uacher , weihrauchgrauer Dunstreif . Er dunkelt , dehnt sich und

nimmt Gestalt an , wird zu einer Kette immer tiefer blauen -
I* " "O
jjtoilit .

uecen ü uö eul | ciuty | uuciiic » «JUIIU, uit viuuvuiiy ,
Uni v ' während ihre Häupter umhüllt sind von weißen Wolken ,
îe im

®er 8e wachsen , werden enzianblau , leuchten wie Lapislazuli ;
" verwehen , der sprühende Eoldglanz der Frühe färbt die

so daß sie sich bernsteinrot und goldbraun tönen , mit vio -
Tioxl blauverschleierten Schatten . Allmählich hebt sich die helle
fce.7 ab , weiß , alabastern und elfenbeinfarben , zu der die Hänge

umrahmenden Berge bronzegrün abfallen . Berg rückt hinter
fie t* drängen , verschieben einander , je mehr man sich nähert :
'stielt nen wandeln . Gipfel auf Gipfel ersteht , braunrot und
550? cn*> gelb die nächsten , immer mehr verblauend die ferneren ,
z. .?" hält das Bild — zur Linken zack, das umschäumte Kap
^ uarano ins Meer , dahinter lagert der stolze Monte Griffone : zur
8tin steht , ein ungeheures steinernes Schiff , der Monte Pelle -
lj I10. und zwischen diesen beiden Felswarten ruht die Stadt , nun
uJ ®**

gegliedert , so daß sich die Türme und Kuppeln ihrer Kirchen
L , °er bezinnte Block des Königspalastes deutlich scheiden , und

^ ' m gestaffelten Halbrund umschließend , erhebt sich ein
^ ^ großartiger Berge , deren unbeschreiblich edler Gipselzug Glanz

djj Palermo im leuchtenden Morgen . Leichte , zärtliche Luft umwallt
Äi » Bergesreinheit . Hauch der limonenbestandenen Ebene und

~ Meeres sich mischen,' milde Lust erfüllt dich, ein wunder .

(üxdc auf öct ©0fÖtö(i(|6 ?«»»

iL ~ Eesühl schwebender Ungebundenheit bemächtigt sich deiner .
Yvonne wärmt wohlig , ohne zu brennen ; sie strahlt aus den
(■ttob der Gebäude , welche die Konturen maßvoll betonen . Die
jMjjttn, durch die dein Wagen — am Kopfe des Pferdes nickt eine
tzj

" °unte Straußenfeder — rollt , sind flutend belebt . Palmen wehen
n^

^ nernden Wedeln : Platanen filtern das Licht , daß es gelbgrün
Der Himmel blaut immer tiefer .

'fitiif gewöhnst dich schnell an das zuweilen bedrohlich anschwel -
Zj

e Gewühl von Wagen , Autos , Eselkarren , Fußgängern und
»xMherdeni der Lenker , andere mit lachendem Zuruf grüßend ,
d,. !> beschickt auszuweichen und zu überholen . Vertraue ihm und
ti^ pe um dich zu schauen . Betrachte die Menschen . Freilich , die
tJ en sind , wie überall so auch hier , banal und geschäftig , aber

* Gesichter sind schön und edel geschnitten : ihre Strenge er -
^ en

^ 4 daß die Spanier lange Zeit Stadt und Insel beherrscht
k !• : mancher Augen träumerische Schwermut deutet darauf hin ,

n
"Lden Adern der Palermitaner noch heute ein gut Teil arabi -

« lutes pulst . Nach normanischen Typen hälft du vergebens
Vn ' Aber mitnichten ist das großartige Jahrhundert der Nor -
d. nenherrschast vorübergerauscht , ohne Spuren zu hinterlassen , und
i[te? es auch zuviel sagen hieße , wollte man behaupten , Palermos

iMctlk ' s liV aniMyviiwfc *, um unvii
!Äa y en Zug im Antlitz der Stadt zu bilden . Neben pompösen

W ' QMaden von Kirchen und Palästen gewahrst du spitzbogige

^ Teil erhielte sein Geprägn recht eigentlich durch normanische
- so finden sie sich doch in genügender Anzahl , um einen

»>!j, ttit strengen , abstrakten Linien - und Bandornamenten , zu-
êten

n als Eingänge von Höfen , zuweilen als Portale von Häusern ,®pere Stockwerke ans anderen , jüngeren Bauperioden stammen ,
'itt hwter winkligen , sich pittoresk überschneidenden Gesimsen ragt
^ i^ alter , zerbröckelnder viereckiger Glockenturm mit gekuppelten

agenfenstern , in dessen Steinlagen an Mauern und Blendbogen
Um ,Unt> dunkle Steine abwechseln , was an arabische Bauten ge-

Und dann liegt plötzlich eine Kirche vor dir , ein schlichtes
3k ♦

0es Bauwerk aus staubgrauem Muschelkalk , und Turm und
>!ji. ^ agen fünf nackte Lehmkuppeln , bläulichrot . von der Farbe
?»b 7 r

. Pflaumen — San Giovanni degli Eremiti , um 1130 erbaut
Ml 21 eine bet ältesten Normannenkirchen überhaupt , noch ganz
^•"ler mit arabischen Bauelementen . Sie ist Ruine ; das kahle

Zeigt nur geringeFreskenreste . Äieben der Kirche liegen die
5n,nii<- er einer kleinen Moschee . Aber geh in den Garten , der den
SiÄ n Kreuzgang , säulengetragene Spitzbogen , birgt , und es

dich ein süßes , zauberhaftes , bienendurchsummtes Gewucher
>chei Pflanzen : Limonen und Orangen , blühend zugleich und
sagend . Rosen , die sich um Pinienstämme ranken , der Ba -

Ersetzte Riesenblätt »r , Agaven , groteske Kakteen mit gelben
1 3m ■ en ' unö oon der rückwärtigen Mauer , zwischen den schwan -

Weigen der Feigenbäume , lodern flammendrote Geraniendolden .
^ Unmittelbar neben San Giovanni lagert auf mäßiger Boden -

der königliche Palast , ein langgestrecktes Gebäude . Seine
Sbf - nte stammen aus den Tagen der Punier ; die Flügel ent -
Jtiu

n
. >n neuerer Zeit ; arabisch -normanisch ist nur noch der Mittel -
. n riesiger Turmblock Hier haben Robert Guiscard , Roger ,

^ °b ? " unl ) Manfred , die Anjous , Aragonesen und Bourbonen
Arkaden umgeben den stillen , kühlen Hof ; du steigst eine

Aemtreppe empor und gelangst in die Schloßkapelle , die Ca -
wj Palatina . Rogers leidenschaftlicher Königstraum ist hier Ge -

" ein berauschendes Geglitzer goldenen , tieffarbigen
? >e goldene Leuchter hang ^ i. an goldenen Schnüren ; ägyp -
% r„

' an ' ifäuleti trogen Hufeisenbogen arabischer Form ; ein Tep »
Hechtender Mosaiken nimmt den Boden ein : unter dem Sta -
7>>e.? l>ewölbe der Decke zieht sich eine Inschrift aus arabischen
'H * « «n ; über dem Hauptaltar thront in dämonischer Starre

Aantinischer Christus . —
Snx 1 weiter Platz erstreckt sich vor dem Palaste , dicht mit Palmen
Sti >i ' ti^er deren Wedel man die gelblichgrauen Türme und die
'iito. 1 des Domes erblickt. Normannische und arabische Formen
k Jj zusammen zur Einheit . Erzbischof Walter os the Mill hatte " Stelle einer zur Moschee umgestalteten Kirche erbaut und'«s < weiht . Die rohe , plumpe Kuppel und die törichten Umbauten
im ^nttetn stammen aus dem 18 . Jahrhundert . Der Raum wirkt

. nüchtern ; aber im rechten Seitenschiff befinden sich die
? V

s9tcil>ei : rote Porphyrsarkophage von hoheitsvoll schlichrer
H ' er ruhen Roger und Friedrich II„ Heinrich vi . und Eon -
'̂ Ian 3 und Ruhm , Rausch und Qual . Traum und Tod .

" —
Eisengittern lockt eines Parks grünblaue Dämmerung mit
Gummibäumen , mit Steineichen , Zypressen . Palmen und

i' -i». Stauden — im Becken eines Springbrunnens schwanken licht »
■% ^ apyrue . — Aus nackter Terrasse steht d>- Kirche der Marto -
V^en ĉ en 'br die von San Cataldo mit den drei blaßroten ^ über -
^>Ix Kuppeln . — Schmale , lichtlose Gassen führen in die ältesten

Stadt Handwerker und Kleinhändler wohnen hier : du
iVftmiede an rotlohenden Feuern ; vor manchen Türen sind
»Sn r-

1e Rubelfällen über Stangen zum Trocknen gereiht : Katzen
uch ; Straßenhändler bieten Waren feil : aus Blechkästen lan -
warzige Polypenarme ; Pyramiden ^on Früchten und Gemüsen

Tief im Erdinnern in einer Stahlkammer , die unter einer der
Hauptverkehrsstraßen Washingtons liegt , arbeiten seit Monaten
orei Amerikaner . Eine u .oderue wissenschasuiche Hexenküche mit all
ihren wertvollen Apparaten und Instrumenten ist hier zwanzig
Meter tief unter die Erde gesenkt . Ein faustisches Werk reift in
der Kasematte , in deren verborgene Stille nichts von der Oberwelt
hinabzudringen vermag , dem Abschluß entgegen . Unser Planet , d i e
Erde wird gewogen !

Das Gewicht der gewaltigen Kugel , auf deren Fläche sich unser
Leben abspielt , ist der Wissenschaft bereits seit vielen Jahrzehnten
kein Geheimnis mehr . Und doch hat das Experiment , das der
Deutschamerikaner Dr . Paul H e y l mit feinem Assist̂ ntenstab im
unterirdischen Laboratorium des Washingtoner Standardbureaus
durchführt , seinen großen Rei ẑ. Seine Drchwage , die im luftleer
gepumpten Raum , unter einer mächtigen Glasglocke verschlossen , der
hohen Aufgabe gerecht werden soll , ist von ganz besonderer Qualität .
Ein Präzisionsinstrument ohnegleichen . Nach den früheren rohen
und bloß annähernden Gewichtsbestimmungen soll nun die Erde das
Maß ihrer Leiblichkeit genauer bekennen . Man hat sich deshalb in
ihr Inneres geflüchtet , denn dort ist der Apparat vor jeglichen
Störungen der Temperaturschwankung und der atmosphärischen Ein -
flüsse sicher

Auf einige hundert Milliarden Kilogramm darf es freilich , trotz
der größten Genauigkeit der Messungen , auch diesmal nicht ankom -
men . Das wäre selbst von den drei großen goldenen Kugeln , die
an ihrem Aluminiumstab befestigt , an einem kaum ein Zehntelmilli -
meter dünnen Metallfaden aufgehängt sind und das Herz dieser Erd -
wag « bilden , zu viel verlangt . Zwei gewaltig « Stahlblöcke mit einer
Masse von je 50 000 Kilogramm erproben ihre Anziehungskraft an
den goldenen Kugeln , deren Gewicht bis auf ein Tausendstel Gramm
feststeht . Der genau ausbalancierte Metallstab mit den goldenen
Kugeln vermag dieser Anziehungskraft nicht standzuhalten , ihre
Gleichgewichtslage wird zunichte , der Stab wird verdreht . Die Ver -
drehung verrät nun dem Mathematiker die Größe der Kraft , mit
der die beiden Stahlblöcke die aoldenen Kugeln anziehen .

Dann tritt der Rechenstift in Aktion , und was nun folgt , ist,
zumindest dem Grundgedanken nach , überaus einfach . Die Stahl¬
blöcke waren im Experiment gewissermaßen die Rivalen der Erde .
Diese zieht doch die Kugel mächtiger an . als dies die beiden Metall -
massen vermögen . Es gilt nun festzustellen , um wieviel die An -
ziehungskraft der Erde die der Stahlblöcke übertrifft , und man er -

fährt , um wieviel größer die Masse des ganzen Erdplaneten ist. als
die der rund 100 000 Kilogramm wiegenden Stahlkolosse . Ein simples
Rechenexempel ! Der geringste Fehler bei der Bestimmung der Ver -
drehung der Wage würde freilich im Endergebnis millionenfach ver -
vielsacht erscheinen . Deshalb gilt es , die Anziehungskraft der Stahl -
blöcke mit der größtmöglichsten Pünktlichkeit zu messen . Dies ist ge-
rade die Hauptaufgabe der Goldwage Heyls , das Wesen dieses in
den Einzelheiten seiner Ausführung ebenso verwickelten und schwie«
rigen , wie in seiner Leitidee leichtfaßlichen Experiments .

Wie gesagt , auf einige Milliarden Tonnen darf es nicht an -
kommen . Aus früheren Messungen ist uns bekannt , daß die kugel -
runde Leiblichkeit unserer Mutter Erde annähernd sechstausend
Trillionen Tonnen oder sechs Quadrillionen Kilogramm wiegt . Ein
Zahlenkoloß mit vierundzwanzig Nullen , ein plum »
per Annäherungswert , bei dem es lediglich nur sicher ist, daß der
Irrtum weniger als eine Quadrillion Kilogramm bleibt .

Dr . Paul Heyl hat nun einen höheren Ehrgeiz . Seine Berech -
nungen dürften von dem wirklichen idealen Wert schlimmstenfalls
bloß um eine Trillion Tonnen abweichen . Eine sehr respektable
Leistung , deren Bedeutung einem klar wird , wenn man die toten
Ziffern mit den endlosen Nullen durch ein anschauliches Bild der
phantastischen Größe des Erdgewichts zu ersetzen sucht.

Man stelle sich nun vor : eine Baufirma würde den ehrenvollen
Auftrag erhalten , den Erdball abzutragen und das Material in
Güterzügen zu verfrachten . Zu diesem Zweck stehen dem Unterneh -
men Züge in beliebiger Anzahl von je 100 Waggons zur Verfügung .
Da die Zeit außerordentlich drängt und die Arbeit doch einmal zu
Ende geführt werden soll, läßt man jede Sekunde einen Zug vom
Bahnhof abrollen .

Trotz dieser fieberhaften Geschäftigkeit wäre die Verminderung
der Masse des Erdballes nach hundert Iahren nicht zu merken . Bis
dahin hätten die Ingenieure des gewaltigen Unternehmens bloft
l ?00 Millionen Tonnen verfrachtet . Wäre die Arbeit zur Zeit des
Königs Cheops von Aegypten , jenes ältesten Herrschers der Welt -
geschichte, in Angriff genommen worden , so bliebe die bis heute ab -
getragene Masse noch immer zu gering , um irgendeine beträchtliche
Aenderung de? Umfangs und Gewichts unseres Erdballes herbeizu -
führen . Viertausend Jahrmillionen müßten , wie dies wiederholt
berechnet wurde , die Züge Sekunde für Sekunde mit ihrer Last da -
voneilen . Sie würden erst nach Ablauf dieser Zeit die kosmische
Leistung des Abbaues unseres Erdplaneten vollbracht haben !

leuchten und duften . Quer über die von Asche , Speiseresten , Austern -
schalen beschmutzten Gassen sind Leinen gespannt , an denen Wäsche
weht . Ziegen werden gemolken . Esel schreien . Bettelmustkanten
drehen ihre fahrbaren Orgelklaviere und entblößen lachend die wei -
ßen Zähne . An allen Fenstern hängen kleine Vogelbauer , in denen
Stieglitze und Lerchen zwitschern . Treppen führen zur Schlucht eines
Marktplatzes hinab , wo Fischhändler unter gelben und rostbraunen
Zelten Seegetier von phantastischen Farben und Formen feilhalten .
Die Häuser sind zumeist dürftig und schmucklos, aber bisweilen läßt
dich die Prunkfassade eines verfallenden Palastes innehalten : er
dient jetzt als Armenquartier ; die Fenster sind mit Brettern ver -
nagelt ; durch die oberen schaut der Himmel , denn das Dach ist längst
eingestürzt . In wundervolle Barockornamente , Embleme und Wap -
jien , sind unbekümmert die Glockenträger der Lichtleitungen ge-
schlagen . Es schmerzt , dergleichen zu sehen . Aber das Land ist zu
arm , um auf die Erhaltung dieser Dinge bedacht sein zu können —
und es ist zu reich an solcherlei Gebäuden . Ein Halbjahrhundert ,
und sie werden alle dahin sein . —

Und begehrst du . sei es zum Abschied oder zur Erholung von
ihrer verwirrend köstlichen , überreichen Vielheit , die Stadt als Gan -
zes zu überblicken , so besteige den Monte Pellegrino , oder fahre ,
vorüber an der grauen , verlassenen Admiralsbrücke . unter deren
Steinbogen trübe Fäulnis modert , zur am Hang des Monte Griffone
gelegenen Kirche des Klosters Sante Maria di Gesü . die weiß und
zierlich am Ende einer ernsten Allee schwärzlich grüner Zypressen
schimmert . Von beiden Orten wirst du einer beglückenden Schau
genießen über Palermos Fruchtebene , die Conca d 'Oro , die goldene
Muschelschale , deren Perle die leuchtende Stadt ist . aber die zyanen -
blauen Berge und den ruhenden Türkis des Meeres .

Dann hebt er wieder den Stein auf , schleudert ihn wütend
gegen seinen Wagen und schlägt ein Fenster ein .

Jetzt zieht er das Taschentuch , und mit dem Taschentuch kommt
etwas zum Vorschein .

Es war der Schlüssel . —

5 ) Tebib, tebib !"
Tunesische Volkssage .

Abenteuer um Mittag.
Auch ein Schlüsseldrama .

Von
Stefan Szekely .

Ort der Handlung : Vor einem Berliner Hotel .
Held des Dramas : Ein bekannter Berliner Filmregisseur .

Sagen wir Herr Z .
Wenn der Vorhang ausgeht , ist der Schauplatz einen Augen -

blick leer . Dann kommt
'

gemächlich eine kleine Serien - Limousine vor -
gefahren . Bleibt vor dem Hoteleingang am Parkplatz stehen . Herr
Z . steigt aus , drückt gewohnheitsmäßig auf einen kleinen Hebel an
der Türe und wirft diese kräftig ins Schloß .

Herr Z . oerschwindet im Hoteleingang .
Eine Stunde vergeht .
Herr Z . erscheint wieder im Hoteleingang , d. h . im Ausgang .

Er kommt heraus und wirft die ausgerauchte Zigarette weg . Er
tritt an seinen Wagen und greift nach dem Schlüssel , den er in der
rechten Hosentasche zu tragen pflegt Der Schlüssel ist nicht da . Auch
in der linken Hosentasche ist er nicht zu finden . Die Rocktaschen
werden vergeblich durchwühlt .

Na , und in zwanzig Minuten muß er im Melier sein !
Was zu machen ? Ein Filmregisseur soll doch ein Mann der Tat

sein . Rasch ist ein Entschluß gefaßt : er wird das Glas einschlagen
und sodann die Türe von innen öffnen .Also los . Er holt einen
großen Stein von der Straße . Hebt seinen Arm und . . . wird im
nächsten Moment energisch zurückgerissen .

Ein Schupomann steht vor ihm .
,F ) ho , mein Lieber " — meint der Schupo —" was machen Sie

da ? Sie wollen wohl einen Wagen klauen , was ? "
Herr Z . protestiert energisch . Holt Papiere hervor . Die Papiere

werden geprüft . Der Tatbestand erklärt . Dem Entschluß wird vom
Schupo beigestimmt .

Der gute Schuiomann hilft . 5>̂ ngt den Knüppel ab . Bums !
Splitter fliegen . Die Tür wird geöffnet . Die Hand zum Dank ge-
reicht . Plötzlich wird Herr Z . , wenn möglich noch unsanfter , als
das erstemal , zurückgerissen Ein aufgeregter Herr steht neben ihm .

„ Arensch, was wollen Sie von meinem Wagen ? Sind Sie ver -
rückt? Warum haben Sie mein Fenster eingeschlagen ? "

»Ihr Fenster ? Ihr Wagen ? Das ist doch mein Wagen , meine
Limousine .

"

„Das möchte Ihnen wohl so passen , was ? Und mein Mono -
gramm ! ?"

Tatsächlich ! Das ist doch ein fremdes Monogramm . Der Schupo
tritt drohend näher .

Herr Z . wird verlegen . Herr Z . schaut verzweifelt um sich . Und
entdeckt daß ein paar Meter entfernt sein Wagen steht

Nun muß er in die Brieftasche greifen , das Fenster bezahlen .

An der Straße von Monastir nach Susa liegt das Dorf Sachslin ,
eingebettet in dichte Kakwsbecken . Unweit vom Dorfe wirft das
Meer seine Wellen auf den Sand .

Man erzählt sich, daß vor langen , langen Zeiten eines Tages ,
als das Meer ungestüm war , auch ein riesiger Fisch von den Wogen
an den Strand gehoben wurde . Einer , der dies beobachtete , lies
eilig ins Dorf und erzählte das Ereignis . Sogleich wurde eine
Versammlung einberufen , um zu beraten , was mit diesem seltenen
Fang geschehen sollte . Lang « , lange dauerte die Ascheinmaa sVer -
sammlung ) und noch immer saß der Fisch auf dem landigen Boden
fest. Die h ' ntere Hälfte allerdings lag noch im Wasser , doch brachte
es der Fisch nicht fertig , sich aus dem Sande zu befreien . Im
Dorfe aber beriet man weiter . Vis endlich eine Einigung dergestalt
zustande kam , den Fisch an Stricken aus dem Wasser zu ziehen .
Zu dem Zwecke sollten alle Rinder , Pferde , Kamele uiid Maultiere ,die Eigentum der Sacheliner waren , vor diese Stricke gespannt
werden .

Der Beschluß wurde schneller , als er gefaßt war , ausgeführt .
Alles Zugvieh , das in Sachelin aufzutreiben war . wurde an den
Strand getrieben und eingespannt . Hei , das war eine beträchtliche
Anzahl , die so recht vor Augen führte , wie reich eigentlich die
Sacheliner waren . Das ganze Volk schrie ..T ' bib , tebib !" sHü -hott !)
und alles Vieh zog ojn. Freudenschreie drangen zum Himmel , als
das riesige Ungetüm den anziehenden Tieren zu folgen schien. Aber
wer weiß , was Allah deir Sachelinsrn übel genommen hatte , denn
als erneut „Tebib , tebib " gerufen wurde , hob eine starke Welle
den Fisch hoch , der sofort einen Ausweg aus seiner begrängten Lage
erkawrte und mit gewaltigem Flossenschlage unvermutet ins Meer
zurückwendete . Und alle die Tiere , Pferde , Kamele , Maulesel und
Rinder zog er nach sich in sein nasses Element . Da verkehrte sich
der Sacheliner Freuds in lautes Wchklagen und Jammern . Selbst
Verwünschungen gegen Allah wurden laut , der ihren ganzen Reich -
tum mit einem Male in den Fluten begrub .

Damit war aber noch nicht genug Leides über die Sacheliner
gekommen . Vielmehr hörte jeder Einwohner des Dorfes , wenn er
über Land zog und einer Gruppe Fremder begegnete , ein spöttisches
„Tebib , tebib ! " Es wurde anfangs nur gemunkelt , wurde aber
von Monat zu Monat lauter und schließlich , nach Art fürwitziger
Burschen , den Sachelinern frech nachgerufen . Hatte man anfangs
diese Beschimpfung stumm ertragen , so mußte doch schließlich über -
legt werden , wie diesem Unfug zu steuern wäre . Und wieder tagte
eine Aschemmaa , diesmal viele Tage lang , bis schließlich d 'e ältesten
Bürger zum Bei von Tunis entsandt wurden . Der empfing sie in
seinem Audienziaal und die Sacheliner fielen ihm zu Füßen .

Und der Sieltest « Hub an : „Allmächtiger Herr und Herrscher, .Allah segne dich !" Und saate dann immer und immer wieder :
„Allah segne dich !" Erst lächelnd , dann verwundert hörte der Bei
die Worte an , bis er schließlich verdrossen von seinem Purpursessel
auffuhr : „ Einfältiger Narr , der du bist ! Warum wiederholst du
unaufhörlich diesen Gruß ? "

Da antwortete der Alte in Demut : „Allmächtiger Herrscher ,
ich sehe deinen Zorn und verstehe , daß du müde bist , immer und
immer das gleiche Wort zu hören . Und siehe , Herr , ich und mein
Dorf , wir müssen Taa für Tag , Woche für Woche und Monat für
Monat das gleiche Wort hören , das uns erinnert an den Tag
unseres Unglücks , an den Tag , da wir unseren Besitz verloren . Wir
hören das Wort vom ersten Rufe des Muezzin bis zum Dämmer ,das die kommende Nacht kündet . Herrscher , schütze uns vor diesemWort ! "

Und siehe , der Bei war ergriffen von des Alten Worten und
entließ , reich beschenkt, die Boten aus dem Dorfe Sachelin . Und als
die Boten den Staub ihres Heimatdorfes wieder geküßt hatten , da
ging noch eine Botschaft durchs Land , daß jeder , der einem Sache -
liner ..Tebib !" nachrufe , getötet werden könnte , ohne daß der Täter
eine Strafe zu gewärtigen habe .

Heute hat man die Botschaft vergessen , aber Tebib ist der Name
des Wiedehopfes und wer ihn in Gegenwart -' jnes Sacheliners
nennt , der ist nicht des Sacheliners Freund . Pdter Peppermivt .
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Vorwürfe Baschkins gegen Sie
Deutschen Angeklagten .

Die Verhandlungen im Donez -Prvzeh .
lEigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse". j

J.NJS . Mostau , 2 . Juni . Bei der heutigen Nachmittagsverhand -
lung im Schachtyprozch wurde die mit Spannung erwartete Gegen-
Überstellung des russischen Angeklagten Abraham B a s ch k i n mit
den deutschen Angeklagten durch EerchtsbeschluK auf einen späteren
Termin vertagt . Der Hauptverteidigcr der deutschen Angeklagten,
Professor Worms , teilte bei Beginn ver Verhandlung mit , oah der
Verteidiger O t z e p erkrankt fei und daß er deshalb beantrage , die
Gegenüberstellung Baschkins mit den deutschen Angeklagten vorläusig
zu vertagen . Der Vertreter der Anklage, Staatsanwalt Kr leako,
opponierte gegen die Vertagung , aber das Gericht entschied im Sinne
der Verteidigung .

Die Gegenüberstellung Baschkins, dessen Aussagen die Deutschen
schwer belasten, mit den deutschen Angeklagten wird voraussichtlich
erst innerhalb einer Woche erfolgen. Man glaubt allgemein , dag die
Vertagung dieser Gegenüberstellung mit Absicht erfolgt ist, denn man

Da Angeklagte Bischtm wurde dann erneut kurz vernommen.
Er sagte aus , er hätte von seinem Bruder aus Berlin einen Brief
erhalten , in dem dieser geschrieben hätte , er solle nicht erstaunt sein
über die Mitteilung die Meyer (der deutsche Angeklagte) ihm
machen würde . Mit diesen Mitteilungen feien eben die Sabotage -
akte gemeint gewesen .

Baschkins erzählte dann , daß eine ganze Reih« von Maschinen,die für die Bergwerke bestimmt waren in Deutschland. England
und Amerika angekauft wurden , nach dem Donezbecken kamen und
dort unbenutzt verrosteten . Nach der Vernehmung Bäsch-
tins vertagte sich das Gericht bis Dienstag .

Keslige Auseinandersetzungen
im Werkspionageprozetz .

LZaflenUassungsanlrag für den Kaupkangeklaglen .
TU . Stuttgart , 2 . Juni . In der Samstagsitznng wurde nach

Abschluß der Vernehmung des Hauptängeklagten Kartet zunächst
der Werkzeugmacher Z e i f a n g vernommen , dem die Anklage vor-
wirft , in Verbindung mit dem Angeklagten Fabrikmeister Rein
zahlreiche Werkzeuge und technische Gebrauchsgegenstände bei der
Norma entwendet zu haben , um sie dem Angeklagten Karrer zu
übermitteln , der sie dann in seiner Stellung als Betriebsingenieur
der Kugellagerfabrik Arbon für deren Arbeiten benutzte. Der Ange-

Unterschlagungen bei einer Stadtverwaltung .
TU . Wiesbaden , 2 . Juni . Wegen Unterschlagung bei dem Biel»-

richer Elektrizitätswerk hatten sich am Freitag sechs ehemalige An-
gestellte des früheren Biebricher Magistrats vor dem erweiterten
Schöffengericht Wiesbaden zu verantwortet . Es handelte sich umGelder , die einkassiert aber nicht gebucht worden waren , sodag der
Betrag nochmals erhoben werden sollte .

Wie die Verhandlungen ergaben , hat es der Biebricher Magist -
rat während der ganzen Zeit von 181 » bis 1927 an jeder Revisionfehlen lassen . Erst eine im September 1327 vom Wiesbadener Magist -
rat angeordnete Revision klärte die Sachlage auf . Die Kassengelderwurden bezeichnenderweise in einer Zigarrenkiste aufbewahrt , an die
jeder der Angeklagten herankonnte . Bei der Revision wurde das
Fehlen des Ansang April 1927 noch vorhandene Bareingangsbuches
festgestellt . Insgesamt beliefen sich die llnterschlagunaen aus 20 000Mark Die Angeklagten wurden wegen Urkundenfälschung. Untreueund UntersaMgung zu acht , drei und einem Monat Gefängnisverurteilt . Einer der Angeklagten kam mit 100 Mk . Geldstrafe davon.

Noch ein Todesopfer des Kamburger
GMasungliicks.

TU . Hamburg . 2. Juni . Der am 21 . Mai in das Krankenhaus« t
. Georg wegen Phosgenvergiftung eingelieferte Karl Kühn aus

Wilhelmsburg , dessen Zustand bereits als ernst gemeldet wurde istnunmehr am Freitag gestorben. Damit beläust sich die Zahl der inden hamburgischen Krankenhäusern an Phosgenvergistung Verstor-

benen auf 7, die Gesamtzahl der Todesopfer auf zehn . Am heutig^
Samstag befinden sich in den hamburgischen Krankenhäusern
12 Phosgenkranke , deren Entlassung jedoch unmittelbar bevorsteht .

« -

TU . Harburg -Wilhelmsburg , 2 . Juni . Aus dem Harburgs
Krankenhaus konnten gestern zehn an Phosgenvergiftung ertrai" ^
Personen enlassen werden , sodaß die Zahl der dortigen Phosge»

^kranken nur noch 29 beträgt .

Telegramm-Wechsel zwischen
Reichsfrontsoldalen-Tag und Kindenburg.

TU . Hamburg , 2 Juni . Zwischen dem 9 . Reichsfrontsoldatei ^S
und dem Reichspräsidenten fand folgender Telegrammwechsel st<*^ p,,
„Die zum 9 . Reichsfrontsoldaten -Tag in Hamburg und Königs » f™
versammelten Stahlhelmkameraden entbieten ihrem Führer a»
großer Zeit ehrfurchtsvolle Grüße mit dem Gelöbnis unwandelbar
Treue und Opferbereitschaft für das Vaterland . ,

Franz Seldte und Düfterb 'rg-
„Den in Hamburg und Königsberg versammelten srüh ^

Frontsoldaten danke ich für das freundliche Mein -Gedenken . ??
erwidere Ihre Grüße in treuer Kameradschaft und in der zuvcrsm '
lichen Ueberzeugung, daß die bewährten militärischen Tagende»
kameradschaftlicher Zusammenaehörigkeit und opferbereiter
landslieie von den alten Frontkämpfern stets Hochgehalton ^
weiterverbreitet werden. ,

» . Hindenburg , Reichs»!.
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Sendefolge der Süddeut¬
schen Kundfunk A .-G . liDFUIK Statteart : Wellenlänge

Freiburg : Wellenlänge

klagte Zeifang will sich dabei nicht bewußt gewesen sein, daß es |tfl .
Um Betriebsgeheimnisse handelte . Ein anderer früherer Ange-
stelltet der Norma , Ziegler , ist beschuldigt, Zeichnungen für die
sogenannten Schulter -Schleifmaschinen dem Angeklagten Karrer
übergeben zu haben , der dann diese Zeichnungen durchpauste und sie
für die Kugellagersabrik Arbon und die Riebe -Werke A .-G . in
Berlin verwendete . Aus Grund dieser Zeichnungen haben die Riebe -
werke eine größere Anzahl, von Schulterschleifmaf.hinen hergestellt
und sechs davon an die Kugellagersabrik Arbon verkauft .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen beantragte der Ver-
teidiger Karrers dessen Haftentlassung u . a . mit der Begründung ,
daß die Grundlage der Anklage durch die Ergebnisse der bisherigen
Verhandlung sehr verengert worden sei und von einem Verbrechen
bei dem Angeklagten Karrer wohl nicht mehr die Rede sein könne .
Außerdem lasse der Gesundheitszustand Karrers einen Zusammen-
bruch befürchten. Das Gericht lehnte den Antrag ab , da im jetzigen
Zeitpunkt der Verhandlung eine Fluchtgesahr keineswegs ausge -
schlössen sei . Das Gericht werde aber eine Haftentlassung im Auge
behalten und gegebenenfalls von stch aus der Sache näher treten .

Der Angeklagte Kahn , der Hauptaktionär der Riebewerke in
Berlin , trat sehr entschieden für den Hauptangeklagten Karrer ein,
der zweifellos der Kopf der Gesellschaft gewesen sei . Als strebsamer
Fachmann habe dem Karrer jedes materielle Interesse bei seinen
Handlungen ferngelegen . Die Norma sei dem internationalen
S .K .S .-Konzern angeschlossen , der bestrebt se ' . unter Zurückdrängung
der deutschen Kugellager -Industrie ein Welttrust zu werden.

In der weiteren Verhandlung kam es zu einem heftigen Zu-
sammenstoß zwischen dem Angeklagten Kahn und den Vertretern
der Normawerke , als Kahn behauptete , der ganze Prozeß sei nur ein
Konkurrenzmanöoer der Normawerke . Diese hätten sich zur Zurück -
ziehung des Strafantrags bereit erklärt , wenn die Riebcwerke in die
.Kugellagerkonvention eingetreten wären .

Feuerwehrleute als Brandstifter.
TU . Dresden, 2 . Juni . Seit 1924 wurde die sächsische Amtshaupt-

Mannschaft Bautzen von Brandstiftunzen heimgesucht . Im Lause der
Untersuchung sind 12 Personen festgenommen worden , die systema
tisch diese Brandstiftungen begangen baden . Erschwerend sd

' llt ins
Gewicht , daß diese Mitglieder freiwilliger Ortswehren waren und
die Brände anlegten , um die Verstcherungsgewinne einzustecken.

RADIO-KÖNIG
Telefon 2141 Kaiserstrasse 112

KARLSRUHE i. 8.
Geschäftszeit 8V « — 6 ' / t Uhr

Kurze Wellen , das bevorzugte **£ Kurzwellen - Gerät (3 Röhren)
Well - nbereicb 16 - 1400 m , fertig geschaltet , jh 135.50

Pnhin4 rinn Dinllnnn pBaukasten (ohne Holzgehäuse ) m 753U , Pi eise ohne Spulen u. Röhren.
UuJJlul Udo OdMlGrS i IT5 OÜlSliTlHl Spulen hierzu für die Wellenbereiche 16 — 45 in . 4U - 90 m . 200- 450 w," * www UUUUUIO Uli UUIlilUUl *
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Sonntag , 3. Juni . 11 .18 Uhr : Katholisch » Moraenseier . anschlletzeud
Uebevtracitna vom Sc &Iojsvlqfc Stuttgarts . Promenaiekonzert .» >: t " vui " » miupviae « iiiiwari : vvomenaceioiizert .2 Uhr : Uebcrtragniig aus Berlin : . .Fnnkbeinzelnianns Sing¬stunde . !j Uhr : Vortrag Oberregt «runa »rat Vifcne : „Die Stutt¬garter flolO !iwjau8fte £lutM ." 3.80 Uhr : (Meura Ott liest aus :
..Tre wunderlichen Schicliale des Michael Ält 'inaer " . Freiburg,,Tte ivUndeilichen Schicksale des MichaV .1 Br icndet von 8 M 4 Uhr « trennt . 4 Wir : Unterh ^ ltuNkS -
tpiucr 6. lo Uhr : Bortrag Prof . Dr . R . . U .chtt : . Ueber daS
Lesen ." K.4S Uhr : Portraa Dz " ' M

' " ~
Zauberland der Zieuen " ^ "
Kastspiel Ernst Arnold .

tr Gerbard Benziner : . Des
Sauberland der Feuen Keit ?

^
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rnst Arnold , anschluftend Bunte Stunde .

Carl C» ibreS : „ Die Jahl als Mnstevium u . Zauber . II ." I .4S Ulpl -
Aus wiannheim : Bortrag von Dr . öartluub : „ Ziele und Zweaz
oes Mannheimer Internatioiialen Archiv sllr Jugendzelchnuiigcn ,
7. 15 Uhr : Vdiö Stuttgart : Swrtrag des Deutschen Ausland -Jnsii .tnt »
Stuttgart : Sä . © tültfna . Berlin : , ,80 Jahre Deutschtum in Ä » lV^ .
lien ." 7.45 Uhr : Bericht der « chwäbiich . n Tleriiioarte Stuttaari -
„Der Stcrneichimmel im Monat Hunt . 8.15 Uhr : UebertragitU »
aus Franksurt a . M . : „ Ein Sommernacht ^ träum ." .

Mittwoch , ti. Juni . 12.80 Uhr : Schallplattenkonzert . ^ 3 Uhr : Riwf .' S
stunde . 4 . 15 Uhr : i>! achinltta « sko »zcrt . 6 .15 Uhr : st ritz Michel lie^

RADIOSpenal - Geschäft
marKgrafenstraBe51, Selm Rondeilpiatz

6 Röhren - Tropadyne - Empfänger
Ing. H . DUFFNER

Für Basiter :
zum Selbstbau nach leichifaölfcher Hananleitunar . Hervorraeende , klannreine

Lautsprecher - Wied erlabe von «anz tSUiopa Del Raimon Empfang .

Vorführung jederzeit — Bauberatunu kostenlos . —
Verlangen Sie Prospekt . — Da Hochantenne nicht

notwendig , überall Emprangsmöglichkeit

Montag . 4, Sunt . 18.80 Uhr : Schallolatteukonzert . 4. 15 Uhr : Nach .
Miltaaskoiizert . «.IS Uhr : Vortrag H . Äalöenmaier : „ SchwäliischeGrübler , Chriitian Wagner , der Naturmnsliker ." Ii.45 Uhr : Vor -
trag Kranz ^ Carl Endres : „ Die Zahl als Mnsterinm ui »d Zander
I , 7.15 Uhr : „ Aus Wirtschaft . Finanz und Börse .

" 7.45 Uhr :
Bortraa Dr . Otto BrattSkoven : „ Knlgae . ein oielgcnannter >! n -
bekannter ." 8.15 Uhr : Uebertraguua aug Franksurl a . M : „ Pol -
nndjcr Abend ." 8.311 Uhr : Uebertragung aus dem Staddgarten
Stuttgart : „ Heiterer Abend "

I - sclskisNon -
at !ick !o a -

Tag - und Nachtbetrieb . Abgabe von Leihbatterien wahrend der Lade -
zeit . Glösjtes Lager am Platz tu Radio -, Motorrad - und Auto -
Batterien in allen Gröben und Stärken , zum sofortige » Bezug .
Passende Batterien für die meisten in - nnd ausländischen straft -
Wagen -Fabrikate . Nevaiatur sämtlicher Ichadbasten Akkuüiatterieu
mit Garantie . Plattcuersad bei gleichbleibender oder verstärkter Lei -
stung . Piiisung und Untersuchung aller Batteriefabrikate . Man lasse
nur dort seine Batterien ausladen , wo solche auch sachverständig be-
handelt nnd rcv » riert werden können . — Ansmagnetisieren . sowie
auch Nnchmagnetisicren von Radlo - Kopshörern . Lautsprechern bis zu
den gröftten Dimensionen . Zündmagnete . Kiirbelinduktoren . Licht -
Maschinen , permanente Magnete , Telesone . Spiel,eugmagneten . Kom -
vatznadeln usw .

eigene Werk « . 6.46 Uhr : Berussknndlicher Vortrag : „ Studiu '"
und Berufe des Architekten . ' 7. 15 Uhr : Einflihrungskurs in . v
spanische Sprache ." s Uhr : Kranz Carl Endres liest Humorestt «t
anschl . aus Stuttgart ! „ Schwäbischer Abend ." 8.3 « Uhr : A »'
Kreiburg t . Br . : „ Aus der Welt des Kuaven Wunderhorn .

D - nuerStag . 7 . Juni . 12.3» Uhr : Schallplattenkonzert 4 .15
Nachmittaaskonzert . K. lz Uhr : Aus Freiburg i . Br . : Bor " «»
Aapelimeisier Her,seid : ..Auion Bruckner . b .4 .'> Uhr : Aus .stu "
gart und Freibuvz i Br . : Aerzievortrag : „ Aus dem Gebiet »
Gewerbehvgiene . ' 7 .15 Ithr : Vortrag Pros . Verweyen . Bon « ,
„ Form und Alltag . " 7.45 Uhr : Werbevortraa : Redakteur Kar ,
Lange : .. Wochenend und Ferien Anregnngen und Borichlaae -
8 . 15 Uhr : ..» eiligland "

. anschl Uebertragnna aus dem StH ' c
Restaurant Wilhelmsbau . Stuttgart : „ Uulerhaltungskonzert ^ ^

Freitag 8. Juni . UM Uhr : Schallplattenkonzert . 3 .45 Uhr : Vortr °«
illegieruugdrat Rettich : „ lieber Cäsar Flaischleu . 4 . 15 Uhr : N ?, -
mitiaaskonzert . «.15 Uhr : Bortrag R . Formis : „ BasrelUu >>d«>
« .45 Uhr : Vortrag O . Baum : „Der Zusammenhang der StN >>̂ .

^ 7,15 Uhr : Englischer Snrachnnteriicht für Anfänger . 8.15 Uli»
SiiMphoitlekonzert , anschl Heitere Quartette .

Dienstag , g. Juni , 12 .S0 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 .45 Uhr : Frauen -
stuiwe . 4 .15 Uhr : Ziachmittanstouzcrt . K. l5 Uhr : Vortrag Franz

Samstag , S. Jnni . 12.30 Uhr : Schallplattenkon ^ rt . 2 Uhr :
stunde . 3 Uhr : Unterhaltungskonzert 7 Uhi : UebertrWin ?
Kußdallspiels des Ärbeiier - Turu - und Sportbundeg - tuttaar ^
Deutlchlaud — Belgien . 8 . 15 Ulir : Ludwig - Mansred - Lomniel -Ave ''
anschl . llebertraguna aus dem Kafscc - Restaurant Wilbelmsva
Stuttgart : „ Tanzmusik ." M-<
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DER DEUTSCHE A A
HOHEN -HEILKURORT
IM SUDSCHWARZWALD

Bodensee
Da$ Reiseziel Tausender ! Die reizvollen Ufer des Bo -

, densoes und seine an Natur¬
schönheiten reiche Umgebung sind alljUhrlifh das Reiseziel Tausender
Vorzügliche Hotels und Pensionen bieten beste Unterkunft . Reine
Luft . Heilquellen . Sonnenbäder Strandbäder Wasser - und Bergsport .
Illustr . Führer „Bodensee und Rhein " mit Hoteipreisen versenden
kostenlos die Verkehrsbüros : Konstanz Lindiio . Friedrichshafen .
Bregcnz , Rorschach . St . Gallen . Ragaz , Heiden . Walzenhausen ,
Romanshorn . Schaphausen , Neuhaosen (Rheinfall ) . Feldkirch , Dorn -
blrn , Schruns . Uberlingen . Meersburg . Langenargen . Ravensburg .

M DecRer
jetzt

So He " Str . l74
Ecke Yorks >r .
Besch . Preise
LanKj . Praxis

Wochenend -
Häuser

solid , dauerhast und
billig . Treppenbau in
jed Ausstibrung und
Holzart , nur solide u .
saubere Arbeit . Ansra .
gen unter Nr . 1593«
an die Badische Presse .

Hsusterssalfonq
wird von tüchtigem ,
«ewissenhastem Mann
rioch Übernommen
(»iesl . Zuschristc » uuier
S!r . F . H . 83S4,1SVVS
an die Badische Presse
Ntl ale vauptpost .

Stickerin
nimmt noch z Sticken
an ( FH841S

E « ras .
Herreultra de 48. H.. U.

B ot I) ä n fl c
Soinmerlletder »nd

Blusen werden zum
Waschen und Bligeln
angenomm . Vorhänge
werden gespannt .
Adr . zu erfr . N, S1018

in der Bad . Presse .

löönunsstauld ) .
Schöne , sonnige Drei¬
zimmerwohnung gegen
geräumige Zweizimm .»
Wohng . <>cfncöt . Slld -
stadt bevorzugt Angeb
unter Nr . F . W . :S712
an die Badische Presse
kkillole Werdervlatz

SBofinunnstaitfdj
Gesucht in Gernsbach

schöne 3 Zimmerwoh -
nuna . Gebot , in Karls -
rulie ebenf . Angeb u .
X»M an die B ^ d Pr ^
Suche 3 .̂ immerw .

konnia u biete aroke
sonnige Zwei,in,m ? r -
moliniina Anaeb nvt
F W 3715 an die
Badische Presse Sil .
-Kirdirvlu .v .

Wohnungstausch .
Gesucht : Mod . 3—4

Z . - Wohnung in Karls -
ruhe lnahe Schmiedet -
vlatz bev . » aus l . Oft
oder früher

Geboten ' Mod . 5 Z -
Wolinung In Mann -
beim , mit Zcntralheiz . .
1 Tr . sLststadtlage ) .
Anaeb . uut Ä>r . J » »>9
an die Basische Presse .

Mietgesuctie

WMiWMsuch
oder Tausch.

In Karlsruhe sucht
alleinsteh -Illlähr Be -
amtenwitwe eine schöne
2— 3 oder 4 Zimmer -
Wohnung gegen Tausch
einer schönen freigele -
gcne » 4 Zimiuerwob -
niing mit gros ; Wohn
kliche tm bad . Ober -
land (billige Miete )
Gemein ! . HanSbalt m .

geb . alt . Persönlichteit
wäre auch erwünscht .
Betr . Ist sehr gute
Hausfrau . Möbel löuu -
tcu evtl . laufwcise m »
Nbernommen werden .
Angebote unter D87Ä

an die Badische Preise .

4—6 Z ninzerwohnung
v . pllißj . Zaliler . nur
erw . Pers . , aus 1. Juli
od 1. Aug . zu mieten
gesucht . Vordr .- Karte
vorh Angeb m Preis
n . ZlvSS an die Bad .
Presse erbeten .

4 -5 Z . -Wohnuni!
mit Zubebör . West -
siadtlage , in nur gut
Hause , per l . Juli ge>
sucht Angebote unter
Nr F .H .83«9 an dte
Badische Presse Fi -
ltale Hauptpost .

3 Zim . -Wohnung
v . alleinst Tame gel .
wobnungsberechtigt .
Augeb . unt . Nr . T9t !9

au dte Badische Presse

Gesucht aus l . August
1928 v . Bcamtcnwilwe
mit 2 erwachs . Kindern
3 Zim .-Wolinung
zwischen Markt - und
Kaiserplatz . Angebote
erbeten unl . Nr BIOS?
an die Badische Presse

3 Zim .-Wohnung
Zentrum . , G >iS und
Elektr ., 2 Personen
(Geschäftsmann ) , ge-
sucht . evtl . Tansch .
2 Zimmer vorbanden
>Angeb , uut . F .H84<M
an dte Badische Presse .
Fil Hauptpost erbet ^

z iimmU -Wdm.
mit Bad . möglichst
Neubau , von Be -
triehsbea 'nten m .
kl Familie lokort
aeincht Nur di -
rekle Anaebote
unter Nr I5»2t
an die Bad . Pr .

Parterre -
Wohnung

2 Ztmmer . Vorort od
uätt . Umgebung , ceaeii
Umzugs -Ber « gesucht

Angeb unt . F .H .842^
an die Badilche Presse .
Sitiale Hauptpost .
2—3 Zimmer -

Wohnung
per 1. Juli ds .
ruh . wohnber

JS . von
Mamille

m mieten gesucht .
Angebote unter 351029

an die Badische Presse

Junges kinderloses
Ehepaar incht eine
1 —SZiminerwohnung
mit Wtiefte . in KarlS -
tuhe oder Umgebung .
Auch j !cubauivobnung

ÄN ^ eb uut Vii
an die Bad PreNe

S—3 beschlagnahme -
sret , unmöblierte

Zimmer
mit 5itiche >1. sonst . Zu -
behör . ev Untermiete
gesucht . Vlngeb . uut .
IQ1024 an die Bad . Pr .
Ssnniae 3 Limmer -

wobnnna in Stadt -
mitte , von wolinbe -
rechltgter kl . Fam . gel
sucht , evtl . tätlich .
Auaebote unter Ri .
<« « 1111die Bad Pr .

2 Zw .-Wohnung
von ruh . Ehepaar mit
Pordr . -Karte zu miet .
gesucht Ang u . QlOlK
gu die Badilche Presse

Bcschlagna 'imcsrcic
3 Zim . -Wohnung
per bald »det später
, u mieten gesucht .

Cfferlcn mit Preis¬
angabe u •Ülx . MIÜ12
au die Bad Pr erb

IKUNfTfTOPFERli
Spezial - insUiut l . erstkl . Eii »webe -Keparaturen ; AliUliäe Preise : Slnr Wuldstr . 46 .

2 Zim .-Wolinung
gesucht . Angeb . unt .
8r .itB.3709 an die Bad .
Presse , gll . Werderpl .
Bcamicnivitwc iuchi

I Z.-Wohnung
Angebote ltitt . W531

an die Badische Presse .

Zimmer
2 möblierte

Zimmer
mit Koclxielegenheit . v.
kinderlosem Ehepaar
IJngeuieur » z. l . Juli
gesucht Weststadtvtertel
bevorzugt .

Cfferten mit Preis¬
angabe Hilter S .V .SH95
an die Badische Presse .
Ein , mvbl . . ireundl

Mansarde
in gntern Hause von
Herrn aus l . Juli ; u
mieten gesucht . Preis
ob Wäsche oh Frilh .
stiick, evtl auch ohne
Bedienung bis 15 Jl
Angeb uut F .H .84N

an dte Badische Presse .

Wir suchen be
Niilie des Hauptbahnhofeg K f
in ruhiger Lage zum b a 1 a 1 *
Einzug zu mieten

7—8 Zimmer ^
evtl . mehr , für Wohn - %a . BWrOi^

in einer Etage : oder

3 - 4 lichte Büroräufl 1 *

und 3 — 4 Zim . -Wohni "1»
neuzeitlich beide » getrennt . «,»Auto - Einstellgelegenheit erwünsci
Offerten unter Nr . 2732 a a0
Badische Presse

RAUM
llt Bin «muri . . .

von größerem Konzern in «n 'N>
Nähe des Westbahnhokes /iu miet ^" >,je

Angebote nntei Nr 15947 an
dische Presse erbeten —-^ 5e

Möbl . Zimmer einm <1' w-w-
evtl . mit 2 Betten ,
per 15 Juni 1928
gesucht Nähe Mcnin -
ger bevorzugt Gell .
Augeb . u Nr . 2775a
an die Badi ' che Presse
Geräumiges , sonniges

Zimmer
mit Schreibtisch sofort
von Hertn zu mieten
gesucht Angebote mit
Preis unter Nr . Mi »
an die Badische Presse .

iniacv v *

Mansarde

Presse . Fi > ■'

Möbl. *
sep. . mögl I
mieten geH1™1-« .S *m,
Angeb unl » «jjif '

an die » « » 'Äft -
Jillale

I«
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^rkehrssragen
des Kogenwaldes .

tti am 2 . Dezember 1926 die Dreiseenbahn , die uns von Titisee
>«AMalerischen Seen , am Titisee , an dem ÄZindgefällweiher und

Schluchsee vorbei nach Seebrugg führt , eröffnet wurde , war
^ ZiNwald dem Verkehr ein gut Stück näher gebracht. Mit ge-

kühlen sah man bei der Eröffnung in die Zukunft und siehe
Ablauf des ersten Jahres Dreiseenbahn war man sich überall

einig i n dem Urteil : Glänzend ! Selbst die kühnsten Er-
D,

8*n waren übertroffen . Schon werden Neu - und Erwei-
U«

on den schönen Bahnhöfen nötig , doch dürfte der in
«I nach diesen den Anforderungen nicht genügen, da er
>:au

Ut die vorläufige Endstation der Strecke darstellt . Schon^ ergibt sich die dringende Notwendigkeit des Weiterbaues der
St . Blasien . Zwar wird in St . Blasien intensiv dafür

W - un^ k" Weiterbau gilt ja als gesichert , doch soll nach
Ka Üi

' en Nachrichten damit zu rechnen sein , daß die Verwirk-
3 dieses Projektes infolge Geldmangels noch einige Zeit auf

lassen wird .
k ,

5 ?>äre sehr bedauerlich, bedauerlicher aber noch, wenn
5 richtig«! Einsicht dieses Projekt liegen bliebe . Eineinhalb

der Eröffnung der Dreiseenbahn macht sich in einzelnen
rilbJ •

e 'ne Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse recht
iL ' uicht zuletzt in St . Blasien selbst . War der Kurort schon
% en

9U' besucht, so hat nach der Erössnung der Bahn die Fremden -
merklich zugenommen. Die Zahl der Fremden , der Ge -

•4n v cn roir ^ bedeutend höher werden, wenn einmal die
>i g . S St . Blasien weitergeführt ist . Daß der Vorteil nicht nur
ty der Hotel- , Sanatorien - und Pensionsbesitzer ist, braucht
Ii* J°rt >̂cts erörtert werden. Die ganze Gegend wird dadurch
Östlich gehoben.

Bewohner des Hochschwarzwaldes , vorab die deg Hotzen-
^ leben schon seit Jahren in drückender Notlage . Lange schien

Mandais-Wechsel.

QL t ••lattc man ihrer ganz vergessen , bis auch diesem Gebiet drs
'Siel v künftiger Besserstellung zu leuchten anhub . Daß dieses
^ mit vorwiegend kleinbäuerlichen Betrieben , infolge schlechter
>j(1

= und klimatischer Verhältnisse der Verarmung mit Riesen-
entgegengeht, ist sattsam bekannt, und an dieser Stelle

j
. 9o« dargelegt worden.

Uns drängt sich nun die Frage auf : Wie kann diesem Ge -
\ Rolfen werden? Gewiß, eine Beantwortung dieser Frage ist

des vorigen Jahrhundert? war selbst im
industrielle Tätigkeit , sei es Holzbearbeitung , w>e

: "
>fn Don oder Holzschneflerwaren, sei es Baumwolle -

8(J 'wntvebeiei . Der Siegeszug der Maschine und der Mangel
tili öneten Kraftwerken hat diese Heimindustrie vernichtet »nd
Ij te Bevölkerung um einen nicht geringen Teil ihres Unter -

Heute macht man da und dort Versuche , industrielle
» „i

* nieder anzusiedeln, aber das Fehlen geeigneter Kraftwerke1
, ^ zuletzt die zum Teil recht schlechten Verkehrsverhältnisse' kinmend auf diese Absicht.

Kraftpostlinien hat man große Gebiete des Hotzenwaldes
1̂ , ^ . Erinnert sei an die bedeutenden Linien 2t . Blasien—

■Vo Unb Blasien—Jmmenreich —Albbruck , die die Ver-
dem Rheintal herstellen. Daß aber diese Verbindungen«' 8s sehr günstig sind , zeigt ein Blick in den Fahrplan der

r 'ni, .. U" d der Kraftposten . Die Züge der Dreiseenbahn sind
^ Hunstig zu erreichen, besser dagegen die der Linie Basel -Koa-
<

(5
® die einzelnen Gemeinden wesentliche finanzielle Leistun-

.̂
°en Vahnbau Titisee -Seebrugg «ruf sich genommen haben ,• W ?e °"ch einen Anspruch darauf haben , be^er mit biefex Bahn

^ Mdung gebracht zu werden.
wir oben von einer Erschließung des Hotzenwaldes z? -

/W ^aben , so geschah das mit einer gewissen Einschränkung.
^o[fe

?Ss darf man das Gebiet des Hotzenwaldes als vollständig
tiify

n betrachten. Diesem Ziel näher zu kommen , ist man eifrig
<nL Un d hofft es Dadurch zu erreichen, daß man eine direkte
'Nichtbindung Dachsberg-Görwihlerberg plant . Damit wäre d ' .-

Jhjj 61* einer direkten Verbindung ins Murgtal und damit
>>!> . ,

" ' ° l gegeben und man könnte dann das gesamte Hotzenwald-
5

5 erschlossen betrachten.
'

iih^ r soll die Bahn von St . Blasien aus weitergeführt werden
l! VÜ-tal entweder nach Albbruck oder nach Waldshut. Ob aber
'ü^ '"dung wie sie oben ancdeutet , nicht besser wäre , beibt zu
lij ' Jedenfalls wäre durch diese Führung der künftigen

^
111Hotzenwald in hervorragendem Maße gedient.

Gebietes mußten in den letzten Jahren eine außer-"
e Abwanderung ins Ausland feststellen . Mangel an
Verdienstmöglichkeiten, verursacht zum großen Teil

( . e Verkehrsverhältnisse , tragen hieran die Schuld. Diese
V t

n und dadurch die Existenzmöglichkeit der Bevölkerung zu'
dringend not . «es.

Uli*" des
lwrke

-tuenden

In einer der nächsten Sitzungen wird sich der Badische Landtag
abermals mit einer Mandatsniederlegung zu befassen haben . Der
an erster Stelle des kommunistischen Wahlvorschlags für Baden ge-
wählte Parteisekretär Hermann Remmele hat nämlich das
Reichstagsmandat aus der Reichs liste , wo er an fünftel Stelle
war . angenommen . Sein Nachfolger auf der b a d i s ch e n Liste wird
nun der Landtagsabgeordnete Paul Schreck -Mannheim , der sein
Landtagsmandat bereits niedergelegt hat . An Stelle von Schreck
wird Bankangestellter Stefan H e y m a n n -Mannheim in den ba-
dischen Landtag einziehen.

Tuberkulosekrankenhaus Rohrbach
in Keidelberg .

Am 22 . Mai wurde in Heidelberg in den Räumen des Kreis-
rates eine Gesellschaft m . b . H . gebildet , die an Stelle des Kreises
Heidelberg in Zukunft das TuberkulojekraNienhaus im
Stadtteil Rohrbach in Anlehnung an die medizinische Fakultät be-
treiben wird . Hauptgesellschaster sind die Landesversicherungsanstal -
ten Baden und Pfalz ; serner gehören der Gesellschaft an : der
Badische Landesverband zur Bekämpfung der Tuberkulose, das Land
Baden (Untcrrichtsverwaltung ) . die Stadt Heidelberg . Auch der
kreis Heidelberg, der sein ganzes Anwesen auf 80 Jahre der Gesell -
fchaft vermietet , bleibt mit einem Anteil beteiligt .

Die neue Gesellschaft wird im wesentlichen mit Hilfe eines
niederverzinslichen Darlehens der Badischen Landesversicherungs-
anstatt noch in diesem Jahre die baulichen Veränderungen und Er-
gänzungen des Krankenhauses vornehmen , durch oie die Zahl der
Betten um 25 auf 100 Betten vermehrt , eine Anzahl Einzelkranken-
zimmer geschaffen und alle hygienischen Forderungen erfüllt werden.

Diese Organisation auf breiter Basis sichert einem aus den
Trümmern eines Lazaretts aus kleinen und bescheidenen Anfängen
hervorgegangenen Unternehmen dauernden Bestand und einen her-
vorragenden Platz in der wichtigen Aufgabe der Tuberkulose-
bekämpfung unseres Landes .

Die Obelleitung bleibt in den Händen des ordentlichen
Honorarprofessors . Professor Dr . F r a e n k e l in Heidelberg, der
auch als 2 . Geschäftsführer bestellt wurde , und seines Stellvcr-
treters . Direktor Dr . H a ck , so daß die Fortdauer wissenschaftlicher
und sozialer Arbeit verbürgt ist. der das Krankenhaus seinen Erfolg
verdankt . 1 . Geschäftsführer ist Präsident Jung von der Landes -
Versicherungsanstalt Baden .

Vor öer Eröffnung der Myrglalbahn . '
— Schönmiinzach , 2 . Juni . Gestern fand auf Einladung der

Reichsbahndirektionen Karlsruhe und Siuttgart hier eine Konferenz
der Murgtalbahnintereffenten statt , um ihnen Gelegenheit zu gcben .
ihre Wünsche zu äußern . Oberregierungsrat K ü hl e i s en - Stutt -
gart teilte mit . daß das letzte Verbindunisstück der Mvrgta ! b ?hn
von Raumünzach nach Klosterreichenbach Mitte Juli in Betrieb ge«
nommen wüd. Der genaue Ta<i steht nocb nicht fest. Oberreg ' eru igs-
rat Fingado von der Reichsbahndirektion Karlsruhe teilte mit .
daß der für den Sommer vorgesehene Fahrplan zeigen müsse , wie sich
der Verkehr entwickelt . Vorläufig sind außer den Teilverbinduigen
(Rastatt—Freudenstadt ) und den Sonntaazziigen sechs durch -
gehende Zug paare vorgesehen . An Sonntagen erhöht sich die
Zahl der durchgehenden Züge auf acht mit entsprechend ?» Gegen-
zügen . In einer Aussprache wurde vor allem eine Spätabendver«
bindung erörtert.

Tragisches Enöe.
Ireitod wegen Wohnungsräumung .

»°- Ettringen , 2. Juni . Ueber die Ursache des freiwilligen Ab-
lebens des Schroth werden folgende Einzelheiten bekannt :

Den KS Jahre alten Besenbinder Heinrich Schroth fan? der
Gerichtsvollzieher , der beauftragt war , die von Schroth in
der Mühlenstraße innegehabte Wohnung zu räumen , heute vor-
mittag an dem Türpfosten erhängt vor . Schroth hatte sich vor einigen
Tagen dahin geäußert , wenn man seine Möbel vors Haus stelle ,
müßte man ihn auch hinausstcllen Schroth war seiner Hauswirtin
die Miete seit Jahren schuldig geblieben und mußte sich daher eine
andere Wohnung suchen, die er aber nicht finden konnte. Schroth be-
tätigt» sich in der Gemeinde als tüchtiger Sanitäter : er war als
solcher freiwillig in den Weltkrieg gezogen und hatte sich hierbei ,wie auch in der Gemeinde selbst, verdient gemacht .

Vorschau aus Knielingen .
Den Mittelpunkt der heutigen Rennen bildet eine gutdotierte

Prüfung im Preis von Ka r l s r u h e . der recht gute Klasse am
wtart sehen und mit einer internationalen Besetzung einen inter-
essanten Verlauf nehmen wird . Auch sonst bringt der Tag Begeg-
nungen , die äußerst reizvoll wirken.

Der Preis von Knielingen bildet den Auftakt . Esther,
Armine . Liesel, Grete ! und Rosa sollen hier das Ende unter sich
ausmachen. Eine Ueberraschung wäre leicht möglich .

Leda , der im Kommen befindliche Schmetterling , Ursula , Leun«
nius , Feldherr, Lanze und Falkonier bilden die Gruppe , aus der sich
im Preis vom Rhein der Sieger herausschälen soll . Pfalz,
perle lief dreimal beachtenswert , trotz guter Gegner . Stall Hauck
dürfte den Sieg holen.

Der Preis von Maxau wendet sich an die Pferde aller
Länder . Domino . Eisbär , Selmel, Jahn . Sonntagsruhe, Gnwe velem
und Prety Olive streiten sich hier um die Siegespalme. Segieth ist
ein gefährlicher Gegner . Unsere Wahl fällt aus Prety Olive , die
Selmel und Sonntagsruhe auf die Plätze verweisen sollte .

Der Preis von der Hardt ist ein nichtöffentliches Flach-
rennen für Mitglieder des Reitervereins Knielingen . Dieses 1400
Meter-Rennen wäre eine sicher Sache für Valens, der gegen Ziethen ,Bonna und Fanny gewinnen dürfte .

Den Preis von der Pfalz legen wir zwischen Stall Hauck,Stall Buchmüller , Lanze und Argenta, die für den Ausgang form-
gemäß am meisten in Betracht kommen. Der Erstere dürfte gegen
die Vertrete ^ des Stalles Buchmüller und Lanze erfolgreich sein .Das Hauptereignis, der Preis von Karlsruhe , vereinigt
gute Vollblüter wie Jallange , Glücksburg. Valenee , St . Martin ,Gywe velem und Tscherkessin . Auch Malteser , Jahn und Caligula
liefen sckion erfolgreich. Wir erwarten Glücksburg der Vertreter des
Stalles Buchmüller , vor Gywe velem und Selmel in Front.

Im Preis von der Burgau sei auf Minerva. Elfriede .
Pascha. Mensura und Olymp hingewiesen, die einen scharfen Kampf
ansfechten werden . Wenn Dourenthal seinen guten Tag hat, schlägt
er sie .

Für das Trostrennen sPreis vonderAlb ) werden Nennun -
gen erst am Platze bekannt gegeben.

Unsere Tips.
I . Breis von Knielingen : Esther — Gretel — Armine .

II . Preis vom Rhein : Stall Hauck — Leda — Feldherr .
III . Preis von Maxau: Stall Buchmüller — Selmel — Sonntag-

ruhe .
IV . Preis von der Hardt : Valens — Fanny — Ziethen .
V. Breis von der Pfalz : Stall Hauck — Stall Buchmüller —

Lanze.
VI . Preis von Karlsruhe: Stall Buchmüller — Gywe velem —

Selmel.
VII . Preis von der Burgau : Minerva — Elfriede — Olymp

Wegen verschmähter Liebe . . .
Fünf Jahre Zuchthaus wegen Totschlag.

= Waldshut, 2, Juni . In der gestrigen Schwurgerichtssitzung
stand die Bluttat ^ur Verhandlung , die sich am ll . Januar ds. Js . in
Bergalingen abspielte und damals den ganzen Hotzenwald in Auf-
regung versetzte . An jenem Tage hatte der Landwirtssohn Karl
H ä s z l e von Jungholz die 17 Jahre alte Frida Frommherz an-
geblich wegen verschmähter Liebe in den » Äugenblick niedergeschossen ,als sich das Mädchen mit dem Postauto zur Arbeitsstätte nach Wehr
begeben wollte . Der Angeklagte wurde wegen Totschlag zu einer
Zuchthaus st rafe von fünf Jahren und 4 Monaten, abzüg¬
lich der vier Monate Untersuchungshaft , verurteilt. Außerdemwurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Iah -
ren aberkannt . Zur Verhandlung waren 20 Zeugen und 2 Sachver-
ständige erschienen .

# 1 Durlach, 2 . Juni . Die Schlltzengesellschaft Durlach E .V. , gegr .
1601, eine der ältesten Cchützengclellschaften in Baden , veranstaltet
vom 7 . bis 10 . Juni aus Anlaß der Austragung der Badischen
Meisterschaft für 19 28 auf ihren herrlich gelegenen Schieß -
ständen auf dem Turmberg ein Freundschafts schießen , zu
dem 00 badische Vereine und Gescllschasten eingeladen sind . Zu dem
edlen Wettstreit steht ein reicher Gabentempel mit wertvollen Ehren -
gaben bereit .

— Philippsburg. 2. Juni . (Hcimottag .) Am 17 . Juni findet
hier wieder der alljährliche Heimattag statt , an dem sich die Philipps-
burger aus Nah und Fern ein Stelldichein geben.

— Schwetzingen, 2. Juni . (Spargelmarkt.) Gestern amrden
etwa S0 Zentner Spargel angefahren . Erste Sorte 70—L0, zweit«Sorte 45—55. dritte Sorte 30—40 Pfg.

a- Ottenau, 2 . Juni . ( Vervollständigung des Geläute ».) Den
Bemühungen des Ortsgeistlichen , Geistl. Rat Dekan Vogt , ist es
gelungen , durch Anfcha>ff» ng dreier neuen Glocken das ehemaligeGeläute wieder zu beschaffen . Die Glocken wurden gestern eingeholt
und erhalten morg .' n ihre Weihe.

--- Eisental , 2 . Juni . sEoldene Hochzeit .) Das hochbetagte Ehe-
paar Josef E r n st feiert am 4 . Juni im Kreise der Familie die
goldene Hock>zeit .

£ Freibürg i . Vr. , 29. Mai . sReichsbannertag .) Am 7 . und 8.
Juli wird hier das Reichsbanner Schwarz-Rot -Gold seinen badischen
Gautag abhalten.

— Freiburg. 1 . Juni . (Rund 92 000 Einwohner .) Die Ein¬
wohnerzahl der Stadt Freiburg betrug am 1 . Mai d . I . rund 92 000
Köpfe . Nun fehlen nur noch 8000 Einwohner , dann wird die Breis-
gaumetropole in die Zahl der Großstädte eingereiht .

— Konstant , 31 . ( Hohes Alter.) Die älteste hiesige Bür-
gerin Frau S tfi ü tz, feiert heute ihren 98. Geburtstag bei vollständig
geistig und körperlicher Frische .

(ttckri ' äktlicii ? tDtiltcilunom .
Tie Zicbml « der Baden -Badcncr Wohltäti « k« its -Lotterie firrdet am

nöchsten Dienswq nachmittag in, Notartat VI zn Mannheim . A 1. statt.
Lose sin» noch soweit Vorrat . »» haben bei 3 . © türmet , Lotterte - Unter -
nehmer Mannheim . O 7 , 11 uitA allen Lo«ge !chästen.
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Siidwestdeutsche Jndustrieund Wirtschafts - Zeitunfl
Die Mannheimer Industrie

zur Steuerheiastung .
In der Handelskammer fand die Jahresversammlung der

Arbeitsgemeinschaft der Industrie - und Hafen -
gebiete von Mannheim und Umgebung statt . Der vor -
liegende Tätigkeitsbericht für 1327 hat an die Spitze die Steuer -
fragen gestellt , die für Mannnheim eine sehr erhebliche Be -
deutung besitzen. Bedauerlich sei vom Standpunkt der Mannheimer
Wirtschaft aus , daß die im badischen Staatshasen erzielten Ueber -
schüsse , wie sich aus dem Staatsvoranschlag für 1928,29 ergibt , rest¬
los zugunsten von Kehl Verwendung finden . Die Steigerung , welche
der Verkehr in den Mannheimer Häfen im Jahre 1927 aufgewiesen
habe , sei zufälliger Natur . Nach wie vor bedürften die Häfen der
pfleglichsten Behandlung .

Mit Rücksicht aus die große Bedeutung der Steuersragen für das
badische Gewerbe hatte die Arbeitsgemeinschaft den Steuersach -
verständigen des Landtags . Abgeordneten Dr . Mattes zu einem
Referat über die steuerliche Belastung der badischen Wirtschaft , ins -
besondere des badischen Gewerbe ? gewonnen . Dr . Mattes erklärte ,
im Verhältnis zu den übrigen Ländern fei der steuerliche Bedarf
Badens außerordentlich hoch . Die steuerliche Mehrbelastung Badens
gegenüber dem Reichsdurchschnitt betrage 26 Millionen . Diese , Mehr -
belastung werde ausschließlich vom Grundbesitz und vom Gewerbe ge-
tragen . Die steuerliche Ueberlastung Badens in Höhe von 30 Mil -
lionen Mark sei entscheidend für die wirtschaftliche Entwicklung
Badens . Man stehe vor der Frage , ob man den badischen Staat oder
die badische Wirtschaft erhalten solle . Entscheidend für das Schicksal
des deutschen Volkes sei die deutsche Wirtschaft . Man werde sich
für die deutsche Wirtschaft entscheiden , wenn auch die deutschen
Einzelstaaten sich dabei opfern müßten .

Präsident L e n e l brachte in einem Korreferat die Anficht zum
Ausdruck , daß eine Aenderung und eine Milderung unserer Steuer -
gesetzgebung unbedingt notwendig sei . Vor allen Dingen sei die
Senkung der Kapitalertragssteuer notwendig , sonst sei es unmög -
lich neue Unternehmungen in Baden zu beginnen . Gegenüber einer
Milderung der Steuer sei äußerste Skepsis angebracht .

Neuregelung zur Aufbringung
der Industriebelastung.

Amtlich wird mitgeteilt :
Nachdem sich herausgestellt hat , daß das Betriebsvermögen der

aufbringungspslichligen Unternehmen größer ist, als angenommen
werden konnte , hat die Reichsregnmng durch eine neue Durchfüh¬
rungsverordnung zum Aufbringungsgejctz die für die zweite Teil -
Zahlung der Jahresleistungen für das Kalenderjahr 1928 an die
Finanzämter zu entrichtenden Beträge u m 2V v . H herabgesetzt .
Gleichzeitig ist der Zahlungstermin vom 15 Juni auf den 16 . Juli
1928 hinausgeschoben worden , um der Wirtschaft selbst Geld nicht
früher zu entziehen als unbedingt notivendig ist. Bei der letzten
Tnf ' nHiung hat sich gezeigt , daß die Unternehmer pünktlicher als
frü .,,c zahlen , so daß die Frist zwischen der Zahlung an die Finanz -
ämier und der Abführung des von der Jndustriebank an den Gene al -
agenten fiir Reparationsleistungen zu zahlenden Betrages verkürzt
w . rden kann .

Die Metallwarenindustrie im Mai.
Ueber die Lage der Metallindustrie im Monat Mai berichtet der

Reichsbund der Deutschen Metallwarenindustrie folgendes :
Die Beschäftigung kann im allgemeinen noch als befriedigend

bezeichnet werden In mehreren Fabrikativnszweigen lz . B für
vernickelte Tafelgeräte , Lackierwaren , Radiobestandteile und kunft -
gewerbliche Gegenstände ) wurde ein — teilweise saisonmäßiger —
Rückgang in der Beschäftigung festgestellt . Der Auftragsbestand war
durchweg geringer als im Vormonat In einer wichtigen Gruppe
ist bereits eine Arbeitszeitverkürzung in Sicht . Metallwaren zur
Innendekoration wurden nach wie vor ausreichend gefragt , ebenso
alpaccapolierte und alpaccaversilberte Bestecke, Hotel - und Tasel -
gerate , sowie Uhren . In Haushaltungsmaschinen ist die April -
Flaute überwunden . Die eingetretenen Preiserhöhungen könnten im
allgemeinen glatt durchgeführt werden . Trotzdem sind die Verkaufs -
preise immer noch sehr gedrückt , namentlich angesichts der neuerlichen
Preiserhöhungen für sämtliche Metallfabrikate . In nicht wenigen
Gruppen mußten wegen der schwierigen Marktlage trotz erhöhter
Bestehungskosten auf die notwendige Preiserhöhung verzichtet wer -
den . Man sieht in diesen Gruppen mit großer Sorge in die Zu -
kunft . Pr . isaufbesserungen für den Export waren zumeist mit Rück-
ficht aus vorhandene nationale Industrien nur selten möglich . Von
wenigen Ausnahmen abgesehen , wurde allgemein über eine weitere
Verschlechterung der Zahlungen geklagt . Häufig finanziert der
Fasrikant das Geschäft seines Kunden . Zahlungseinstellungen und
Konkurse nahmen unter der Abnehmerschast von Metallwaren und
Haus - und Küchengeräten zu . Die Ausfuhr nach Frankreich leidet
teilweise noch unter der willkürlichen ungünstigen Ausleguna des
französischen Zolltarifs Man erwartet von den zurzeit in Paris
schwebenden Bereinigungsverhandlungen mit der deutschen Dele -
gation eine Besserung der Verhältnisse .

AmerikamcH #» Getreidenntiermipen .
Cblcaa » . 2 . Juni >Fn »kIvruK .I Sdiluftfittte , Wetzen : Tenden ,

fcft Juli 147V1.— 147^ , Sevt 148'/»—149 . Dez. 151 *4 —151 % : Mais Tcn -
i-enj fcft Juli UV5X . Tevt 105'/i . Dez. 90V4 : Safer .' Tendenz fcft
Juli 66% . 2e » t . 4? ' i . D <'z 48% : 91on « cn : Tendenz stramm Juli 12SV«,
Sevt . 121 % . Tez , 122 . (Alles in (5ents le Bufbel )

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Erchhandelsindexzisser . Die auf den Stichtag des 30 . Mai

berechnete Großhandels ndexziffer des Statistischen Reichsamis hat
gcg . nüber der Vorwoche um 0 .1 v H auf 141 .7 ( 141,6) angezogen
Von den Hauptgruppen erhöhten sich die Indexziffern für Agrar
storfe um 0 4 v H . auf 137.6 ( 137 1 ) , für Kolonialwaren um 0 .1
v . H . auf 138 3 ( 1381 ) und fir industrielle Fertigwaren um 0 .1 v . H .
aus 158 7 ( 158 6) , währ nd die Indexziffer für industrielle Rohstojfe
und falbwaren einen Rückaana um 0 2 v . H . auf 13.> 0 ( 135 3 ) erfuhr

Auch Rußland will künstliches Benzen gewinnen . We der DHD
er ' ährt , hat de Sowjetrcgierung angesichts der Bedeutung die das
künft . ich erzeugte Benzin auf d ?m Weltmarkte zu gewinnen beginnt ,
Ver uche aufgenommen , die demnächst aus breitere Basis gcst . llt
w rdon sollen Es soll noch im nächsten Monat mit dem Bau einer
besonderen Fabrik im Donezbeck. n zur Herstellung von künlklichem
Benzin er ichtet werden Die chem schen Institute in Leningrad und
Maskau haben bereits von der Regierung enlsprech . nde Direktiven
erhalt n . In Kreisen der russ schen Regierung ist die Auffassung
verbreitet daß das künstliche Benzin schon in d n nächst n Iahren zu
ein m gefährlichen Konkur enzfaktor für die russi chen Erdölerzeug
nisse werden könne , insbesondere wenn es der europäisch n und
amerikan '

schen chemischen Industrie gelingen sollte , billigere Produk -
tionsm " thoden aussind 'g zu machen , was nach russischer Auffassung
lediglich eine Frag ' der Zeit ist Um dem zu begegnen ist de
Sowjetrcgierung best ebt . auch die einheimische synth . tiiche Verar¬
beitung einzuführen und auszubauen .

STRAUS & Co.
KARLSRUHE
Fornsni ("fhatixch liistip ;

Für den Stadtverkehr - Nr 3(1 4431 . 4432 4433. -1434
Für den Fernverkehr : Nr 4901 410 ? 4903 819
Fiir die Devlsen - Abteilung : Nr 4435 , 4439.

Rekerdabschluss der Pathfi-Cinüma.
100 °/ o lge Gewinnausschüttung .

Die französische Pathö - CinSma -Gesellschaft hat sich bekanntlich im
letzten Jahr mit der Kodak - Gruppe zusammengetan und stellt nun¬
mehr das bedeutendste Unternehmen Frankreichs auf dem Gebiet der
Herstellung von Filmen und photographischen Artikeln dar . Der
Kodak- Konzern besitzt bekanntlich auch in Deutschland ausge-
dehnte Interessen , so daß der Abschluß der Pathö - Cinema S . A -, der
erste seit den Abmachungen mit Kodak , hier von Interesse ist. Die
Zahlen der Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung pe,
29. Februar 1928 spiegeln die tiefgründigen Veränderungen wider ,
die der Zusammenschluß mit Kodak hervorgerufen hat . Die Gewinn -
Ziffern verstehen sich diesmal sowohl als Einnahmen aus dem Pro -
duktionsbetrieb , als aus dem Verkauf von Wertpapieren und den
Zinseinnahmen aus dem beträchtlich angeschwollenen Beteiligungs -
konto . Der Reingewinn stieg auf 103 .61 Mill . Franken . In dieser
Zahl sind die Dividendeneinnahmen für die im Portefeuille der
Pathe befindlichen Kodak -Aktien bereits enthalten . Die Gewinn -
Ziffern haben in dieser Höhe augenscheinlich einen Ausnahme -
charakter , weil in die Berichtszeit die Transaktion mit Kodak fiel .
Ein Vergleich mit dem Gewinn des Jahres 1926/1927 . der sich auf
rund 20 Mill . Franken belief , ist daher nicht möglich . Der Aufsichts -
rat schlägt der auf den 12 . Juni einberufenen HV . vor , 14 Mill frs .
für einen eventuell zu erwartenden Rechtsstreit zurückzustellen und
auf jede alte Aktie des bisherigen Kapitals von 45 Mill . frs . eine
außerordentliche Dividende von insgesamt 100 frs . zu verteilen , d . h.
eine Gewinnausschüttung von 100 Prozent vorzu -
nehmen . Aus die im Jahre 1927 neu geschaffenen 150 000 ^ - Aktien

werden 6 Prozent Dividende verteilt , so daß für die
Aktionärdividende ein Gesamtbetrag von 45,9 Mill . frs . beanip

wird . Nach Abschreibungen von 2,5 Mill . frs ., Dotierung de g „

lichen Reserve und Verteilung der Tantiemen verbleibt e f
von 32,28 Mill frs . , der einschließlich des Vortrages aus dem

jähre von 0 .38 Mill . frs . auf neue Rechnung vorgetragen trn ■

In der Bil anz erscheint das Kapital mit 50 Mill . frs .

45 Mill . frs . im Vorjahr , weil inzwischen die erwayn »
flu50C,

Mehrstimmrechtsaktien , auf die 25 Prozent erngezahlt |tno j1t
geben wurden . Grundstücke und Werke in Frankreich er >a, Beä
der letzten Bilanz mit 28 .53 Mill . frs . , erhöhten sich im '

{lS.
Jahres auf 31,21 Mill . frs ., sind aber wieder auf 9,U _ ^ j„
infolge der vorgenommenen Uebertragungen an die nooui ■

l0gCn,
Paris zurückgegangen . Ebenso erscheint der Posten - «

22 ) 7
Materialien usw . in Frankreich nur mit 5 .88 Mill . frs . g 5lu9 i flnM
Millionen frs . Der Posten Anlagen . Materialien im -

^ h .

( i . V . 0,70 Mill . frs . ) ist verschwunden . Endlich haben stm "

stoffe und Fertigfabrikate von 39 auf 18,92 Mill . frs - • Öii^ crt
weil der wichtige Betrieb zur Herstellung von lichtempi
Produkten an Kodak überging . Dagegen stiegen Barbestan .

^ ^ zg
guthaben , Wertpapiere und französische Renten aus 4b,4^ «l » Mill
Mill . frs . Wechsel und Debitoren betragen 24 35 gegen sw - (j,

Franken , Beteiligungen 3,53 gegen 5,30 Mill . frs . titfoifl nCud
sation eines Teiles der Papiere . Schließlich erscheint « „ine
Posten „Kodak Ltd .. London " mit 133 91 Mill frs . . der
runaen an diese Gesellschaft und die als Gegenwert für o

bravsten Anlagen und Bestände erhaltenen Vorzugsari ^
Obligationen der Kodak -PathS enthält . Auf der Passtoien
sich Reserven und Amortisationen insgesamt auf 52 Mill . 1 -

ditren auf 38 .84 gegen 25,17 Mill . frs .

Zw Bewegung der Produktion .
Nach den Produktionsergebnissen für den Monat April machen

sich , wie dem Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung
zu entnehmen ist , nunmehr auch in den Grundstoff - und Produktions -
mittelindustrien stärkere Rückgangserscheinungen bemerkbar , die
bisher nur in den wichtigeren Verbrauchsgüterindustrien (Textil -
und Lederindustrie ) größeren Umfang angenommen hatten . Wie
bereits kürzlich dargestellt wurde , ist die arbeitstägliche Roheisen -
erzeugung von März auf April um 7 9 v . H . gesunken . Die wei -
teren seither bekannt gewordenen Produktionszahlen zeigen , daß sich
auch in den übrigen Zweigen der eisenschaffenden Industrie ein Rück-

gang angebahnt hat . Die Rohstahlproduktion war im April um
4 v . H . niedriger als im März , die Walzwerksproduktion um 6,3 v . H.
Die Kokserzeugung ist von März auf April um 6 8 v . H ., die Stein -
kohlenförderung um 2,7 v. H . gesunken . Nur die Braunkohlen -
förderung ist unverändert geblieben . Wenn man berücksichtigt , daß
besonders in den Grundstoffindustrien größere Produktionseinschrän -
hingen eine Erhöhung des Kostensatzes je Produkteinheit bedingen ,
so darf man aus dem Umfang der Produktionssenkung wohl an -
nehmen , daß es sich hierbei nicht allein um eine Zufallsschwankung
handelt . In den Industrien der Nichteisenmetalle scheint sich der
Geschäftsgang etwas günstiger entwickelt zu haben . So ist zum Bei -

spiel die arbeitstägliche Produktion von Rohzink und von Hütten -
weichblei im April leicht gestiegen . Dabei ist freilich zu beachten ,
daß die inländische Produktion nur etwa 40—50 v . H. des Bedarfs
an diesen Metallen decken kann . Eine Bedarfsverminderung ro ' rd
sich daher in erster Linie in der Einfuhr bemerkbar machen . Die
Zinkeinfuhr ist, obwohl sie sich immer noch auf hohem Stande be-

wegt , von März auf April um 4,8 v . H . , die Bleieinsuhr ^ ^
v . H . gesunken . Ueber die Erzeugung der Metallwalzwe sich
noch keine Angaben für den Monat April vor . Im Marz y

eine geringe Senkung der Produktion ergeben . Soweit aus . ^ jch
berichten erkennbar ist . dürfte sich die Lage im April nicht
geändert haben . Für die metallverarbeitende Industrie >mo v ^
tionszahlen noch nicht erhältlich . Der Auftragsbestand I lB,a rcrt<

leicht zu sinken . So ist vor allem in der Eiseil - undJz i
industrie . in der Emailleindustrie , in einzelnen seilen oei

_ bo tiin0
und Maschinenindustrie und bei den Wersten eine jW l !Cn
der Beschäftigungsmöglichkeiten eingetreten . Die Nuckgan »

sich aber in engen Grenzen , so daß die Produktion im ganz .
noch eine beachtliche Höhe haben dürfte . In der Textllmd 1 t i
im April Produktion und Auftragseingang weiter ßc lu " jextil '
vom Institut für Konjunkturforschung errechnete Index 0 « j )£t
Produktion Hat den tiefsten Stand seit Dezember 1926 errei 1

Auftragseingang in den letzten drei Monaten war , soweit

fügbaren Zahlenunterlagen Aufschluß darüber geben .
14 v . H . geringer als in den entsprechenden Monaten
jahres . Der Rückgang erstreckt sich auf fast alle Z ^ ^'^ 5 , ,aae tt $ '

industrie . Auch in den letzten Wochen fcheint sich die ^ suf
wesentlich verändert zu haben . Ueber die Papierindustrie
den Monat April noch keine Produktionszahlen vor . 00 » jm
aus Einzelberichten erkennbar ist , scheint sich der Geschastsu > ujite*

ganzen annähernd auf der im März erreichten Hohe
dem Höchststand von Ende 1927 zu bewegen .

Europäische Xunstseidenkshrilien in Amerika. %

Umgehung der Zollschranken.
Die vielbesprochene GründungderEnka - Eorporation

in den Vereinigten Staaten bilbt .t einen neuen Beweis
für die Methoden , die >n zunehmendem Maße von der europäischen
Kunstseiden -Jndustrie angewandt werden , um die hohen a m e r i -
kanischen Zolltarife für Kun st seide zu umgehen .
Die Gesellschaft wurde bekanntlich im Staate Delaware gegründet ,
der wegen seiner liberalen Wirtschaftsg - setzgebung bekannt ist . Wie
man weiß , ist die Tarifmauer in den Vereinigten Staaten seit dem
Jahre 1927 außerordentlich erhöht worden . Damals kam Präsident
Harding von der republikanischen Vartei ans Ruder , die traditions -
gemäß ein starker Vorkämpfer für yohe Schutzzolltarife war . während
Präsident Wilson von der demokratischen Partei des Staates sich für
niedrige Tarife einsetzte . Besonders die chemische Industrie mit
Einschluß der Zellulose - Industrie als ein jungaufstrebender Wirt -
schastszweig ist durch die hohen Zolltarife geschützt worden Da aber
Amerika als hauptsächliches Absatzgebiet für Kunstseide in Frage
kommt , so mußte die europäische Kunstseiden - Jndustrie , namentlich
aber auch die deutsche , die zum großen Teil eine Exportindustrie ist .
darauf bedacht sein , diese Tarifmauern irgendwie zu umgeben . Vor
zwei bis drei Jahren hat man daher begonnen , systematisch Werke
in den Vereinigten Staaten zu errichten , und in den letzten Mo -
naten ist diese Methode folgerichtig ausgebaut worden .

Vor dem Kriege war die Kunstseidenindustrie nur ein verhält -
nismäßig kleiner und wenig beacht - ter Wirtschaftszweig . Die Ge -
sellschaften in den Vereinigten Staaten fabrizierten aus Grund aus -
ländischer Patente und waren mit finanzieller Unterstützung des
Auslandes errichtet worden . Die amerikanische Viscose Co . wurde
so von der Eourtaulds Ltd kontroll ^ rt . die amerikanische Tubize -
Gesellschaft durch die belgische Tubize -Gruppe . und die Dupont Co .
war von französischem Kapital abhängig . Nach dem Kriege ist die
Viscose Co . noch unter englischer Kontrolle geblieben , aber die ande -
ren großen Gesellschaften haben sich unabhängig gemacht und kon-
trollieren nun ihrerseits eine Reihe von europäischen Gesells ''iaften
Die Hochschutzzölle haben diese Entwicklung außerordentlich ge-
fördert . Ein Einfuhrzoll von 45 Pr «z . ad valorem und ein
Minimalzoll von 45 Cents per >1» wird wird auf Kunstseide , die nach
den Vereinigten Staaten eingeführt wird , erhoben und das genügt ,
um der amerikanischen Produktion einen starken Vorsprung vor der
ausländischen Konkurrenz zu verschaffen .

Nun sind aber eine ganze Reihe von europäischen Staa -

t e n . besonders Deutschland . Holland . England und Italien , auf den
amerikanischen Absatzmarkt angewiesen , und aus diesem Grunde hat
man den einzig möglichen Weg der Errichtung eigener Fabri -

ken in den Vereinigten Staaten beschritten Die Celanese -

Gesellschaft hat als erste diesen Plan ausgeführt Während

sie anfänglich als Verkaufsgesellschaft für die englische Firma aus -

trat ging sie nach und nach dazu über selbst Fabriken in den Ver -

einigten Staaten zu errichten Dann folgte die deutsche Bem -

berg - Gesellschaft Vor ca . 2 Jahren hat diese mil der Er -

richtung einer Fabrik in Elisabethtown in Tennessee begonnen die
über eine Kapazität von 2 500 000 ff, im Jahre verfügt Im vori -

gen Herbst wurde der Bau einer zweiten Fabrik in gleicher Große >n

Angriff genommen die ihre Produktion Ende dieses Jabres auf -
nehmen wird Nach dem Produktionsplan soll in den folaenden drei
fahren se .eine Fabrik von ähnlichem Umfange in den Vereinigten
Staaten gegründet werden Die Vereinigten Glanz st ofs -
werke die so eng mit der Bemberg Gesellkchasl nerb » " »' «« sind
haben ebenfalls im vorigen Herbst den Van eine - neuen Werkes >n
die Wege geleitet das dicht bei dem Bemberg Unterne 'imen l ^egt
und über eine Kapazität von 5 Millionen ft, pro Jahr verfügt .

Diese Gesellschaft besitzt ausgedehnte Grundstücke und hat . m •
nlgtcn

Srtf» ßrt rtt Mrt ITT ÖCtl
daß sie an eine weitere Produktionssteigerung w den ^ et>

Staaten denkt , soweit der finanzielle und der Marktzufi ^ v -
lauben . Eine weitere deutsche Gesellschaft hat dann >n « ,.0111»'

Farbenwerke 11 ein Eindringen in das amerikanisty & db -

tionsgebiet v : rsucht . Vor einigen Wochen wurde gemelvei , CIlDoi '
S !a tt' rtM+vrtffrt i'lliar hit1 9lII$CO' '»' .(. rtfö '

:Sn

deutsche chemische Kartell die Kontrolle Uber die Ansco - ^ _ „fjot"
'

ben hat . eine kleine , aber recht bedeutsame Produzentin v

graphischen Artikeln , die namentlich als Lieferant für ö oöi
industrie in den Vereinigten Staaten stark hervorgetreten 1 <get (dj
großen Entwicklungsmöglichkeiten steht . Nach authentiscy vRiw '

ten soll dies jedoch erst der erste Schritt des Kartells in 0 1 jjürft*

tung sein , und die deutsche Zellstoff - und Filmprodukl"
di«noch weiter auf dem amerikanischen Markt vordringen

noch

«ti.

Öl
Von ausländischen Gesellschaften ist

italienische Soie de Chatillon aus dem amerikan ji
)
_ tc mchost> ft

gedrungen , indem sie im Staate Georgia eine Toch g - ß , n , j
American Chatillon gegründet hat . Weiterhin ^ ^
nächsten Zeit eine Viscose - Fabrik m . t einer Kapaz .ta ,

Millionen td pro Jahr errichtet werden . Wo d»e
^

» ogs . °

werden soll , wird noch nicht mitgeteilt , iedoch Hai •
IlU t ®

Führer der genannten Gruppe , neuerdings Bcjprech B ^ allg
Gouverneur Byrd von Virginien gehabt , und manl g ^ Frag
mein , daß dieser Staat für die Erriailung Haupts bev .,
kommt . Was die von uns angeführten Produktion : Lerel ^ ,
ten . geht daraus herv «r , daß die gesamte £ *oduti fiot jf
ten Staaten im letzten Jahre 75 Äullionen jd bel .S

von produzierte die Viscose Co . mehr als 40 J» jäteten ' *
Duponi -Gruppe mehr als 20 Millionen ft) . Die n &0 n

j(
briten können sich daher mit der Produktwn ^

der
^ ^ ^^^ aine ^ ht.^

sie überragen jetzt schon die
Da der Markl andauernd aufnähme ,nicht messen , aber

schen Produzenten . Da der Marli anoaueri >v
so kann man der weiteren Entwicklung der au

_
sj t_

n Uw10 rann man oer weiteren vrniwirrtu » » ^ >̂ llen
den Vereinigten Staaten eine günstige Prognose ^

1
^ j ^ geiv $

Marksituation zu charakterisieren , darf darai vo"

werden , daß die Viscose Co . gegenwärtig aus em
Millionen fb produziert und ihre Produktion am

uc tfa u ^' „
Mai ganz , für Juni und Juli zu 80 Prozent bereits ve

In diesem Zusammenhang dars auch L !^
"

^
"

nes
daß die Reise des bekannten belgischen ^

"
^ „ nstse' denln ' e

^
st e i n nach den Vereinigten Staaten tni Den

tuirö verlasjpcN
des Bankiers in Verbindung gebracht w >rd Äunitl1 ( (I„t

daß der Besuch zu Besprechungen mit amerika flUÖ fl ^
Interessenten gedient hat und daß auch von 1

_ erricilten
wird , neue Werke in den Vere . ntgten S aaten zu der »

deutsche Standpunkt in dem ganzen ProMem
^^ ^

tung von Kunstseidenwerken in den Verein g Kunstke'de

lich klar Es ist vom Standpunkt der de«
Aschen ^

»

immerhin erfreulich sich den amerikan schen -
^ dad » r ^

unter Umgebung der ^ ollgesetze zu ers l e
Winne zu erhöhen Vom Standpunkt der da ?«
wäre es jedoch sicherlich beNer . ^

wenn mo Produkt '
. ^ ^

k
h
&0j
<Ss,

i

wäre es jedoch sick)erlim vener wenn j
könnte seine Zölle zu ermästiqen und v

t *f» tomw
den Vereinigten Staaten ^ .

erpor ^
ren

7
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uns mehr darauf an im eigenen
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im eigenen >
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vis Wirtschaftswoche .
Die gebundene Wirtschaft . — Börse und Geldmarkt

der Tagimg bei Betriebswissenschaftler in Wien hat der
? »konom Professor Schwalenbach ' einen gedankenreichen
N über die industriell -kapitalistische Entwicklung gehalten -
^ .Schwalenbach ist ein namhafter Vertreter der Betriebs -

^ stslchre , die als solche ein Teil der allgemeinen Volks -

Ute ^ e ist. Neuerdings hat Professor Schwalenbach die
^ Aufmerksamkeit auf sich gezogen , als er vom Neichswirt -
» .Altertum mit der (Erstattung betriebsw -issenschatlicher Gut -
j,

"oer ücn Braunkohlen - und Steinkohlenbergbau beauftragt
^ »>ar . In großen Zügen läht sich der Wiener Bortrag Schma -
? dahin wiedergeben , dag das 13. Jahrhundert das Jahr -

ihv 1 fteien Wirtschaft war . das nun in ein Zeitalter der
4 v nen Wirtschaft umschlägt . Wir stehen aus der
J dieses Zeitalters , wir erleben den Uebergang , wir sehen
tollen wie neue Formen sich aus den Fortschritten der Tech-
!>>. der Organisation herausentwickeln . Schwalenbach sagt , dag
ix .̂

'hr zur freien Wirtschaft ausgeschlossen sei , sodah aus
^

"
enntnis heraus nichts an -deres bleibe , als '

sich mit dieser
Apolitisch und s-ogial abzufinden . Schmalc -nbach steht nicht

^ >>chtseiten der gebundenen Wirtschat , im Gegenteil , er weih
Cw nachzusagen , wie er es auch beklagt , dag diese Knt -
v den Geist des frischen und verantwortungsvollen Unter -

tötet . Die monopolartigen Gebilde , die durch die Zu -
fiFiMing großer technisch verwandter Betriebe entstehen , also
^ horizontal « Gliederung der Wirtschaft , trafen weiter dazu
Ö ■"> sich schwache und technisch überholte Betriebe auf Kosten
/ ^ Wirtschaft vrhalten werden . Schwalenbach ist der Auf -
< U diese Entwicklung zum gebundenen Kapitalismus nichts
\ W , als die Erfüllung der Voraussagen des Sozialisten Karl

kann als fÄnerkennung ausgelegt werden , es kann aber
^

'
Gegenteil sein . Das Endziel , das Karl Marz in ,

' einen
Lehren herausarbeitet , ist dem ganzen Wesen nach doch

' Str M a*s nur eine gebundene Wirtschaft . Wenn schon diese
der Entwicklung zum Sozialismus mit soviel organi -

Mängel verknüpft ist , mit einer Ueberbürokratie vor
•ip muß dann erst die sozialistische Wirtschaft im Simre von

tz^ rr aussehen . Karl Marx hat wohl ergrübelt , wie eine
cichaffen sein kann oder eschaffen sein inuß ,

Phantasie reichte nicht aus , um die fast unbegrenzten
der technichea Entwicklung zu erkennen . Schmalen

;?!? ie gebundene Wirtschaft in der Entstehung von Kartellen
» ■% ' in der Snzöpfung von Monopolgebilden , wie den

emer in der Ausdehnung der Betriebe der öffent -
Auch die staatlichen Versicheiungsuntsinehmungen

^ j.̂ f, ebenso die Staatsbanken und Staatsbahnen . Eiund -
liij,

" Professor Schmalenbach entgegenzuhalten , daß er seine
\ f

°us dei besonderen und eigen gearteten Entwicklung der
a t Wirtschaft abgeleitet hat . Diese Entwicklung war und ist
^ Svtsache bedingt durch den verlorenen Krieg , der der Wirt -

9e Produktionsgebiete nahm , vor allem die Eigenerz -
^ Weiter kommt die Zerstörung des mobilen Betriebs -

öt« ch die Inflation hinzu , die die Industrie zwang . Jich
Wistttkmeformen zuzulegen . Wäre es anders , so hätte

in England die gleiche Entwicklung einsetzen müssen
CJ -Wstfilonb. Auch in Frankreich ist die grotzindustrielle und

Entwicklung weentlich anders verlaufen als in
^ ^d. In einem tatsächlich verarmten Lande , wie es Deutsch -

» ^nd dem vrivat ^n Unternehmunasgeist enge Schranken ge-

K
5

«
' 6t noch andere Triebkräfte , die ldie Entwicklung zur ge-

Schwalenbachs bestimmt haben , ohne daß sie
I ausdrücklich genannt werden . Dazu gehört die

ftp der innen - und außenpolitischen Verhältnisse - Es klingt
' ^ ®eitn Schmalenbach sagt , daß wir in nicht zu ferner Zeit

zu dem Zustand kommen müssen , daß die Monopolgebilde der neuen
Wirtschaft im Monopol vom Staate empfangen , während auf der
anderen Seite der Staat die Erhaltung der aus dem Monopol ent -
springenden Pflichten überwache . Ob dieser Zustand wirklich ein
Jdealzustand ist , den wir anstreben müssen und anzustreben haben ,
muß villig bezweifelt werden . Was Professor Schmalenbach als
Staat bezeichnet , ist nicht die verfassungsmäßige Organisation des
ganzen Volkes , sondern vielmehr die parlamentarische Vertretung
und die von ihr gewählte Regierung . Parlament und Regierung
sind aber , wie die Eifahrung zeigt , in Hinsicht auf die parteipolitische
Zusammensetzung nichts Dauerndes uno Festes . E ^ kann Schwan¬
tungen von rechts nach links geben und umgekehrt . Jeweils , wie
ein solcher Pondelschlag ausfällt , ändert sich auch das Verhältnis
der Regierung zur Wirtschaft . Wir kämen dann dahin , daß von
Zeit zu Zeit die Einflüsse , die die Wirtschaft beaufsichtigen und
leiten sollen , wechseln , ein Zustand , den seiner ganzen Beschaffenheit
nach die Wirtschaft fürchten muß . Professor Schmalenbach sieht die
Wirtschaft und ihre mögliche Entwicklung doch zu sehr als Betriebs -
Wissenschaftler . Er selbst sagt ja zum Schluß , daß es die Aufgabe
der Betriebswirtschaftslehre ist, klar und überzeugend zu sagen , was
sie wirtschaftlich für nötig halte . Das ist eine sehr mißverständliche
Auffassung der allgemeinen Volkswirtschaftslehre sowohl als wie
der angewandten Betriebswirtschaftslehre - Der Nationalökonom soll
aussprechen was ist , soll wirtschaftliche Tatsachen und Geschehnisse
zergliedern , nachprüfen und darstellen . Wer es ist nicht seines
Amtes , dem Staat und der Wirtschaft die Wege zu weisen .

Die letzten Börsentage zeigten so recht , in wie starkem Maße die
Berliner Börse von den internationalen Märkten und zwar ins -
besondere von Newyork abhängig ist . Während vor den Pfingstfeier -
tagen das Kursniveau infolge umfangreicher Auslandsanschaffungen
eine steigende Tendenz zeigte , wobei von geringen Schwankungen
natürlich abzusehen ist mußte es sich am Dienstag nach der Unter -
brechung durch das Pfingstfest infolge Fehlens dieser Auslandsauf -
träge eine Abschwächung gefallen lassen , die sich auf alle Märkte
eiftieckte . Diese weichende Tendenz wai aber nur vorübergehend , da
die Haltung an den internationalen Börsen zum Teil recht fest
wurde und insbesondere amerikanische Orders nach Berlin gegeben
wurden . Dies steht vor allem in Verbindung mit der beabsichtigten
Einführung erster deutscher Werte in Rewyork . So waren es denn
auch in der Hauptsache die sogenannten Amerikawerte . die ihren
Kursstand teilweise erheblich verbessern konnten . Als erstes Papier ,
das wohl schon in nächster Zeit in Newyork notiert werden wird , ist
die Farbenaktie zu nennen , bei der die Vorbereitungen hierzu be-
reits in einem vorgeschrittenen Stadium stehen . Wie groß das In -
teresse seitens der Amerikaner für die Newyorker Zulassung deutscher
Papiere ist. geht wohl am besten daraus hervor , daß große ameiika -
nische Bankhäusei sich um die Beteiligung an dei Einfühlung dei
I . E . Faiben in Newvork bemüht haben . Neben diesen Amerika -
werten erregten in erster Linie die zum Salzdetfurth - Konzern ge-
hörigen Papiere das Interesse der Börse . Bereits in der letzten GV .
der Kaliwerke Salzdetfurth AG . war auf die Möglichkeit einer Ka -
pitalerhöhung zu Beginn des Jahres 1929 hingewiesen worden . Der
Kapitalbedarf der Gesellschaft scheint aber bereits jetzt schon akut ge-
worden zu sein , da man bereits von einem günstigen Bezugsrecht für
die Aktionäre spricht . Es soll auch die Möglichkeit bestehen , daß eben -
falls bei Aschersleben und Westeregeln Kapitalerhöhungen mit Be -
zugsrechten in kleinem Ausmaße erfolgen . In Verbindung mit
aünstigen Absatzziffern in der Kaliindustrie vermochten diese Ver -
sionen die Kurse dieser Kaligefellschaften bedeutend zu erhöhen .
Salzdetfurth -Aktien , die am letzten Börsentage vor Vfingsten mit 336
notiert wurden , stiegen in den letzten Tagen auf über 400 . Ihnen

, schlössen sich Aschersleben undd Westeregeln in etwas langsamerem
Tempo an . Ein Ereignis , das unter anderen Umständen geeigner

gewesen wäre , die Aktienmärkte zu beunruhigen , war die ungünstige
Entscheidung im zweiten Haager Schiedsgerichtsverfahren , das aber
bei der nach oben gerichteten Tendenz der Börse in den Hintergrund
trat . Die Zerstörung der Erwartungen , die man auf bessere Ent -
schädigungen der betroffenen Unternehmungen gesetzt hatte , wirkte
sich nur in einer Abschwächung der Kolonialwerte und insbesondere
bei Schantung aus .

Auch die Lage des Geldmarktes der in der Berichtszeit
unter dem Zeichen der Ultimovorbereitung stand , fand nicht die
Beachtung , die man ihm sonst zu schenken pflegte . Der Bedarf an
Tagesgeld war zum Teil recht groß , konnte aber voll befriedigt wer -
den . Reportaeld war stark gesucht . Es wurden vielfach bis 8K> Pro¬
zent an Stelle des Durchschnittssatzes von 8 Prozent geboten . Die
Ultimoliquidation selbst verlief ohne Schwierigkeiten . Nach dem
Zahltag zeigte der Geldmarkt wieder eine Entlastung . Bezüglich der
internationalen Geldlage rechnet man trotz der Diskonterhöhung in
Newyork kaum noch mit Überraschungen . sondern glaubt , daß die
augenblickliche Situation längere Zeit bestehen bleiben werde .

Rückläufige Konjunktur
in der Lederindustrie .

Daß sich die Konjunktur in der Lederindustrie schon seit
längerer Zeit rückläufig bewegt , beweist die Statistik der Facharbei¬
terverbände . Die Meldungen dieser Verbände über Arbeitslosigkeit
und Kurzarbeit bei ihren Mitgliedern werden von der Reichsinstalt
für Arbeitsvermittlung zu einer Ziffer zusammengefaßt , die die
Arbeitsmarktlage der gesamten Lederindustrie — also sowohl der
ledererzeugenden wie der lederverarbeitenden Industrie
— wiedergibt . Wie der obere Teil des Schaubildes 'zeigt , ist die
Arbeitslosigkeit in der Lederindustrie seit Oktober und November
vorigen Jahres leicht angewachsen . Sehr viel störte * ist aber seit
der gleichen Zeit die Kurve der Kurzarbeit gestiegen , die erfah¬
rungsgemäß der Kurve der Arbeitslosigkeit vorauseilt . Ende April
dieses Jahres sind bereits ziemlich 25 Prozent , also ein Viertel der
Mitglieder der erfaßten Fachoerbände , von Kurzarbeit betroffen
worden .

Der Außenhandel der Lederindustrie zeigt , wie dem unteren Teil
des Schaubildes zu entnehmen ist. keine entscheidenden Veränderun -
gen . Der Ausfuhrüberschuß von Leder bewegt sich seit Mitte des
Jahres 1920 auf einer Höhe von monatlich durchschnittlich rund
10 Mill . Der Ausfuhrüberschuß von Schuhwerk und Leder -
waren ist im Zusammenhang mit dem Eindringen des ausländischen
Schuhwerkes nach Deutschland seit November vorigen Jahres im
Rückgang begriffen ,

Steigende KonJcurszlffer Im Mai .
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes wurden im

Monat Süfai 1928 durch den Reichsameiger 692 neue Konkurse ohne
die wegen Mangels an Masse abgelehnten Anträge auf Konkurs -
eräffnung und 275 eröffnete Vergleichsverfahren bekannt gegeben .
Die entsprechende Zahl für die Vormonate stellt sich auf 814
bezw . 239.

i ' l»?$ e8te auf dem Gebiete der uvsichtbar . Wiederherstellung
Vj

' '•tt-IeiduDgsstiicke in Stoff . all -Art b . allerschwerst . Geweben
v . Stucken , sond . kunstgerechtes Einweben !

"
i von orientalischen,so 'jiie all. Arten von Teppichen

Maßige Preise — Gute Bedienung . 15137

^
j Ein Versuch üb erzeugt ! |

'Gottfried Wolf PS
Damenschneiderei , 27 Zirkel 27 .

SilliumDurch die bevorstehende

sig deiUfdier Ahlten

■<C>

Adligen Soezialwerten bei guter Information an
Ipl Börsen große Gewinnmöglichkeit gegeben .

Ä (iü „,yersende an Interessenten kostenlos meine
Me15 " ch erscheinenden ßörsen -Inlormations berichte

«inen Leitraden über das

k „ PrämiengcsMft
Ä «5effl Kapitalisten und Effektenbesitzer die Mög-
w06e

' r,Wetet , mit geringen und beschränktem Risiko
i lnne zu erzie en.

ntes e Durchführung von Termin - u. Prämieu -
b ' " n an allen Effektenbörsen . A15HU

ZMSLSÄM Woügaisg ML HeSd
« C8EM , I . utiwiustr . 3 , Tel . 297089

e?raromadresse : Bankheld . Börse München .
;*v2vv*' 5-T -V'A' "

« chäits - Räume beiind .

(s ^ aflcmiesir . 35
\L Ken Kaiserpassage . AU65
'IK - ie mein reichhalt . Lager in

u . Tapeten
'"lmt das von Ihnen Gesuchte ,' ' ruh . Doug 'asstr . 2(i) Tel 2485

; moiiei MM «
sil

Ii, " e ,.
'0

n s 'ch bitte vun der außer -
u Auswahl , den erstkl .

Ii äußera * biii Preisen im

ERNST GÜOSS
Markgrafen straßf 41

XvHrls
asnit?n Bfpschilre gratis durch-< ^ 0 .. Berlin . Kleinbeerenstr . 2(i

durch t igenfs
Können■> >>

"llfll hicrdcn rasch u preiswert®*tt tt angeserligt in der
Thiergarten (Bad . Prelle ).

Vertreter
der die Psnlz , Badm .
Württemberg dereist ,
kann atS Mitfahrer in
einem Auto (Limou¬
sine ! tetlnedmen . Per -
gütuna pro Tag 1ü Jl .
Angebote unt .

an die Badische Presse

unübertroffenen
Weltmarken

ib&ai
Sdiiedmayer

Sieinway

Orient "
Teppiche
Ge !egenhcUs~

Angebot
Afgans 215/315 und
größer von 690 .— an

Schiras - Diwandecken
180/300 von 440 .— an

Kaufen Sie nicht von herumziehenden
Händlern , deren Preise durch enorme
Spesen sehr hoch sein müssen . 1605)8

PAUL SCHULZ
Waldltr . 33 , gegenüber dem Colosseum

Flügel , Pianos
Alleinverkauf

H . Maurer
Kafserltr . 176

Eckhaus Hirsch «tr .
Teilzahlung Miete

Umtausch .

Maler - und Tapezier¬
arbeiten gesucht.

Mmm . ,D «ae,Le >miarb «
tapezieren mit Tavct ^
U.18 -/Ü an . Küche . Leim¬
farbe mit Oelfarbsoctel
von 14 M an Woli -
nitiige » billigst . Gefl .
Anqeb . unt . '>! r . Siobu
Hit die Äadtiche Ptesse .

Existenz
Herstellung tn eigner

Wotmima von einen ,
Massenartikel f . die gc-
samte Fatirraddranchc ,
in Mittetbaden m ^ den
best . Neierenzen einge -
sUvrt . wird ivrgen t! r-
Irantiins billig abge -
geben . Angeb . u . Nr .
Q !wt an die Bad . Pr .

Hken-ReMrötur .
Grammvptione und

Lautwerle
icdcr Art werden bei
bill . Berechnung unt .
Garantie ausgesübrt .

Träger ,
Lahringerftr . 40. (LA )

Glauben Sie
nicht blindlings ,

sondern über -
reugen Sie sich
von den Hell- j

erfolgen der
Dostramethode .

Verlangen Sie un¬
sere Broschüre
von Dr . med . K.

Saltosbehondlcim bei
Bein* m. Mautleldm , Krampf»
ädern , Geschwulst , Aderent -
- ün lul .g , Geschwüre , offene
Beine , Flechten (Ausschlag ,
Psoriasis ), Rheuma , Gicht ,
Ischias usvd? Kostenlos durch
tyr O m.b .H

Hamburg 1 B 1SÜ.
EdäS - Sienert -

HONIG
bell , goldtlar . >» Pfd .-
Dose Mk . » albe
Mk . 5.5» . Auslese 1»
Pjd . -Dose Ml . IN.Vst,
» albe Ml . K.— franko .
Nachnahmespeten trage
ich. Garant . Zuriickn .
Will, . Westkrn 'icüen ,

Hemelin ««» IS .

Wir iucke » für

e >ii »« ilirMl »
in S- Etniam .- Haiisaruvve ( ie 7 Simmer mit
ZnbebörI Gehörend , für :!tes HauS

SSÄM .
Jtcr Rohbau fertin Betichtiauna leberseit .
(«untbervlab ITeldeneck ' lcke »' 5>ctb . vis - a - vis
istäöj . »trankenhaus ) Näheres : ( 15W"i7 )
wiektrobatv . Sernlvr . £91. Sibeinllr . 18.

Körbe
aller Art

ovo grfchiilien uns
ung«scha >t«n ll »rb -
wei» «n , auch nach
Maß . für j «tr « »
t «nllich «n iwetfc
kaufen S !« billig
unt gut bti lbll 0
Philipp UMesner

«oedfabetr
Karlsruhe

eiutfdroSc 19
5 tlcfon -nr . 6471

H 4ji
— der Beachtung sicher . Wollen auch Sie diesem Kreis

angehören , so kommen Sie bitte zu uns . Wir beraten
Sie lachkundig und zuvorkommend ; dienen Ihnen mit
der A 'igabe gut und preiswert arbeilender Kleider -
mSeherinnen und zeigen Ihnen die letzten Neuheiten :
Entzückende Voile — Wollmusaellne — Cißpe de chine ,Waschseide in aparten Fantasie - . Blumen - und den jetzt
so begehrten Tupfenmustern , schon von Mk . 1 .90 an.
Mantejseide , schwarz und blau , reinseid , schwere Ware ,
Mk. 9.75, gummierte Regenmantelseide , und vor allem
Bordüren In Voile zu Mk . 4 .75 und 5.25 , Wollmousseline

und herrlich bestickter Rohseide zu Mk. 6.50.
Biite kommen Sie , wir zeieen Ihnen
gern und unverbindlich unsere Sache .

NU . SS .
zahlbar

in 24 Monats -
Raten

PH. BABEL
Haus- und

Küchengeräte
Kalserstr . 55

14312

Fabrik und
Lagerhallen

in freitraaender Holz -
konftrultton , Aufent¬
halts - u . WßirogebSude ,
fest oder zerlegbar .
Anfrag . u . Nr . 15SSa

an die Bad . Presse .

Spargeln
täglich frilch gestochene
10 Pfd incl Packg
Mk 8 .— Nachnahme ,
en groS billiger

O Weivert in Rot
bei Wiesloch

Bester Zahler
für getragene Kleider ,
Zchude . Weiftzcug
I . Brief , Durlacher -

strase 67. U4787 )

Für die Reisezeit !
empfehlen wir unsere lonluireniitofe

M - AM - WiAlUllg
Sie sich auf alle Länder der Erde erstreckt , und Ver -
sicherungSichuv ^u mäiitaen Prämien gegen «äuzliideö
oder teilweises Abliandenkoinmen . Kener . gewöhnlicher
Srtebitahi . Einbruch , Beraubung , sowie gegen sonstige
Verluste und Pefchädiannaen des tveväckes während
deS Transportes , sowie gegen fteuer und Einbriich -
diebftahl beim Aukentlialt in »ZotelS Gasthöfen . Loa !« -
Sauser . Pensionen . Kurhäuser . Zollämter . Lagerhäuser
usw . bietet Auskunft erteilt bereitwilligst und nnner -
bindlich die unterzeichnete Geschäftsstelle U5965 )

EemlmilisnsNeriiiig . Stettin .
Svezialbezirksdirektio « für Baden :

fiarlärilfif 1 ffriitoäftrinbo Iii

Komplexe , moderne

Dreh o. $ el !3fgr @liMitt € is
in jeder Konstruktion u.

Länge
EisenHonstruKüon

Kunst - unt! Dauschiossersi

HüeünHi '
OüS!

Karlsruhe
~# Blipa |M^ nl Tel . 2051 Adlerstr . 27

Kostenanschlag gratis .

gisenwerk Siegan
Marienbor » b. Siegen . Postf . 44 ^ « «

lie,er '

wvC# " us We ' ibiech
i' J/lli i'h1» * i .a ifr - Sehrrrrr

llicht . Vertreter pcsii rff .
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Gummiwaren?
lauft man gut und Irlich im Fachgeschäft

Börner , ßleinet ! To..
Karlsruhe . Waldktrak « 49 .

(15861 )

AMimlWge Bougenoffen -
ISasl eorOfioalOfieOlung
fiirfsnk e. <s . m . v. s.

Am Donnerstag . den 14. fluni 192$.
aiends 8 Uhr findet im arofte » Ratbaus -
wate die

10. ordentliche
Generalversammlung
mit untenstehender TaaeSordnuna statt , wo -
»>i wir die Genossen hiermit höflichst ein -
laden .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht des AufsichtsratS « nd Bor -

standes .
2. Bilanzvorlaae Mr daS GelchSktsiahr 1S27

und Neschluk darüber . Sntlastuna des
Aufsschtsrates und Vorstandes .

8 . Neuwahlen
4 . Anträge .
5 . Verschiedenes .

Tie zur Genebmiauna stehende Bilanz
liea - zur Einsicht der Genossen während der
üblichen Tvrechstnuden im Geschästslokal der
Genossenschaft . Damaschkektr 6. auf .

Anträge von Genossen , welche zur Er -
lediguna kommen sollen , miissen svätestens
3 Tage vor der Berlammluna an den Bor -
stand etnaereicht sein .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1928 . (15818 »

AnssichtSrat nnd Borstaub der
Gemeinniivinen Bauaenossenlckalt

H a r d < w a l d s i e d l u n a
Karlsruh « . « . G m . b. V.

Sonntag , Z. Juni .* G 28 . Tb -Gem .
1401- 1550.

Lohengrin
von Wagner .

Musikalische Leitung :
Joses KripS .

In S,ene gesetzt von
Otto Kraut

Heinrich
Dr . Wncherpfennlg

Lohengrin
Elsa
« ottfried
Telramund
Ortrud
Heerrufer

Strack
ganz

Hoffmann
Rvbr

Strack
Löser

llrisgruppv Karlsruhe

Monatswanderunit 10. Juni :
Wildbad —Kaltenbronn —Forbach . I Gabel¬
karte Wildbad —Forbach . Abfahrt 6 .26 Uhr .

Rheinfahrt nach Speyer 17. Juni :
mit Motorschiff . . Freiherr vom Stein " . Be
sichtigung verschiedener Sehenswürdigkei
ten . w e : Dom , Kaisergräbor . Histor . Mu
ßeum der Pfalz . Rheinische Sektkellereien
A .-G . u . a . Abfahrt Hheinhafen Nordbecken
7 Uhr Fahrtdauer 2^ Std Gruppenweise
Führung ; preiswürdige Verpflegung in ver¬
schied . Gasthöfen Rückfahrt mit Sonder -
ZUK 19 Uhr . Näheres siehe Programm , das
zu Schill - und Bahnfahrt , sowie zu allen
Besichtigungen berechtigt und nur im Vor¬
verkauf zu Mk . 4 .50 (Kinder die Hälfte )
erhältlich ist bei : Berthold Dobler , Erb
prinzenstr . 20. Ecke Herrenstr . : Photo

{
eschäft Hügel , Schützenstr . 12 : Druckerei
' röscher , Kaiserstr . 105 . Einführung von

Gästen gestattet . ( 15881

Zwei Oiieniiiche uoriräge
von DP . He sler - München

über das

der CMengev
Montati . 4 . Juni :

„ Hemer die Dreieinigkeit
"

Dienstag . 5 . Juni :

„Von Jesus zn Christus "
•ibends 8 Uhr Im Saal der Handelskam¬
mer . Karlstr . lO . Karlen zu 1 KM. u .
(auf Wunsch ) 50 PI »f. 15922

wiener gol Svlele
Fasanenstiaße 6. 159 :-)9

Heute Gastspiel des bekannten Stim¬
mung - Humoristen Kadi Bolph

Kabarett undTanz
Vollständig neues Programm .

— —— 5 Uhr -Teo —
Garderobe u. Eintritt frei . - Zivile Preise .
Kein Weinzwang . Hans Hagel .

Alte Brauerei Uoepfner
Kaiserstr . 14

bekannt durch seine , gut bürgert . Küche .
If. Höpfner - Biere

Von 4 Uhr ab TANZ
im Hoepmer -Aquarium , 16124

Es ladet höflichst ein
M . Hennhöler

Küchenmeister und Gastwirt .

Lichtpausen
fertigt lehnen (8470 )

Stil ! Fischer ,
flattert ! 128. Tel 1H75!

^ ulchneidekurs
^er Damenkl . wird
sachgemlil » von lang ,
iäbriaer .̂ uichneid -
iehrerin für 20 M er¬
teilt . Teilnehmerinnen
w gebeten , ihre Adr .
unt . Nr . £ ->« i tn der >
Äadiichen Presse ab -
niaeben .

lleberwachung
ter Hausausaalx » . so-
wie Nachbilsestuntien
in Franzöiilch Deutsch
u . Rechnen w . erteilt .
Winterstr . 3^ . 3 St .
rechts (« 3558711

Tertilkausmann
23 JaHre sucht d . Be -
lanntsch einer gebild
hübsch . Dame . zw . spät .

Heirat .
£ ff ., möfll mit Bild ,

unter Nr $ 893 an die
Basische Presse erbet .

Student gibt
Nachhilfeunterricht

in Mathematik für alle
Mlttetttbnlklass ««

Osfcrt u Nr . SflOüt
an die Badische Presse .

Ritter
Kalnbach , GrStziiKier ,

HoSpach und Frey
Edelknaben

Erb , Fischbach ,
Winter u . Dermsdorfs

Ansang 18 » fr .
Ende 22 Uhr .

I . Rana u . I Sperrsitz
8 .00 Mk.

Montau , d . 4 . flfunl :
Einmaliges Gaftfviel
des Moskauer jüdisch
?lkademifcb . TbeaterSi
SV0 0V0. Dienstag . d .
5 . Juni : Volkstum -
liche Vorstellung zu
halben Preisen : Der
Bettelstudent .

Im Slädlischen
Konzerlhaus :

* Sonntag , Z. Juni .

Der Hexer
von Wallace .

An Szene gesetzt von
Eugen S <t>uU -Breiden
Blik von der Trenck
Wemburh Schulze
Walkord
Sackt «
Messer
Lomond
Milton
Mary
Lenley
Carter
Benny
yrtkins
Field
Tetettlve

Mittwoch , den (J. Juni , von 20—23 Uhr : Anläßlich der
Tagung des Verbandes zur Wahrune der Interessen der
deutschen Betriebskrankenkassen Konzert der Polizei¬
kapelle , Leitung : Obermusikmeister J . Heisig . Feuer¬
werk , ausgeführt von Feuerwerkstechniker W . Fischer .
Cleebronn/Wttbg . Bengalische Beleuchtung des Sees
und der Anlagen . Lampionxchmuck der Boote Ein¬
tritt : Nichtabonnenten - Krwachsene 80 Pfg .. Abonnen¬
ten -Erwachsene 40 Pfg . Sämtliche Eingänge «ind ge¬
öffnet . (16014)

Badisdte Gesellschaft für
RadiofediniK, Karlsruhe e.V.

Einladung .
Am Dienstag , den 5. ds . Mts ., abends

20 Uhr . findet m der Aula der städtischen
Gewerbeschule , Karlsruhe . Adlerstraße 29.
ein Vortrag mit Vorführungen über

. KurzweileneiDpisDg im! einfachen Mitteln
'

statt . Redner : Herr stud . ing . W . Döring .
Gäste willkommen . Eintritt frei .
16084 Der Vorstand .

6 Kammer~Musik~Konzerfe
Winter 1928/29

t

! M /
2 .

z .

4 .

■*$'1s .

6 .

r. Sept .

nerstag
. nov .

22. 1

10. Jan .

_ Donnerstag
» . 21 . FBDP.

Donnerstag
10. nuarz

Busch - Quartett
Rose - Quartett
PozniaKTrio
Wendling -Quartett

15919

Beethoven ^ c -moll , op . 18.
TTcTs ^mall , op . 131:

C -dur , op . 59. Nr . 3 .
Brahms : Str . - Quartett
B -dur : Klarier - Quintett .
Streich -Quartett c-moll .
Schnhert ^ (gest . 19. Nov
1828) Trio Es -dur , op . 100:
Gedächtnis -Rede : Forel¬
len -Quintett .
Regen Streich - Quartett
g - moll . op . 54 Nr . 1 ;
Klarinett .-Quintett . Str .-
Quartett , Es -dur . op . 109.
Moznrt ^ Streich -Quartett
K . V . 428 . Klavier -Quar¬
tett g -moll . Str .-Quartett ,
K . V . 575.

PTornk : Str .-Quart . Es -Bohmijch© Zur , Klavier - Quintett .

?
i8cfer
otMe

Dahlen
Brand
Willer

Bertram
Leitgeb

Gemmecke
Graf

Mehner
PrNter
Opmar

und k>erz
Anfang 19 '̂ nbr .

Ende 2? Nftr .
I . Parkett 4 .10 Mark .

Das 15869

Elite »

Proqramm
Heute

2 VorsteMuitfen
4nnd 8 Uhr
Cat6Caba ' ett

ROLAND
Siatiigarlen -

Resfanranf
Sonntag , d . 3. Juni 1928

Speisenfolge :
Klare Schildfcröten -

stipoe

Fischschnitten geb . in
Blerteig

Sc . Remoulade
Kartoffelsa at

Schwe nsfilet
gedämpft nachStnn 'ey

Salat 15i)51

Croquant- Creme
Gedeck zu Mk . 2.—

und Mk . 3. -
Tlsehmuslk

Kllnstlcrkonzert .

Die Organisation
Lebensbund

hat Zweigst , tm In - u .
Aus ! . » . ist d . ä ( t . u .
8i . Vereinigung u . d
vorn . u . diSlr . Weg d.
Sicysindens der geb .
Kreise . Tausend « von
Anerk . BundeSschr . u .
Proben , kosten! . geaeu
30 Ps . f . PoTto , verschl .
ohne Ausdr . d . Verlag
G Bereiter , München ,
Augustenstr . KS. (3117 )

Streichquartett Streich - Quartett F -dur.
Gesamtkarten t8 . , 15 . — , 12 . — und 9 . — Mk .

Wahlabonnements auf 4 Konzerte : 15 .—, 12 .50 , 10 .— u 7 .50 Mk .

Kurt Nsuffel ^t , Waldstr . 39

Guten

Privat -
Mittagstisch

in feinem Hanse sucht
Akademiker . Angebote
unter Nr . F .H .8387 an
die Badisch « Presse Fi »
liale Hauptpost .

JAGD
Suche mich an kleine -

rer Jagd zu beteiligen .
Zuschrift , unt . E1005

an die Badische Presse .

Sie Können
? bre Sorgen Verlagen .
Glück in Ihr Leben
bringen , wenn Sie
meine Ratschläge besol -
gen . Auskunst koftenl .
Geburtsdat . erforderl .

Kosmologe
R . H . S » midt ,

Berlin , 79 S . Schön ,
leinstr . 34, Rllckv . erb .

(A1593 >

Softe Belohnung
demjen bei mir mon ,
schivz . . kurzhaar . Hund -
chen . Mä « le , m . weiß .
Brustfleckc » . zurückbr .
(Partner . Klouvrccht -
stratzc lS . (B28

Städtisches Konzerthaus
KARLSRUHE

Montag , den 4 . nnd Dienstag , den 5. Juni 1928
jeweils 16.08 und 20.00 Uhr
Vorführung des Lehrfilms

(Herstellg . il Verleih : Dr . Alb . Hauff . Berlin -Halensee )
Fachliche Leitung : Frl . Walther . Vorsteherin der

Haushaltungsschule des Lette - Vereins Berlin .
Dieser Film , von der Bildstelle des Zentrnlinstituts
für Erziehung und Unterricht als Lehrfilm aner¬
kannt . wird so langsam gedreht , daß alle Vorgänge
deutlich und eingehend besichtigt werden können : er
ist daher (15752)

Der Film der Frau !
Dauer jeder Vorführung etwa 2 Stunden .

Eintrittskarten sind an der Tageskasse oder im
Vorverkauf : Musikalienhandlung F . Müller hier . Kai¬
ser - Ecke Waldstr ., zum Preis von 00 Pfg für Er¬
wachsene und 30 Pfg . für Schüler mit Ausweis oder
in Begleitung erhältlich .

Ausslellung der wichtigsten Geräie
G G In der Wandelhalle ! @ O

Heirat
Suche für meine

Freundin , hübsche In -
gendlicbe Erscheinung ,
mit sich . Rente , sowie
mit schöner möblierter
Wohnun « , einen gebil -
deten Herrn , nicht unt .
45 Jahren in sicherer
Stellung mit solidem
Vorleben , als Leben « -
geführten . Ernftgem .
Anträge unter Nr .
ft .H . 842« an die Bad
Pr . , Sil . Hauptp . erb .

Krankenfahrzeuge?
größte AuKrvabl im Fachgeschäft (15855)

Mwn. Ael«erl i Ex..
fcuüitute . Waldltrab « 40.

Ein Vermögen
zu ersparen , ist heute
sehr schwer , aber
durch eine gute Ein¬
heirat können Sie in
kurzer Zeit Ihr Glück
machen ! Bei uns wer¬
den täglich aus Süd -
deutschlandgute Ein¬
heiraten gemeldet .
Tausende hatten Er¬
folg . Verlangen Sie
unverbindlich unsere
Bundesschrift 53 ge¬
gen 30 Pfg . Unsere
Einheirn ts - Abteilung
macht Ihnen kosten¬
los Vorschläge , wenn
Sie uns über Ihre
Wünsche Unterricht .

„ Der Bund "
Zentral . Klel -E ' hagen
Zweigstellen überall .

flgr Cfjor der Weiferfolge
Karten zu 4 , 3, 2 .50, 2 — und 1.50

in der Musikalienhandlung 15973

Kaiser - , Ecke Waldstr . Telefon Nr . 388

s Fritz Müller
Internationale Presseaugstellunc Köln , Mai —Oktober 1938

ZMMMMW
Abteilung „Weltanschauung " . Stand 402 e ( A1470

Zu kaufen grsu » «
ein gut erhaltenes

Break
mit Verdeck . Angebote
unter Nr . 2759 « an
die Badifche Presse .

4 Sitzsr
Limousine

(lein Opel ) zu ff . « es .
Viiuict». unt . Nr , 9( 1013
an die Badische Presse

öchreibmaiÄine
gebraucht , aber gut er -
ballen , gegen Barzah -
lung , u raufen gesucht
Angebote mit Preis

unter Nr . 15907 an die
Badische Presse erbet

von Privat gegen Bar -
jMluitfl zu raufen ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 15» « an die Ba -
dijche Prelle .

KunltgWnNnde
u .

nur tu gut . Stlicteu
Malerei . Plast » , Mob
u Teppiche , laust zu
angemessenen Preisen

Arnold Fischt .
Kaiser « 140. Tel 31 <50

Zwischenzähler
( Gasmesser )

zu faulen gesucht . An -
geböte an G . Persch -
mann , Belcheustr . 5 , 1 .
Wciberfeldsdl . (SW37a

Vierrädriger

HantzritschtNlvslicll
zu lausen gesucht An¬
gebote unt . Nr . O1014
an die Badiside Presse

Frühiahrs Mantel
getragen , zn kaufen ge
sucht . Angebote unter
Nr . ff .H . 8440 an die
Radische Piesse . Filiale
Hairvtpost .

Bandsäge
leichtere Maschine ge
sucht . Angeb . u . F100K
au di« Bad . Presse .

Hagniann Rl »einstr .!)7.
4 . St .. kaust Lumpen ,
Papier u . siimti . Met .
» arte genügt (FS4421fsmm
RMauWillinlj-

SMthek
zu kaufen gel . Ana . u .
Nr . a .o .sasi a d.
Bd . Pr . Fil . Haupw .

5000 Mark
geacn hohe Vergütung
aus kurz oder länger
sofort gesucht Teil -
haberschakt an hohem ,
gewinnbringend . Ke -
schüft geboten . Gute

Grundstückssicberheit
vorband Ang . u Rr .
I5S0I an die Bad . Pr .

2000 -3000 Mk.
alS 1 . Hypothek auf
HauS im Wert von
Mark 12 00(1.— zu 11
biS 12 <7, Z °nS gesucht .
Angebote an (15987

Aug . Schmitt .
Htrfchstrabe 43,

Teleso » Nr . 2117 .

Heute Lonnta ^

nur bei günstiger Witterung

ausgeführt von der

Feuerwehr • Kapelle
unter Ltg . von Musik¬
direktor IRRGANG

Eintritt frei ! 15949 Anfang 5 Uhr

uuer
Ratskellerkaffee

Heute Sonntag ab 7 '/, Uhr

ia -
und 15971

lleberlragung uerHaushapeiie
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
durch Rundfunk - Lautsprecher .

KAMMER- LICHTSPIELE
Kaise ' str . 108 Tel . 3053

Kassenerö fnuns
2 Uhr

Der lang erwartete gewaltige
Russenfilm

10 Tage
die die Welt
erschütterten !
Jeder politisch reit 'o Mensch muß
diesen Ulm gesehen haben .

Resie : S . M. Eisenstein
( Regisseur des Potemkin )

Der Welt-Erfolj russ . Fiimnunst !
Großes erstki . Orchester sp eit die
Onginalmnsik von Eamund Maisch

Hypotheken
auf Stadt - u . Landab -
jette . Neubauhnpothe .
len . Zwifchciilrcdiie .
Ablösung und Erhö -
huug von Krediten in
leder Höhe durch

Slunuft Schmitt
Baukkominission

Karlsruhe . H rschftr 43
Tel 2117 Gegr . 1H79.

(152531

ftiir out rentierendes
Unternehmen m . wert -
vollem Grundbesitz , in
Vorort i^ reiburaSTar -
leben von

Mk. 6-10000.-
, w weit AuSbauS ge¬
sucht Elutraa aus 1.
Hnootb . Gute Per -
/»inlnua Ana u Nr .
2772« an d Bad Pr .

Rm . 12000 . -

iind auf T Srivotbek ans ein Saus
^ in guter Laae « t S'/iH auszuleihen .

Bewerbungen befördert , unter Nr .
15070 die Badilche PreNe .

Ihr Bruch
. „„ laB "

wird richtig behandelt von den "

lörnet, Wim! l
« arlsrub «. Waldltrake

In den Monaten September und
d. I sollen dabter wieder die u

JfltW« öerDfftflflf ¥
veranstaltet werden , wie sie
lebte « Jabren mit gutem Erkolae .
men worden sind . . . «„ d

Alle Vereinigungen . Verbände > 5 .̂
aen Oraanisationen . die » alb » sin>
aabenkreise berufen und in der
an dielen . .Karlsruher ®er v
Beiträge wissenschaftlicher >>« !> (| tcr

, (
( namentlich auch musikalischer ." " ..tiidif !.(
scherl Art . durch wirtichastlicke . 'J ' . jjyi
andere »erfefir ?föit >er,fV
(Ansstellunaen Melken . Kongreß
lunaen . l ?m,l !ae und deral .I
werden gebeten uns dies balom »
»» teilen und aufterdem der «

Mi -twoch . den 13 Nun » »• ' "

18 U6r (6 Ubr nachviitta «- '

im Büraerlaale deS
stattfindenden Ausspräche übercSi °br>"
tun « und Durchsübruna der m
..•fH-rbtttooe " ani -uwohnen qttl ' i iif

Kerner beabsichtigen wir .
stellnnn aller im .Lause dieses Agrl« »
außerhalb . der . I « erbstta ^

>
^

'
^ „ un

^>tall «indenden ülmltchen ^ v
fertigen , um sie für Werbezwecke (u
deutschen Bertebr und tm Äu » iu
^

Wir
"

bitten alle Interessente «
z

artiges unternehmen werden . »
^

schriftlich « Mitteilung , u macke » - ll5fi

Salsrube . den 2 Juni ,
VerkebrSverein jlkarlsrMe ^

bei erstklassißer VerP ^
pun

^
M . 800 .40

MÖBEL
Kompl . Zlmmer -EinricH1

^
sowie einzelne ^ tuC

?tilnji
in lormyollendeter , gedleg -

liefern sehr

Carl TiiomeiiÜ
Möbelhaus ^

Herrenstr . 23 , gegenüb . d. R eIL

^
Glänzende Anerkennung ^
Auf Wunsch Zahlungserleicl ' 11

^ ,

Stets riesig großer
vo

und Auswahl
Besichtigung ohne

Im Ratenkaufabkommen der
BeamtenbankV 15925
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6mmenlt)Q&

<nil
t 81.S \\
Nt

®«ti
f'ün
«tt t
"üb>s
Nii

' "iti

S

i :i
M
5?
Ä
ä

$s
l«it

Vi
Ä

!!

«
S

$

k

$
I

f !fffth.
S5 '<

« phSltläch
In allen einlchläg . Ge

Großvertrieb lür Z
l

in Karlsruhe : Butterzentra ^ ^ .
Kriegsstraüe 23b . ^

In Baden - Baden
Butter - u Käae - lmport . Gutei

T e i I h a ftcLj
mit einem Kavital von N «

^ ^ ,
oder in dreier Söhe Vantr ^

,
^

ein nachweisbar „ lebr / «n
Plabe bestehend
gesucht Das » « «/I

Offert n Nr 2M4 __a!L_5 <±—-

Fußschmerze!1:
wenden Sie kick» nur an 1 . . ."Um . 8lein«fjf

Sarlsrube . Waldit »"
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Die Karlsruher Mesfe.
Metzplatze hat sich wieder die Zeltstadt dcr

tf1 Und ia aufgetan . Noch wird da und dort letzte Hand ange-
«Sinnt lo (*cn Ausrufer die schaulustige Menge . Der Trubel
i
' 'Wie n J ? ° Bes Getute , Gebimmel , Geschrei Rufe dazwischen ^
fc.'anntc s , -̂ iesenspielorgeln übertönt , das ist sie wieder die alt -

f rüher Messe . . Attraktion " ist ihr Stichwort . Der
Munt «L

" der Karlsruher Frühjahrsmesse wieder einmal wohl-
, Sein* * Leider nicht allzuhäufig der Fall ist . Darum ist auch

di» s»Qr | erst lebhast . Es drängt und schiebt durch die Gassen
Witten

'
verschiedenen Buden und Vergnügungsunter -

i
$
-so'"?

■li'Tl
«V
II *

Iis*

$

,335'

mit allen Mitteln an der Arbeit , den Zustrom in
e zu verwandeln . Neben alten Bekannten sieht man
dieneren Gast. Selbst das sprichwörtliche „Noch nieehlt nicht . Das Automobil ist Trumps . Eine ganze

..- in im », Wahlmöglichkeiten bietet sich . Nicht zuletzt die Achter -öte Autobahn der Firma Löffelhardt . Auch die be-
r . Air!?-

8. ä u n d Talbahn , ohne die sich kein Karlsruher Kind
L denken kann , hat sich dem Zug der Zeit angeschlossen .

Rittet ni ,
r altbekannten Prunkwägelchen hat der rührige Unter -'■"flsflej» j
1J ' ^ tigc Automobile eingebaut , wobei ihm sein Erfin -' Zustatten kam . Eine richtiggehnde Steuerung , sowie! 1 vorhanden . Nicht zu vergessen das Wichtigste ,

tt ' Qntrif+
rn ' kann sich jeder , der die Fahrt über Berg und

? (it und l ' den Genuß verschafffen, selbst einmal am Steuer zuNu 5r,a „
n Magen der bis in alle Feinheiten hinein einem rich-

J' iles to -? " ochgeiiildct ist, zu führen . Wer es liebt , sich auf ed ' en
^ Ie«> ^

aen zu tummeln , geht ins Hvppodrom . Die „bockige™ „.c , "s tüTTtoo sl<̂ i-dchen ist wieder da , das dem männlichen
Reiter abwirft , zum Gaudium des

lfSttt)c[en« en
{ selteneren Gast.

W von

. . ... «-^ ""^ »eouoer l,r, zu führen .
>,/en zu tummeln , geht ins Hvp

fleckt » t Elsigs Pferdchen ist wieder
. 'gen »i leind , jeden Reiter abwirft . ;

Publikums , s
i ^ b-!t Kussel . Hübsche Schweinchen als Reittiere g ben"'»»en d^ ' m , " sprichwörtlichen Ritt anzutreten . Die grötzten
Mittat"

j
Brunhilde und Else , sind zu sehen . Damen . von

N £*"v ' uuuin -n , ÖUII . uiuuvium veS fpott-^ Ublikums . Sehr originell ist das Sport - Galop -

I? fits C
i
' fofa »i

Cn ®e '" ch bei Ben Ali . dem Weltweifen , aufg . svart .d '-n S « ich nicht 1° m
- - - - -

s sieht man nicht alle Tage . Auf den Schluß haben
» "'UN(5e|°

v, '" ,a> niiyl to aanz in diese Welt des Scheins und über-
,
' tt °n dieser schlichte Mann , der mit seinem bürgerlichen

l ct Seit ■ ^ uber heitzt , und vermöge seines von wisienf ^ aft -
in Br„ vielfach bestätigten Stönncns eine weitbekannte Berühmt -« aphologischen Deutungen geworden ist.

^
„Karlsruher Kerbsltage 1928".

? ^Ailr ^ letzten Jahren der Karlsruher Verkehrsversm
t; . He hJ :Bl Vevölkerüng wandte und zur tatkräftigen Mitarbeit

»n jnM .̂ enbcn „Karlsruher Herbsttag«" au 'ricf . da fehlte es

wissenschaftlicher Art . namentlich musi -
& % n Reichen Vereinigungen und Organisationen , die sich mit
Ar unfe wissenschaftlicher Art , namentlich musi -
FÄgfijJi~ literarischer, sowie mit wirtschaftlichen und .ill ' emcin'?n. Cj

' " den Unternehmunaen bereitwilligst zur Verfüaunq
Î «>! K . . , ^ ' "qen alle von der Erkenntnis aus . daß es ihre P ^ icht

intm
" Uber Herbsttage" als feststehende Tradition nach Mög-

L
aef

$
I

'

s-

M

J

!t

5IlS> lÜibthnriv Uüct Utll V2/tVU lllvll XIIlUl'VUTl'ü-
(A a n „rJ deutschen Veranstaltungen mit ihrer festverankerten,
to Po' itiIf*> nnfcn h ° l>en Tendenz , mit ihren kulturellen und ver-

^ u großen Vorteilen brauchen wir heute kein Wort mehr
§Wirit l r wissen , daß in jedem Jahre während der „Karls -

cL, Sinfi^ i i"5 * etwas geboten wird,' allein schon in Wirtschaft -
>n de, f ."" ™ man den Wert dieser alljährlich wiederkehrenden
hoch s,. ° Fremden mit Sicherheit reiche Darbietungen finden ,

* litt, ,r0
Ufl

. einschätzen.
iitr ^ t « ^ itwilliger und freudiger wird daher auch in diesem
U ' t beut ;

" ' des Karlsruher Verkehrsvereins befolgt werden , der
tjAe „ „vßj" Ausgabe unseres Blattes wiederum alle Institute ,

N . . ,^ Kanifationen zur Mitarbeit auffordert . Gleichzeitig
*uL^ WiimA v Dcrcflt °lle dies« Institute und Organisationen zu

' in W e
c2~ en Besprechung auf den 13. Juni d . I . , nachmittags

\ ,
n Vurgersaal des Rathauses ein.

■J fort
'
^ ^ lle Leben Karlsruhes ist so reich und vielgestaltig ,

Vi ' #ftBen , i em€ t Meckmäßiaen Zufammenfassung von Ver-
^ ^ zahlre ! ch«n Vereine und Organisationen bedarf ,
Ht» Seim5j '9c »Herbstwoche " ins Le-ben zu rufen. Wie iinmer ,*<k e Seim Z-J80 ..Herbstwoche " in
',;tti "5 biiv ™

a^ ch dieses Mal cinen Mitt -'lpunkt des Untev
«».)> - ^ cr darüber hinaus wird ein Ausschnitt aus dem

WS iein wirtschaftlichen Leben der badischen Landeshauptstadt
N„'

k „Karlsruher Herbsttage" müssen wieder gelin -
st auf das engste mit

„ . . . . Pflicht 'alter , das Ihre"
t® .des Programms beizutragen . Die Zusammen-

oex ?̂„'
e »»̂ arzsruyer ^ eroftt-a^ c rnu

i"t iW « I Karlsruhes als Fremdenstadt ist <
L% • % itoh , "pft , und es ist daher die Pfli

Vii/n Programms beizutragen .
'n Bi »*

r des Rathauses wird Gelegenheit zu eingehender
» "k .P *1 CS ' st nur dringend zu wünschen , daß alle

^ - l"*n .
ersucht der Verkehrsverein in dem Aufruf die In -

^ rnitjin^-l^at ' °
.nen ' auch alle sonstigen Veranstaltungen

'Snet
'

IL* d >e auherhalb der „Herbsttage" liegen , die aberiiiwt, Fremde in unsere Stadt zu führen.
^ Jnn»

^

^ ^ ? "t
"
N -

. ^ taatsanwalt Dr . Erwin Eourtin in KarlsruheVje seh,« « unb Landgerichtsrat in Waldshut . unter Zu-
' *ot nn *nnt nennun 3 zum Amts - und Landgerichtsrat in

em . D >? der Nacht vom Donnerstag auf Freitag ist Rech-
M. 'beri - 6ritz F e h n einem plötzlich aufgetretenen tückischen

? lana - Diakonissenhause erlegen . Der Verstorbene hat
(„
''»ttd °&e Dienste der Eisenbahn gestanden und sich stets

A ^ iW
:n)5 en^ fttg £eit und Pflichttreue ausgezeichnet In% h ftttetct . ffiar er ein mit einem trefflichen Pfälzer Humor

, <Bef̂
Ql*CTt » ir

®e feU^ after ' dessen Andenken stets in

? UT,i a- c. kann Frau Magdalena
mm0 & ' W' lhelmstr . 58, Inhaberin der Firma C.Ne » Q h I i n

® e-' Korbwaren - und K i n d e r w a g e n h a u s
j) Änl ^ stlvie . f . E e f ch a f t s j u b i l ä u m begehen. In 5 Iahr -
! IVNgen jn ^ elbewutzter Arbeit hat sie das Geschäft aus klein-

8°" . - h ^ bracht, nicht verschont von harten Schick -' 5l ' S rrito X - .Z . ' > DUH yunen V3'-ijux =
l "w ^ Öfiena l r- i tu \ e ? erlust ihres Satten , sowie die Einbuße

Ä - ^ ute mi . Inflationszeit . Trotz alledem leitet^ V !°lgelM - . gebrochener Energie mit ihrem Schwiegersohn
S

°iteit Z I ' Sß,I^ lm ltr - ö®. das vor ca . 2 Iahren durch Um -

b'1 S?nb 3 ^ jjj ' d 'e Bahnhofsmission . Samstag und Sonntag ,Ä >NlUnn
"

!' am Hauptbahnhof und am Albtalbahnhof
Ba8,L^ ^ unsten der interkonfessionellen Bahnhofsmission

Iii! i, ^tS2 , f , ,on wacht es sich zur Aufgabe , besonders
in >Ü Uauen mit Kindern bei der Reise behilflich zu

^ °> I' ige
' ^ r wit Rat und Tat zu unterstützen. Auch"in luge . V "" " '» « «-HUflen . auo

>r -Iii»ItSe«
'

■® i« » ol "
r? le " ad Hilflose werden in liebevolle Obhut ge2 Htst 1Unßen vi run0 ^ ird gebeten, nicht achtlos an den sam ^

> 1° <£iw ' te« zu ,^ i ? .cn vorbei zu gehen, sondern das Liebeswerk

Uns ^ . i^ erlka. Die Vertretung des Norddeutschen
tiNtt ottterlfjri ?^ lt . telegraphischer Nachricht aus NewyorkÄd K -

' 5 ^»ltschcs besetz herausgegeben wurde , wonach
Kit ,5s lihiW * ttnter 21 ? ahren sämtlicher in - Amerika an -

s^ ßttnen l . Juli bevorzugt die Einreiseerlaubnis

Das Fest öer Grenadiere in Karlsruhe.
Wie sind die Helden gefallen im Streit " zum Vortrag . Der Vor-

sitzende der Kameradschaft badischer Leibgrenadiere Herr Oertel ,
Der Empfang der Sonderzüge .

Von prächtigstem Wetter begünstigt, fand dcr lVSer -Tag am
Samstagabend mit einer Gedächtnisfeier für die Gefallenen
an dem mit Girlanden geschmückten 109er ^Denkmal auf dem Platze
vor der Hauptpost und einetn militärischen Zapfenstreich
auf dem Ausstellungsplatz feinen Anfang . Die alte Garnij :nstadt
hat ein festliches Kleid angelegt , um so schon äußerlich die innere
Verbundenheit zwischen der Karlsruher Bevölkerung und dem stolzen
Regiment zu dokumentieren. Tausende von auswärtigen Teilnehnern
trafen im Laufe des Samstag in der badischen Landeshauptstadt ein,
so daß in der Stadt ein außergewöhnlich lebhafter Verkehr herrschte ,der vor allem in der mit dem Umbau vollendeten Kaiserstr-itze ge-
wältige Ausmatze annahm . Ein farbenfreudiges Bild boten die
zahlreichen Teilnehmer in ihrer heimatlichen Tracht , so u . a . aus
dem Markgröfleiland , aus dem Eutachtal , aus d ?m Hanaucrland .

Die Vertreter der Traditionskompagnie .
Die aus den verschiedenen Teilen des Landes ankorntnenden

Sonderzüge wurden am Samstag durch den Hauptaus ' chutz dcr
Kameradschaft badischer Leibgrenadiere empfangen. Der ersteSond .' rzug traf um 'AI Uhr aus dem Odenwald ein . und war stark
besetzt. Bei Einlaufen des Zuges spielte die Konstanzer Reichzwehr-kapelle den Parademarsch der Leibgrenadier - Kapelle und auch drau -
tzen auf dem Bahnhofsplatz wurden die Festteilnehmer durch dle
Klänge der B ^rnhagenschen Kapelle begrüßt . Der zweite Sonderzugaus Basel -Lörrach war außergewöhnlich stark besetzt und brachteüber tausend Teilnehmer nach der Landeshauptstadt . Auch dieserZug wurde ebenso wie der gegen 2 Uhr aus Konstant ankommende
Sonderzug auf dem Bahnsteig mit Musik empfangen . Mit den Son -
Verzügen trafen auch eine Anzahl der ältesten noch lebenden Leib-
grenadiere hier ein , die von der Kameradschaft badischer Leibgrena -diere in besonderer Weise geehrt wurden .

Sluf dem Festplatz
neben der Ausstellungshalle in der Ettlingerstraße entfaltete sich amSamstag nachmittag bereits ein recht reaes Leben^ Hier trafen sichdie ehemaligen Kriegsteilnehmer in den Bierzelten , um Erinnerun -
gen an gemeinsam erlebte Kriegstage auszutauschen. Die Feuer »
wehrkapelle spielte flotte Weisen. Auf dem Ffstplatz wird amSonntag und Montag nachmittags und abends Konzert stattfinden ,zu dem udemtann gegen eine geringe Eintrittsgebühr Zutritt hat.

Eindrucksvoll gestaltete sich
die Gedächtnisfeier am Denkmal,die Samstag Uhr abends in Anwesenheit einer großen Zahl vonEhrengästen und einer unübersehbaren Menschenmenge stattfand .An der West - und Südseite des Denkmals hatte die Tradition ?-kompagnie des Leibgrenadier -Regiments Aufstellung genommen.An der westlichen Seite bildeten die Fahnen der Waffenvercine die

Umgrenzung . Auf der östlichen Seite hatte die Kapelle BernhagenAufstellung genommen, ebenso eine große Anzahl von Altvetcranen ,für die besondere Sitzgelegenheiten geschaffen worden waren undviele Ehrengäste . Unter letzteren waren u . a . zu bemerken Generalvon F o r st n e r , der letzte Kommandeur des Regiments , OberstKuenzer , der auch eine Zeitlang das Regiment geführt hat . dieGeneräle Seutter von Lötzen , der letzte Generaladjutant des
Großherzogs , von Pfeil und von Barsewisch .Eingeleitet wurde die Feier mit dem Andante religiosa ( Nähermein Gott zu Dir ) , vorgetragen von- der Kapelle Bernhagen . Der
Gesangverein Eintracht brachte das stimmungsvolle Lied

gedachte in markigen Worten der gefallenen Kameraden . Alle die
alten Grenadiere , die aus den verschiedenen Gauen Badns er-
schienen seien , hätten es empfunden , daß wir die Schönheit des badi -
schen Landes der Tapferkeit der Gefallenen zu verdanken haben .
Auch heute g>'lte es . den Wahlspruch ' Treue um Treue wieder zur
Geltung zu bringen . Namens sämtlicher badischen 109er legte er
einen Kranz nieder mit der Versicherung: Treue um Treue immer-
dar auf ewige Zeiten . Die Musik intonierte das alte Soldatenlied
„Ich hatt ' einen Kameraden "

. Im Auftrag des Großherzogs des
letzten Regimentschefs der badischen Grenadiere , legte General von
Pfeil einen Kranz nieder mit der Versicherung, daß der Grog-
Herzog sich immer noch aufs engste verbunden fühle mit seinen ehe-
maligen Soldaten . Im Auftrag des Prinzen Max wurde ebenfalls
ein Kranz niedergelegt .

Weitere Kränze wurden niedergelegt von Hauptmann von
B ö ck m a n n für die Traditionskompagnie , von den Kameradschaften
Konstanz, Singen , Meßkirch , Uberlingen , Freiburg , Villingen . Neu¬
stadt im Schwarzwald , Emmendingen , Stauffen , Pforcheim , i. ahr ,
Offenburg . Oberkirch -Oppenau . Bretten , Hanau , Bühl , Baden -Baden .
Heidelberg , Schopfheim, des Murgtales , Ettlingen , Kaiserstuhl . Dur -
lach , Bruchsal, Mannheim . Weinhcim . Adelsheim , Sinsheim und
Lörrach. Ferner von der Kameradschaft des R ^serve -Reaiments 109,
vom Bund jüdischer Frontsoldaten , von den Angehörigen des
Füsilier -Regiments 4g, vom Verband ehemaliger lll ^er . von den
badischen Grenadieren in Württemberg , vom Reserv -Infanterie -
Regiment 238 , von den ehemaligen 28etn , von der 8 . Landmehr-
division und von General von Ullmann im Auftrage des Badi -
schen Kriegerbundes . Der Gesangverein . .Eintracht " schlotz an
die Kranzniciderlegung den Chor „Wie könnt ich Dein vergess 'n".
Das Niederländische Dairkaebet der Kapelle Bernha ^en bild te den
Schluß der Feier , die im Anfang leider eine kleine Störung dadurch
erlitt , daß die Wagen der elektrischen Straßenbahnen währmd der
Feier durchgeführt wurden . E ' si auf den lebhasten Protest des
Publikums wurde der Betrieb stillgelegt.

Im Anschluß an die Feier fand auf dem Festplatze
ein Zapfenstreich der Kapelle Bernhagen

statt . Eröffnet wurde dieser durch den Leib-Grenadiermarfch , dem
der Armeemarsch 126 folgte. Nach Vortrag von zwei Liedern „Ab-
schied" und „Wilhelmus von Nassauen" wurde der eigentliche
Zapfenstreich für Kavallerie und Infanterie gespielt. Am Schlüsse
des Zapfenstreichs intonierte die Kapelle das .^Deutschlandlied",in das die zahlreich erschienenen alten Soldaten begeistert ein-
stimmten.

Begrüßungsfeiern .
Nach dem Zapfenstreich versammelten sich die Angehörigen des

aktiven Regiments und des Regiments 238 in der geschmückten Aus-
stellungshalle zur Begrüßungsfeier , zu der neben zahlreichen ehemali-
gen Offizieren auch der letzte Regimentskommandeur der Karlsruher
Leibgrena .d !ere, Gmeralleutnant a . D . Freiherr von Forstier ,
erschienen war . Der Vorsitzende der Kameradschaft badischer Leib-
grenadiere , Herr Architekt Oertel , begrüßte im Äiamen der Käme-
radschaft alle ehemaligen Regimentsangehörigen und gab feiner
Freude über das außergewöhnlich zahlreiche Erscheinen Ausdruck. Es
herrschte bald frohe Stimmung , zu der nicht zuletzt die Militär -
Märsche der Konstanzer Reichswehrkapelle beitrugen .Das Reserve-Regiment l09 hatte seine Angehörigen zu einer
Begrüßungsfeier in den großen Colosseums--Saal eingeladen , der mit
badiichen Fahnen ausgeschmückt war . Hier bearüßte HauptlehrerGuß hurst - Karls ' uhe die Erschienenen unti wies auf den Zweckder Veranstaltung hin , die keinen politischen Zwecken diene , sondernnur den Deutschen mit den Deutschen zusammenbringen solle . E ne
sehr stimmungsvolle Eefallenen - Gedächtnisrede hieltPfarrer Bach aus Mannheim , die bei allen Anwesenden einen
tiefen Eindruck hinterließ . Regierungsbaumeister G a n t er - Rastattreferierte über die Geschichte des Reserve-R giments 109 , die mög-
lichst bald im Druck erscheinen soll Ein unterhaltendes Programmhielt die Angehörigen des Reservc-Regiments noch sehr lange im
Colosseums-Saal

^ zusammen.
Der Begrüßungsabend des Ersatz -Infanterie -Regiments 23

sBrigade -Erfatz-Bataillone 58, 5,8 und 57 ) fand im großen Saale desGoldenen Kopfes in der Markgraf .mstratze statt . Auch hier ver-
sammelten sich zahlreiche Angehörigen des Regiments , das einengroßen Teil seines Ersatzes aus dem badischen Leibgrenadier -Regi -ment erhielt . Ein vielseitiges Programm sorgte für Unterhaltung ,so daß auch hier recht bald eine gehobene Stimmung herrschte . ImMittelpunkt des Begrüßungsabends stand eine Ansprache vonProfessor May , der einen kurzen Rückblick auf die Geschichte desRegiments gab und besonders der Gefallenen gedachte . Herr Pro -
tttrist Dolde hatte die Erschienenen bereits vorher im Namen desKarlsruher Ausschusses willkommen geheißen und feiner FreudeWer den ausgezeichneten Besuch Ausdruck gegeben.

Vom Karlsruher Großmarkl.
Die Anfuhr an einheimischen Kartoffeln zum letzten Eroßmarktwar gut,' noch reichlicher war sie an neuen Kartoffeln aus Italienund Spanien . Die Nachfrage blieb weit hinter dem Angebot zu-

rück , namentlich bei ausländischen Kartoffeln . Die Anfuhr an in-
ländischcm Gemüse ist noch nicht viel besser geworden. Es gabetwas inländischen Blumenkohl . Weitzkraut, Wirsing , gelbe Rübenund etwas mehr inländische Karotten und Kohlrabi . Nur inlän -
bischer Spinat war reichlich genug vorhanden . Das Ausland hattegroße Mengen Blumenkohl und Karotten gesandt,' in geringeremUmfange grüne Bohnen und grüne Erbsen . Recht gut war derMarkt versehen mit inländischem Kopssalat . Gut war auch dasAngebot an in- und ausländischen Salatgurken und ausländischenTomaten . Ausländische Tafelöpfel wurden in großem Umfange an-geboten ? inländische fehlten ganz ! die Nachfrage war nicht groß.Dann gabs in größeren Mengen Zitronen und auch noch Orangen ,deren Angebot jetzt aber merklich zurückzugehen beginnt . Zumerstenmal gabs einheimische Kirschen und Erdbeeren , abernur in „Proben " . Das Ausland war vertreten und zwar Italienmit Kartoffeln , grünen Bohnen und Zitronen ? Spanien mit Kar-
toffeln , Trauben und Orangen ? Holland mit Blumenkohl , Salat -gurken und Tomaten ? Frankreich mit Blumenkohl . Karotten , grll -
nett Erbsen . Tomaten und Tafeläpfeln, ' der Balkan mit Nüssen ?Aegypten mit Zwiebeln und Australien mit Tafeläpfeln .

Erster Wohnunqslaq in Karlsruhe.
Am l0 . Juni findet hier im Landtagsgebäude um 9 .30 Uhr be-ginnend , der erste Wohnungstag in Baden statt . Veranstalter sindder Badische Landes -Wohnungs -Fürsorge -Verein und der BadischeVerband Gemeinnütziger Bauvereinigungen . Die Leitung hierzu liegtin den Händen von Dompräses Dr . R e tz b a ch . M . d . L . l Vor-

sitzender des Badischen Landes -Wohnungs -Fürsorge -Vereins .
'
Es wer-den drei Vorträge gehalten über die Finanzierung des Wohnungs -baues , Referent Regierungsrat W i l d e r m u t h , Reichsarbetts -Ministerium , über den Stand der Rationalisierung des Wohnungs -baues , Referent . Regierung ?- und Baurat L ü b b e r t Reichsfor-jchungsgesellschaft , und über „Praktische Erfolge der badischen Vau -vereine , mit Lichtbildern , Referent Baumeister Botz , Vorsitzenderdes Verbandes der badischen Gemeinnützigen Bauvereinigungen , e . V .

Scheckfälscher vor Gericht.
Wegen Betrugs im Rückfall , Urkundenfälschung und Unter -

jchlagung hatten sich vor dem Karlsruher Schöffengericht der vor-
bestraste 24 Jahre alte ledige Kaufmann Theodor Sch . aus Karls -
ruhe, der 22 Jahre alte in Karlsiuhe wohnhafte ledige vorbestrafteKaustnann Ludwig K . und der 21 Jahre alte in London geboreneKaufmann D. zu verantworten . Die umfangie .che Anklagewirft den beiden erstgenannten Angeklagten Betrügereien innicht weniger als 46 Fällen vor . Unter Berwend .ingunwahrer Angaben erschwindelte sich Sch . teils mit K . gemeinsamProvtsionsvorschüsse? ferner ließ er sich von verschiedenen FirmenWarnt zum kommissionsweise,, Verkauf zur Verfügung st . llen ? denErlös für die verkauften Waren lieferte er jedoch nicht ab . sondernverwendete ihn für sich. Einer Reihe Karlsruher Geschäfte v urdenungedeckte Postschecks angedreht , mit denen sie sich Schuheund sonstige Gegenstände kauften und den Rest des Sch . cks heraus -zahlen ließen . Das Auftreten der beiden unverbefserl chen Scheck-schwindlet führte seinerzeit zu einer öffentlichen Warnung vorihnen. Dem Mitangeklagten D . wird lediglich die Erschwindelungeiner Provision von drei Mark zur Last gelegt. Als Sch . der Bodenzu heiß wurde , flüchtete er im Februar ds . Is . nach Amsterdam,wurde von dort aber wieder an die Grenze befördert und von deut-schen Beamten in Empfang genommen. Das erweiterte Schöffen-gericht verurteilte Sch . wegen fortgesetzten teils vollendeten teilsversuchten Betrugs im Rückfall und fortgesetzter Unterschlagung zueinem Jahre , drei Monaten Gefängnis unter Anrechnung von dreiMonaten Untersuchungshaft . K . erhielt unter Einbeziehung einertm Februar ausgesprochenen Strafe von drei Monaten Gefä mnis" ne Gesamtstrafe von sechs Monaten Gefängnis . D zwei WochenGefängnis .

»
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Kauplausfchutzjitzung des Karlsruher
Verkehrsverems.

Am Donnerstag , den 31 . Mai , tagte der Hauptausschuh des Vcr -
kehrsvereins Karlsruhe unter dem Vorsitz von Verbandsdirektor
Leopold Steinet , 1. Vorsitzenden des Vereins , im Badijchen
Hundelshof . Der Geschästssührer , Verkehrsdircktor Lacher , be-
sprach im einzelnen die Hauptpunkte der Tagesordnung und entrollte
ein Bild von der umfangreichen Tätigkeit des Vereins und seinen
großen inneren und äußeren Zielen .

Die Propagandatätigkeit lätzt sich der Verein im
Rahmen seiner beschränkten Mittel ganz besonders angelegen sein .
Zahlreiche Werbedrucksachen , Stadtführer in verschiedenen Sprachen ,
Stadtpläne u . a . m „ die in letzter Zeit ausgegeben werden , ver -
fehlen ihre Wirkung nicht und machen die Stadt Karlsruhe mit
ihren Sehenswürdigkeiten und ihrer verkehrspolitisch wichtigen Lage
immer bekannter . So ist auch ein Anwachsen des Fremdenver -
k e h r s , besonders ein Aufsteigen des Ausländerverkehrs , in Karls -
ruhe zu verzeichnen . Die größte Anziehung übten die

verkehrsbelebenden Veranstaltungen
aus , die im vergangenen Jahre bedeutende Tagungen , Kongresse
und Ausstellungen umfaßten . Besonders die „Karlsruher herbst -
tage " waren es . die nnt ihrem Reklamewagenkorso und ihren aus -
gewählten kulturellen und künstlerischen Darbietungen einen
Massenverkehr nach der badischen Landeshauptstadt brachten .

Was in d i es e m Jahr an Kongresien , Versammlungen und
Ausstellungen , an sportlichen und sonstigen Veranstaltungen für Karls -
ruhe gewonnen wurde , geht über die Darbietungen manch anderer
Jahre weit hinaus und zeigt aufs neue , daß Stadtverwaltung und
Verkehrsverein bestrebt sind , den Ruf Karlsruhes als einer Frem -
denstadt einer Stadt der Ausstellungen und Kongresse , mehr und
mehr zu festigen . Wir zählen 1928 32 größere Kongresse und
Tagungen , darunter einige , die von mehreren Tausend Delegierten
besucht werden , 5 Ausstellungen , 12 kulturelle und 5 sportliche Veran -
staltungen . Für die kommenden „ Karlsruher Herbsttage

" ist bereits
ein Programm in Vorberitung , das in kultureller und vertehrs -
politischer Hinsicht auch hohen Anforderungen gerecht werden wird .

Wenn auch
im Eisenbahnverkehr

noch nicht alle Wünsche berücksichtigt werden konnten , so sind doch
erhebliche Verbesserungen im Fern - und Nahverkehr zu verzeichnen
Im Nord - Süd - Verkehr verdient der neue Pullmanzug
„Rhcingold " 1. und 2. Klasse , der Karlsruhe zweimal berührt , und
eine Vermehrung und Verbesserung der Schnellzüge genannt zu wer -
den . Auch im O st - W e st - V e r k e h r sind erfreuliche Fortschritte
festzustellen . Die Aufnahme des durchgehenden Verkehrs auf der
Ak u r g t a l b a h n , der für Anfang August d . I . zu erwarten ist .
dürfte nicht nur für Karlsruhe , sondern für ganz Süddeutschland ,
sowohl für den Personen - wie den Güterverkehr , von Bedeutung
sein . Im übrigen forderte der Refrent erneut die E l e k t r i s i e -
r u n g der b a di s ch e n Bahnen , vor allem der Nord — Süd -
Strecke , als wichtigstes Projekt der näheren Zukunft , ferner die Auf -
nähme durchgehenden Verkehrs anf der Kraichgau -
bahn und einen weiteren Ausbau des Nahverkehrs .
Dem Ausbau des Vorortsverkehrs wenden Stadt und Ver -
kehrsverein ihre besondere Aufmerksamkeit zu . Leider fehlt es an
einem Automobilverkehr nach der Pfalz , weil die pfälzische Oberpost -
behörde die Konzession hierzu versagt , obwohl für einen solchen Ver -
lehr ein lebhaftes Bedürfnis besteht . Hierin muß die Erstellung der
festen Rheinbrücke bei Maxau Wandel schassen. Die Erstellung eines
Lande st egs im Nordbecken des städtischen Rhein -
Hafens , die der Verkehrsverein zusammen init dem städtischen
Hafenamt mit Erfolg betrieben hat ermöglicht es, mit den großen
Dampfern der Köln - Düsseldorser Dampfschissahrtsgesellschaft dort
anzulegen und Rheinfahxten ab und bis Karlsruhe durchzuführen .
Der Ausschuß spricht sich weiter einstimmig dafür aus , daß die Be -
mühungen des geschäftsleitenden Vorstandes , Karlsruhe die amtliche
Bezeichnung „Karlsruhe am Rhein " zu verschaffen , mit Nach -
druck fortgesetzt werden , damit bis zum Zeitpunkt der Fertigstellung

der festen Rheinbrücke bei Maxau diese Bezeichnung eingeführt ist.
Anregungen in bezug aus die Schaffung von

Verbesserungen im inneren Stadtverkehr
sind meist von Ersolg begleitet gewesen . Sie bezogen sich z . B . auf
bessere Unterhaltung öffentlicher Anlagen , Instandsetzung von Denk -
mälern und Brunnen , auf Verbesserungen der Einrichtungen im
Post - und Fernsprechwesen ( Aufstellung weiterer Briefkästen , Ver -
mehrung der Fernsprechmöglichkeiten . Verbesserung der Telephon -
auton ' aten im Hauptbahnhof u . a . m . j . Die Frage der Einrichtung
von Jugendherbergen in Karlsruhe , namentlich für Mäd -
chen , geht nunmehr der Lösung entgegen , nachdem es der Stadtver -
waltung gelungen ist , Räume hierfür ausfindig zu machen . ,

Im Anschluß an die Tagesordnung schilderte der Geschäftsführer
feine Eindrücke von einer Informationsreise nach England und
Frankreich , die er auf Einladung einer großen überseeischen Schiff -
sahrtsgefellschaft vor kurzem unternommen hatte . Sie gab Gelegen -
heit für Karlsruhe , wichtige verkehrspolitische Verbindungen zu
knüpfen .

An der Aussprache
über die einzelnen Punkte beteiligten sich die Herren Hotelbesitzer
S i tz l e r , Oberregierungsrat a . D . Dörrwüchter , Stadt¬
verordneter Friedrich Lang . Rheinhafendirektor P f e i f f . Stadt -
verordneter W i l s e r , Htadtbaudirektor Schmidtmann .
Polizeidirektor H a u ß e r und der Vorsitzende .

Im weiteren befaßte sich der Ausschuß mit der Genehmigung des
Rechenschaftsberichts für das abgelaufene Geschäftsjahr
und der Genehmigung des Voranschlags für das neue , mit der
Vorbereitung der Ersatz - und Erneuerungswahlen für den Aus -
s ch u ß und den geschäftsleitenden Vor st and . Die
ordentliche Hauptversammlung des Vereins wird
Dienstag , den 12. d . M ., abends *A8 Uhr . in den „Vier Jahres -
zeiten " stattfinden . Dabei soll ein Lichtbildervortrag des Direktors
der Badischen Luftverkehrsgesellschaft Herrn Erwin Kraus , über
Luftverkehr stattfinden und daran anschließend eine Aussprache über
wichtige Verkehrsprobleme .

( Voranzeigen der Veranstalter . ]
3?ab . Sandestbeater . Das „ Moskauer Iildisch -Akademische Theater " , das

wir am Montau , den 4 . Juni , in der Anffnbrun « der musikalischen Ko¬
mödie 200 000" von Scholom Ulrichen » zum erstenmal kennen lernen
werden , verdankt seine einzigartigen Wirkungen in erster Linie seinem
Regisseur Alexis Granowfky . Verständlich sind die Aufführungen für
jeden , da mau sich an daS Jiddisch . d .rö sich zunächst wie groteskes Deutsch
anhört , rasch gewöhnt .

— Montaa -Nriizert im Stadtgartea . Anläßlich der Tagung des
Verbandes zur Wahrung der Interessen der deutschen Betciebökranken -
lassen findet am Montag , den 4 . Juni ö . I . , abeuds von 8—10%
lluhr , ein Konzert der Harmoiiiekavelle unter Leitung des Herrn Hugo
Rudolvb statt .

Secks Kammermnfik -Konzeri «. Montag , den 4 . Juni , beginnt der
allgemeine Vorverkauf für die 9!enWM 'fchen Kammermusikabeude 1928/20 .
Es wurden gewonnen : B « f ch - Q u a r t e t t (27. September ! : Ro se -
Quartett (1. November ! ; Pozniak - Trio (22. November ) ;
Äentljna - Ouartett ( 10 . Januar ! ; Gewandhaus - Quar¬
tett (21 . Februar ! mit » das Böhmische Streich - Ouartett
(14 März ) Als Kvn >»« rttaa ist der Donnerstag einheitlich beibehalten
worden . Jedes Konzert wird nur einem Meister der Tonkunst geweiht
sein ; es gibt also diesmal einheitliche Koinvon -iftenabe »»« , die unter die
Quartette ihrer Besonderheit entsprechend verteilt werden , und zwar :
Beethoven (Busch ! . Brabms (Rote ) . Schubert (Po »n,iak ) . Reger (Wend -
ling ! , Mozart (Gewandhaus ! und Dvorak (Die Böhme » ! . Der Vor -
verkauf für Abonnenten findet den ganzen Juni liber statt , vom I Juli
ab erhöhen sich die Abonnementsvreise . S -melkarten für das Busch -
Quartett fl " *i eist n r' 1. «Seot -vber erhältlich

Kaffee Bauer . Im RatSkellerkasfee erfolgt beute abend ab 7',!, Nhr
durch Rundfunk -Lautsprecher ein Olympia -Berickt (Iber Deutschland —
Uruguay . Ankerdcm wird das Konzert der Hauskavclle übertragen
( Siehe die Anzeige . !

Kaffee - Kabarett Roland . Heute Sonntag finden zwei ungekürzte
Vorstellungen , 4 Uhr nachmittag und 8 Uhr abends , statt .

dem 600 Personen fassenden Motorschiff „ Freiherr vom

) ( Rheinfahrt des Schwarzwaldvereins Karlsruhe . Die • ,
Karlsruhe des Bad . Schwarzwaldvereins veranstaltet am 17.

voM j (I
der Köln -Düsseldorfer Damvsschisfahrts -Gesellschaft etne Rhe ^ ni ^
nach Sveyer . Die Abfahrt erfolgt früh 7 Uhr von der M
landestelle im Städt . Rheinhafen . die Ankunft in Svener gegen ß^ jif
In Spever werden Griivvenführnngen durch den Dom mit dcn jj>
gräbern , das Historische Museum der Pfalz , das S? einmufe «ni ^

Für den Nachmittag " *
uttl1
etti .

.st **
Rheinischen Sektkellereien unternommen .
niütliches Zusammensein in dem großen schattigen < >iut n de »
heims S i d e l i a " vorgesehen . Für vreisivl !rdi <" Ber »flea «na ,^ i«
sorg « getroffen . Die Rückkehr nach Karlsruhe erfolgt mit befahl
Sonderzug ( mit Halt in Mühlburg ! abends 7 Uhr . Programme . ,[

chiss - und Bahnfahrt , sowie allen Besichtigungen berechtigen .
Juni in den Geschäften Bertbold Dobler , Erbvrinzenrake ff ,

der ReichSbank »! Hngel . Schüvenftraste 12 : Fröscher , « atserst ^
»

^

Gi -stc"und an den VerelnSabenden Donnerstags im Saal 3
Tchrcmvv erbältlich . Die Teilnehmer ( Einfiihrungsrecht von
stattet ! müssen im Besit , eines Personalausweises mit Lichtbild lo
zirköamt kostenlos erhältlich ! oder eines Passes sein . (Siehe a
zeigen . ) ^

et Religiöse Vorträge . Herr D - . H e t s l e r wird im «rohen -

der Handelskammer zwei religiöse Vorträge halten . Am Momaa |(j
Frage nach der Dreieinigkeit im Mittelpunkt stehen : am
der Versuch gemacht werden ilnen Beitrag zu geben »u der alten
frage nach dem Gott - Menschentnm . Ä

DaS ientige Paris . Auf den am Montag dem 4 . Juni
Lichtbildervortrag über : „DaS heutige Paris " vom Bund der » '

deutschen e . V . im Kaffee Nowak ( großer unterer Saal ) weisen »»

mals bin .

Tages - Anzeiger
Sonntag , den 3 . Juni .

dkonzcrt .
La « deS !he«ter : Lohengrin , 18 bis 22 Uhr .
Konzertbaus : Der Heier , 19% bis 22 Uhr .
Stadtaarteu : Nachmittagskonzert . 'M bis 6 Uhr : Aben

%11 Uhr (Harmoniekavelle ) . s
« ad . Lichtwiele . ttonzertdans : Mensch nnter Menschen . 4 Uvr -

Badische Heimat : Begrühungsabend in der Glashalle des S >a

F . l! . Tüdfter « gegen Tarlanden . Privatpokalrunde , S Uhr .
Hotel Germania : Gesellschatssabend mit Tanz .
Kaffee - Kabarett Roland : Neu : s Programm . 4 und S Ubr .
Wiener Hos : Kabarett und Tanz .
Hotel Rotes Hans : Konzert .
Kaffee Grüner Banm : Tan , ab 4 Ubr .
Zum Moninger : Grobes Gartenkonzert (Feuerivehrkavellel
Alte Brauerei Höpfner : Tanz ab 4 Uhr .
Rest . Stadion Dnrlach : Grobes Mandolinenkonzert , 4 Uhr .
Parkschlöftle Durlach : Tanz ab 4 Uhr .
Kammer -Lichtfpiele : 10 Tage , die die Welt erschütterten . .
Atlantik -Lichtspiele : Ein Tag der Rosen im August , da bat

sortgemubt : Beiprogramm .

8 UV' -

Atlantik - Lithttpieleg ^

Den Grenadieren zum Gruß !

Gin 'Gag der (Rose
da ftai die Qatde fotigemut» ,
Ein Film ans den SchicksalstaBen der Welt in 7 vr «reIltzo6eaMiZ I
mit der uroßen deutschen Ufsetzunsr : Helga Thomas , Maria w \
Margarethe Schön . Ellen Kürty , Ernst Ruckert , Gerd Brie » •

Abel , Eduard von Winterstein , Jack Mylong -Miinz us

ü >f-16120 Gutes Beiprogramm
Beginn der Vorstellungen : 2, 4, »i<(5. K8 und 9 Uhr. Kasse >/,2
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1 Herrliche Modelle
U in

Handarbeits -

Größte Auswahl In
Materialien .

im S Anleitung und Schnittmuster |
Spezial ig jederzeit unentgeltlich . |
Haus s

Rud . Vieser jr . ;
am Ludwigsplatz .

1 = Bitte beachten Sie
meine Schaufenster .

English Translations
"CeberseUen und Beantworten enul . Ge¬
schäftsbriefe übernimmt tüchtiger Korre¬
spondent zu billigen Freisen . Preisanfra *

fen
sind unt . Nr . F .H .8421 an die Badische

resso Fil . Hauptpost erboten

Geld sparen Sie !
■wenn Sie Ihre Maler -, Anstreicher - , Lackier -
ii . Zimmortapezierarbeiten ausfuhren las¬
sen von Malermeister u . Sohn freien Stun¬
denlohn von M . 14V . erstkl Ausführung .
Material muß gestellt werden . Näheres
unter Chiffre Nr . 16108 an die Had . Presse .

»| » Krailtgungsmilfel +
Schöne volle Körperformen durch Steiners

„ Orieolal - KraM - Pillen "
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme

und blühendes Aussehen .
Preiscekr . m . Bold . Medaill . u . EbrendipIome .
30 Jahre weltbek Garant , unschiidl . Ärztl .
ein .pf . Viele Dankschreib . Preis Pack . (100
Stück ) 2 .75 Jl . Porto extra . Zu haben in den
Apothek .. wenn nicht direkt durch D . Franz
stt -iner & Co .. » . IN b . II .. Befün W Z!>. 81.

| wnnnBMKNBn
MnOiiniiTJiiw jNZiser . Wchaste

! durch (14999)
Reimaiin & » mn .

Tel . 2280 , Karlsruh «,
» roncnsiratze Nr . 27.Bevor Sie

kaufen
oder pachten

verlangen Sie gratis
unser >>achblatt mit
»ablreichen Hänser - An -
geboten Verlan Hans -
n . Krnndbent ». irrani -
. urt ° « _

Bäckerei
mit Dampfofen

Stadtmitte , Einsahrt ,
fof . beziehb ., Preis nur
ca . 32 000 Jl u . 5—8000
.H Anzahlung zu Verl .
Angeb . unt , Nr . 15<S95
an die Badische Presse .

Lebensmittel -
Geschäft

mich Pachtwirtschast ,
mit Wohnuitg sofort
zu pachten gesucht .
! inc>eb . U. Nr . 15945
an die Badijche Presse .

Tlicht . , selbst . Friseur
ist «Gelegenheit geboten
anf dem Van de ei»

FriseArgeschäst
zu eröffnen 'Neste Jage
im Ort , 2500 Einwohn
Anaeb unt,Nr . G10 «7

an oic Badische Presse .

Karlslr . 30 Karlsti
*

Den ganzen Tag geöffnet J

Automobil -Gelelllchaft Schoemperlen & Galt
KARLSRUHE , Sofienstraße 74 , 76, 78. 15837

Existenz
jirankhcitsdalbcr vcr

kaufe mein gntgciiciidcs
Lcblnsmittcl -Vngro, ?-

Gcschüft . Preis mit
Personenauto Mark
3000 .— Anaeb . unter
F .H . «« 8,15995 au die
Badiscbe Presse , Fil .
Hauptpost .

Bäckerei
In jwrlsruhe zu lau¬
sen gesucht bei hoher
Anzahlung . Angebote
unter Nr . 1S9U an die
Badische Presse erbet .

In der Altstadt ist ein
H n ll s

mit ffiua <: 6 _ Milchge¬
schäft. 250—260 i ' tt f .
20 000 , U, alterSbalber
zu uerf . Sinz . 5000 ./f .

Än ctfr . it . Nr . Vi011
in der Ü!ad Presse .

Ä >U>!tala >: la« e !

mit Laden . schöne
5 ^ Immcrwot >nnn .?en ,
W .C ., la . Zustand
Weltstadt , zu Mark
35 000 — 6 . MI 8000 .—
?ln <. bin . ju verkauf ,
Slnfr . u . Nr . 15825

an die Bad . Pr . erb .

! Wegen Wegzug Herr -
schastliche

VILLA
mit Garte » , Zentral¬
heizung . gLnflig zu
verkaufen . Preis M
50000 .—. Anfragen
unt . Nr . 158Ä7 an die
Badisttie Presse erb .

Besseres

Etagenhaus
Weststadt , 5 Zimmer -
Wovnuugen , Heizung ,
beziehbar , preiswert zu
verlausen . Angeb . u .
E1030 an die Bad . Pr .

Gelegenheitskauf .
Renoviertes Kurliotel mit 60 Betten nnd
allem Zubehör au Autostr . mit großem
Park , sofort beziehbar bei Mk , 20 000 .—
Anzahlung zu verkaufen Der Betrieb ist
Sommer u . Winter geöffnet und ist Tages -
gesehäft . Angebote unter Nr 16003 an
die Badische Presse .

VILLA
8 Zimmer , mekrerr Mansarden mit allem
ikoinfort . iowie arSnere Nebenaebäulichkeiten .
wie Remisen . Stailnna ulw . mit gioficr Odlt -
anlaae anfierbalb der Stadt an centraler Lage
, » verkaufen Anael ' i' te untir Nr 2719« an
die Badiscke Presse .

^ >!I>W »I

Die orgkliie Küthe der
. ■m11II

Sonder -Ausftellung

w . Qutn , a
Qualitätsmöbel »

3 0

ZVtismilitllhNs
m . Kolvnialw .-Geschäst
bei Kailsrnbe . neue »
Anwesen , stenersr . . Pr .
18 0V0 A . Au ». bOOO ■* .

@ eid)öftsi)Qus
nähe Tchwedinqen 3Vi
stück Anwes ?n . m . sehr
gutaeli Gemiichtwaren -
g« ichäst , Umsav über
50 «>00 Jf . Mieteingang
2100 .H . HoilS ist neu
und steuerfrei . Preis
45 000.* . An ». 15 01« ./? .

W Malle »
in allen Preiglaoen »n
verkaufen . <16000

Oifo Raab
Erbvrinzenstrake 33,

Telefon 4124.

HAUS
mit Kolonialwaren -
laden in Vorort von
Karlsruhe , bei 6000 .—
Anzahlung zu ver -
kaufen . Angebote unt .
Nr . 15981 an die Ba .
difche Presse erbeten .

EMaug mit
Lebensm .-Eeslv.

in guter Lage von
Karlsruhe bei 10 000 .—
bis 15 OOO.- Rnzab
lung zu verlausen

Angeb . U. Nr . 15983
an die Bad . Presse .

Wirtschaft u.
Mehgerei

mit Brennrecht , in
groß . evgl . Gemeinde
per bald zn verlausen .
Anzahlung von ca . Mk
10000 .— ersorderlich .
Angebote v . Käufern

unter Nr 16001 an
die Badijche Presse .

LANDH
4 Zimmer . 2 kl . Kammei « . - ütw- . k;.
Wafckkiiche . Wasserklosett , - l - k» .
woiinbareS Gartendaus la » m,, . >>,soN^ .^
nlivbar ) . Zwanaö - und
frei , mit angeleatem Obit - und M
9 Ar . in Herrlicher Laac bei ic \f <
am Sviifte des Merkur aeleaen . P,ci ^
Umstände halber Z« m sc »sN^

,p
15 000 Rm . . Amabluna 6000 ^
kaufen . Agenten verbeten ^ ^Angebote unter Nr . 2 - 7»-
dis -t»' Presse erbeten . — — i « »8 \ Q

K$ ,Zweifamiifen
ärÄ

'
S

srßl « vi
ffÄlSSS £ BS f«
tssasafwü » S > Ä, '-
wird frei . Vermittler verbet ^U t
Nr . 5 « »4 in der Vad ^

modern . Sx «
men . in vornehmer
beravierteli in Dnrlach
und Ziergarten Autvaaraaca
ganze ein berrltiti schönes

Bäckerei e " :
2 vriina

halber zu
Eristen,cn - ltttS ' K ll "̂ '

cn - f, t J
bis 70 Bruch Ware mi' ß f [i
Bruch Beide Gel -Safte
merwobnuna wfo « be,ichv , , „ na ^

im x swniE
ttaiierstranc Nr . 136^ 11

Eilt ! Eilt !

Achtung !
Wir suchen rentables

bezieh ^ Haus mit Ko-
lonialch .-« clcdäit ^ An -
Zahlung 30 mm RM ' .
bar Aussildrl sairift -
lichc Angebote sind ZU
richten an <156,2 )

Nnnn u . Schmidt ,
Karlsruhe . Kaisers »
Nr . 13t>, Sclcjou 2&Ü8-

Yti.lffcr . artlAÖ

SöobnttU . .
tstanctiOt 1 ia ,

XSOfftm Sn * fei
N,bn «" ° ^mtC%Tunt W\ -

Pl ^l^



A

Sonntag , den Z. Zuni 1928 . Hadisch « Press « lSonntag -AusgaVe ) . Nr . Z37. emt n .

öi ,
Ä ®eU lt e » e m -
W^jLBy u . Fuß- fr Wo soll ich meine Betten kaufen I

In dem ersten und größten Spezialhaus !
Dort finden Sie : Die grösste Auswahl, die besten Fabrikate , die billigsten Preise , die sorgsamste Bedienung.

Metallbettstellen , Kinderbetten , Matratzen , Deckbetten , Kissen , Steppdecken , Daunendecken , Wolldecken 15805
alle Teile einzeln

Eigene
Federnreinigunsr

Bettenhaus Buchdahl Karlsruhe , Kaiserstr . 164
iiiniiii iiiiniiii iiiiiiii
bei der Post

ttf

. . Durch Gottes unerforschlichen Ratschluss wurde unser
'eher , guter Gatte und Vater , Schwager und Onkel

Friedrich Fehn •
Rechnungsrat a . D .

1,1 nahezu vollendetem 66 . Lebensjahr in ein besseres Jen -
6e 'ts abgerufen .

K arlsruhe , den 2 . Juni 1928 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Franziska Fehn Wwe.
Karl Fehn
Anna Schwermer

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt
Beerdigung findet Montag l/t l Uhr statt .

jEMeiienMatratzen
Patenrae
Beim

( 15568
nur aus dem

I Spezialgeschäft

lScliifi
! Erbpnn zenstr. 31 .

8u verkaufen aus gut ,
Haus ältere

Möbel
darunter ein Bett ,
Lehnsessel , Kinder -
schreibvnlt , Näh - und
Schreibtischen . antik .
Bnsett . Eckbank tiftt ».
Maxaustrahe 10 t>nrt .

(16080)

%

^odes - Anzeige .
dea

c° kurzem schweren Lei -
lie^

Vf!rS ('hied heute nacht mein
t6r ^

' ann , unser treubesorg -
. Schwiegervater ,° 2vater und Onkel

Karl Bohrer
^ 6l - ^ «bensjahre .

trän Für die
'Tiden Hinterbliebenen :

a uline Bohrer Wwe .
'" R.

'
S ? ee ^ ij?ilTUt findet Mon -

*M ! • Juni ; 1028. nachm . 3 Uhr ,
Tr Hauptfriedhof statt .

ra "erhaus : Grenzstr . 10 a .

Einfachste
und diskrete
Vernichtung

ermöglichtnur'SlMAa
Die ideale

Reform Damenbinde
Populäre GröBo M . 1 .—
Reguläre ,, ,, 1.60
Über 1. 75

Jy

VL Urch ®

; ^ ur - ! eise - u . -

t , 5. ■-

! sL
' '

ä
6t «f« Rüden ,

alt . >
jtftr" °U 5868 .

n , SB57>
Nr 12 .

%
%

W . % eS 0r' cn ,
fliinen

in
billig

<6010)

•V fof
!«e

(? Platz -
W'tUe , »

' " ' fr

■A £j®'.
'

S M » !

I Teppiche , Vorlagen ,
1 Tisch - und Uiwan-
31 Je^ en .LäuferstolE
i KokcsSäufer, Kokcs-
: matten , Felle , Reise-
° und Autodecken
~ TeilzatiiunB gestattet
1 Itaienkaut abkommen* L Bad Beamtenüani

- repplch .Hatu

: Carl Kaufmann
'• Karlsruhe
J Kalaerntrat >e 15 ?
- I Tr . noch , gegenübet

di-r Rhein . Cr - ditf 'ank

. Hoher
Verd enst !

durch Anschaffst
einer

Se 'bst ( a ^ rer -
] Motor - Hand -

^# se z . Brenn -
holzscn neid .

[ Kine solche billig
abzugeben .

Sch 'ess & Koss -
| mann KASSEL 2 <

Jlchlert Sie

(ftaiür&fuzs c!7lintniln >aller'
irut eigener- QuetteA,-
koAltnpiur .̂ vzrpebzt.

jM
r>ny
•/
$
>s

'
SÄ
" «f!i
it«"!y

Heimer
M .83

3slamm . Gasherd
Uinstand «ha Iber billig
abzugebeni?ehmaun,Lohfeldstra ^e
9ir . 48. (FH8408

t ^reisvorleil !
' ' bis

PQ)
'Cn6,nn- ii :n 6- ^ uni

v

^
ftöirei (Dii Me neuerAM «. » !«

Stoffen .4 ijf< 82. ja Jie 11unn 1
•* M und

® ln 3 ' i |>OQre 16094

^ ? thuhe
7-7') Il7 , etlr , •' « !►Borkalf 1 TK

r
, a o.75 4.25. 8 .25 u . M3

lft NER fiCe .
11 SurchSenho ». 2 . Stock

• q - J,ID » (S .JtQ( ierftr .H.3itfeI

4

" nl :
Kerrenstrahe 21

^
"«fiirg , und 91c « ISflctu .

» Id

5. ?>. . .

nurechtmitdem Stern/
Hauptniederlage für :

Freibarg n . Umj . : Julius Schaich . Freiburg . Kaiserstr . 124.
Karlsruhe u . Umg . : Bahm & Baßler . Karlsruhe . Steinstr . 19.
Konstanz u . Umg .: Otto Aug . Aigeldinger , Konstanz , Un¬

tere Laube 17 .
Pforzheim n . Umg . : Th . Hiller , Pforzheim , Leopoldstr . 12.Rhelnfelden n . Umg . : Ernst Grießer , Rheinfelden .
Rastatt und das Murgtal : Firma J . Koch . Inh . Fritz Koch ,Rastatt . Tel . 109.
Baden -Baden . Bühl u . Achern : Fritz Gaiser . Baden -Bad^n ,Tel . 1857. ( A1595 )
Lahr n . Umgebung : Helnr . Glykherr , Lahr . Schützenstr . 49 .

Wegen Umzug
zu verkaufen :

Grob . , wciher Wäsche -
schrank , 2 m . weiher

kombiniert , 1 40,
temälde , Perserläuifer .

5 Meter , Staubsauger
. .Santo ' . (BI8 )
Amalienstr . R >. 2 . St .
Waschmanae nebst

Riuamaschlne
billig m verkaufen ,
skavellenstrabc 62 . IV
bei Hacker .

— ~'

Tadellos erhaltenes ,
schivar » poliertes

KllnsthlttWllim
orchestral , la ftabrikat .
1F Reg . , auch für grös ,
Räume aeeiim ; ferner
runder Ausziehtisch m .
fi Ledersttihlen , moder¬
ner Teewagen , preis -
wert zu verkausen .

.3 » ersragen unt Nr .
A .H .8418 in der Bad
Presse .

ohne Nn ^aftlung geg .
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Mark an
ffrachtsrei leb . Käufer ,
ftatlon . Glän, . begut¬
achtete Fabrikate in
großer Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer -
den In Zahl genomm

Rudolf Schoch ,
Karlsruhe ,

gltU'trnrrerffrofte 82.
Gebrauchte

Pianos
gut erhalt . , gut durch -
gesehen , preiswert av -
znoeben . Zahlungoer -
leichierung .

Pianosabril
W. Knobloch

vorm . frrfb ' cfje
Lffcnburg

Steinstrake 21. vilda -
» rasie 85—87 . ( 1896a

Piano
ne» . iimktänbebalbcr
lehr billig zu verlaus .
Zu ersrag unt T719

in der Bad Presse

versorgeÄeßRKud
und dsine ^ Qmitie üurch ^ lb «

schiuk emsrLsdensoerslche .

-
ung . dlesd bietet billig uuö

jTcticc üiq größte kontinent »

h Segensettigkelts anstatt

Knswlts - Ofr mb '
s « n

300 Millionen
6chu »e?jer5ranhcn

öchweizerisclit öebmsverfiehe - -

nmgs - u .RentenanstMinMrlch

BezildsimNliii Äliilsiude . Kaiseillr . AI ( Schließfach 195)
Tele .on Nr . 1147 .

Ang ? fjI ) eneversoalichkecten als Oertret ^ ron allwi Orten gesucht !

Transformator

wenig qebrancht . zu
verlausen . Fabrikat
A .E .G . . 40(X>'2A^ Volt .
15/30 K . V . A Schalt -
gruppe , A 2 Stern —
Stern nebst Zubehör
zur komplett . Station .
Angeb . u . Nr . 15483

an b . Badische Presse .

f >
Auf Grund meiner Zulassung beim Landgericht

Karlsruhe und Amisgericht Bruchsal habe ich
mich in Bruchsal als Rechtsanwalt niedergelassen .

Lkjß (Rein
Rechtsanwalt , Bruchsal ,

Kaiserstr . lO - Telefon 735 .

Piano
gebr ., critllassigeZ Fa -
brikat . unter Garantie
änberst preiswert ab -
zugeben . (FW .3682 )

Hetnr . Müller ,
Klavierbauer ,

Schiivenstrasze 8 .

l Adler . 6/2"i PS ..- 4 -Sitzer . M R30n .—
1 Wanderer . 5 '20 PS .,

4-Sitzer .// 2500 .—
1 Ovel -Limousine .

4 '18 PZ . .« 1600.—
1 Adlcr -Licserwaaen

Jt 2400 .—
1 Matdis - Liel rniaaen

Ji 1200.—
1 Versonenwaacn . kompl . von bekannt . Schreinerei an Privat -

cialtct ? / 20 Ztr
'

Käufer bei günstigsten Zahlungsbedingun -

Traakraft
'

salirbe - gen abzugeben . Angebote u . >! r . F .H .84Z7
reit , zu verfaufe » . >aa d ie B a (j presse , Filiale Hauptpost .

VlJö . 1 i. i 1
Bllbl i. « (2779a ) <

2792 a

PolierteSpeisezimmer

Gut erhaltenes
Tafelklavier

bill . zu Verl . Zu erst .
H. 3E1033 In d . B Pr

Tafelklavier
passend für Vereine ,
preisw . zu verkausen .

Pianolager
S ch e l l e r ,

Rudolsstraste 1. III .
(15800 )

billig verkaufen .
Sosienstr . 41, Hinter

haus . ( 1ÖÜ67)

Zllustr . Eelchichte

des WMrieges
9 Bände , von 1914 bis
1918 erschienen , zu ver¬
kaufen . Angebote unter
S .W 3716 an die Bad
Presse , Fil . Werderpl .
Prima
Heim - Kino

nen . nt . Zuibeh . . änherft
preiswert zu verkauf .

Angebote u .
an frie Badische Presse
Filiale Hauptpost

■ MMM-—S nrrQ

«Mü

Fässer
tt, verschied Größen
sranienbaldstücke
Züber

rund und o »>al billig
zu verkaufen ( ftH8424

Kükerei Mayer
Humvoldtftrahe Nr . 11 .

Nähe Zirkel , WäldSfraffc 13
Günstige ZahUingsbodingungen . — Gebrauchte Herde nehme ich in
Zahlung .

Stabile (Bai
Waichfelselaeltelle

billig abzngeb . Schlos -
serei . Äkademieftr . 28.

Schöner , Ltitriaer
Eisschrauk

sowie schöne
ttiicheneinrichtun «

mit jiohlcnlieri , zu vks.Näheres zu erfrag b .
Engelhard . Durlacher -
all « 67 . Iii ., r . (Ä34

Schön ., weih . Küchen -
schrank i !>jr Tisch 10. «C
2sl Gasherd 5 ./( . 2
Stühle 10 J/ . Chaife -

(« 10
pari .

lonaue 85 M .
Eulenstrabe 16.

Kassenschrant
weaen WvUua billig
abzu,iebe >i Angebote
von Interessenten unt .Nt . 85997 an die Bad.
Presse erbet « ».

Gas Kociiiierde. Elektr .
Koch u . Heizapparate
liefert billigst ( 12937 )

Emil Med .
Hlrechsti . 12 Tel . 72i

gteil .

1 Ablerrvaqen
8/20 , mit clcftr . Licht ,
Anlasser , prima Liiu -
ser , eignet sich gut als
Lieserwagen ,

I Klein-
Lieferwagen

Mollmobil , m . D .K W .
Motor , eignet sich gut
für Biicker . Konditor .
ZeitungSverlag usw . .
verkaust preiswert

Robert Servaq .
Bretten , Telefon 134.

2 neu ausgearb
Matrahcn & 14
verkaiis Kaisers
vart ., von 11 U
auch Svuutaas .

Ein S Tonnen -
Lastwagen

U M» , günst . Zablungs -
. Zl , beding . ai ' Ziigeb <BW )
c ab . Anznl bei Wend , Inst ,
(B31iKronau ULaüe » ) .

Auto - Verkauf
Studebaler ErSkine

9/40 PS . . 4000 I<rn ge¬
laufen . wegen Anlchas -
snng eines grösieren
Wagens unter günstig .
Bedingungen zu der -
lausen . Angeb . u . Nr .
OL8!) an die Bad . Pr .

Mioklöiier !
Verkaufe :

1 Aöria - Ä . oiorrad 2^
PS ., komplett bereift ,
1 F N F « Motorrad ,
kompl .. jed . ohne w ! o-
tor . äuberit billig An -
zusehen bei (B25

tkarlsr . - (Äriiii :vinkeI .
(kharlottenstratze Nr . 6.

Motorrad
350 cem , zu ver¬
kaufen . Marte -Aleran -
drastrabe 2S, Bolmer .

(6333)

DKW
Motorrad , 206 ccm ,
billig zu verlausen
Näheres Winters « . 35,
H . I ., Belker . (9358 )

Ein
Puch -

Motorrad kann stch
Jedermann durch Na -
tenzahlnng leicht er -
werben . Vorführung
jederzeit . (F .H 8419 )
Waffen -Ratzel , Karls
rnfte .Hirschstr . 2* 1.3383.

nußbaum poliert ,
direkt an Fi

von erster Möbelfabrik
rivat sehr preiswert abzugeben .

Auf Wunsch Zahlungserleiehterung . Ang .
unt . Nr . F .H 8486 an die Badische Presse ,
Ki 1in 1p HiMintpost

3/34 Opel
6 Snl ., fabrikneu mit sämtl Neueiunaen
verselien . kataloamästia ausaestattet . da An -
schaffuna eines aröfteren Wasens nona . ver -
kaust für RM 4800 .— <2721 a )

A . Forlenbacher
Bade » -? ) aden Welt

8 . n. G . - Motorräder 51) 1) ccm
der schwere , unverwüstl . Viertakt - 1 Zy¬
linder ! Pr nur 1150 M ., Anzahl 350 M ..
Raten nur 60 M Licht . Sozius . Kasten und
I lnpi ' gr ' l . ! A . Heiler . Ww ' dstr . 66 . Tel 2li-<9

Motor -Dreirad
mit Kasten . Baujahr
1926, sahrberett . preis¬
wert zu verkaufe » .
Karlstr . 116. Tel . 4283.
Herren n . Damenrad
wie neu . bill 'ig zu verk
ferner Tchiivenslraiie
Nr . 55 . 2 . St ( 10112
H.- ^ ahrrad . w neu . m .el . Licht , verk zu 55 .// .
Krühlingst . la >., Vdh

( FWZ7I «
Damenrad , neu, im
Auftrag zu verkaufen .
Strien ch . Moraenstr .
Nr . 58. II . Stock , r .

Damenrad , wie
neu . preisw . zu verkf .
IK10N . .y chüi7,fnsti . 40

F. W . 'Rfi

Kinderwagen
dunkelblauer . bober
^ a 'teitwoitctt . mit S .' ie -
.TT.' itf '.' ö^ r 'iiia eb ? aut
rh,Ilten , für 2<» M .

» Vit &o ' ellift ein « nt
i»? .i .ilfterti ' r <ki » i>cr -
klavvstuhl kür 10 M
" > verfanken .
Toihe *. ? lf,ei rlt > 2 ,
XI. Anzusehen von
8- 1 Uiic ikm

//
Sclilaf' lTtmep 475 .- 525.
Speilezimmer 575 . - 675 .
Herrenzimmer H75- 675.
Küchen . . . 85.- 125.-

iHk OMn

ö5v . Eiche
725 . - Eiche
725 . - Elche
250 . - nal.las
lijaidsir . 22
neben Coloss .

Mod ., weißer ( B29
lliuderivagen

wie . neu , billig zu ver »
kaufen . Albüedl » » «.
Kornw « » l>, 2 . Stock .

©atfeB=firöc
ea . SO Einsvän . - Nnhren
billig abzwieb . (B17
^ Aug . Melnzer
Sedanstr . 5 . Tel 1878.

Hasenstall
Oteilig , stabil , zu verff .

R . Haushalter ,
lks . v . Flugplah . 15475

Hnndepslegeanstalt .

^ Gelegenheitskauf ^
Gule Gemafde ,

Baiockstand - un <I
Hiedermeier -Uhr ,

alte Porzellane u . Kuns ' gsgensiände billig ab¬
zugeben . Hirschau - » Mir . B7

Damen - n . Herr .-
Pah r rad

wf . sehr günst zu verk .
bei strau Kunzmann .
Babnbofst . 6 . III (B4 !)

Einige Damen -

u. Herrenräder
gebr .. z . Teil noch wie
neu , verlaust billig

Schletler . R .nlheim .
Hauvtstr 100 <156581

Damenrad
neu . ini Austr . zu Verl .
Striebich Morgeustr .53 ,
II . Stock , r (F .W .36» !

Knab .- n.Mädch« nrad
wie neu . billig zu verk .
Werner . Tchiivenstrake
Nr . 55. 2 . St . «16,10

.Billig z» verkaufen :
ein U- teiliger (BI5

Haienstall .
Dietertch . .varvlstr . 7.

uesierzewn
Sie sich

v . meinen staunend

hingen Preisen
u . uuten Ouaiitä ir

1 .75

s..

46.- *« - 38-- 4 A32.- 26 .- 22,- t A ,
18 .. iTt »

Herren - nnd
Knaben - Ho >rn
Tür Sonn - u
Werktag
2.50 8.75 6.2r

P.75 8.75
Sorome ' lonper
unri Wlnd -
tncken
II - Ü.5U 7.5«
Kin grol ' er Posier
Kirder - AnjllSf
Sport - u .KielerfaciV
lür 5?onn - und
Werktag A CA
15 .- 12.50 II . 5?. 3v
Kin Post . Herren -
Remrfen weiß mi '
pvima Mako - Kinsalz
aut ' ergewiihnl .billig
Oamen - . Herren
u . Kinderschuhe

Restposten
N.7f>7.50 0.75 1 7S
5.25 3.45 2.8i I . I3
lledehlit ! . ohne

Kaufzwanü !
Selbst i. Wiederver¬
käufer sehr lohnen ?

Färber
Karlsruhe

feiesenneiistertäüif

SfaHerlir . lO @
im hol 15604

Ankaut v. Konkurs
u . Restlagerbeständ .

^ jürttember ö /

OerSchlager

neu &sie T . T . modene ?8
(4 Typen , 3- 10 PS . j ai sge -
rüstet mit dem schnellsten u .
siegreichsten Motor der Welt
Or q . engl . Black burne .

Konkarrenzlos !
Modell B - 3 PS .

Steuer - und Itibrerscheinfre '

Nk . 695 . -

Diverse Bezirke noch frei

. . Württembergia "
iriDtoTafliwerde . Veten b.Rerlln
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< MflQ >
Mittelbadische Automobil -Gesellschaft

m . b . H . 15057

Kaiserallee 62 Karlsruhe i . B . Telephon 6649

M
HD

Besichtigen Sie bitte
tmsete Ausstellungsräume

im Prinz Mas Palais warisir . 10)

Karlsruher Eisen- u. RleiallmaniXahior
Telefon 185 Rosenberg & Co . Gegründet 1902

Speziaifirma für Maschinen u . Werkzeuge

Führende Fabrikate . Vorteilhafte Preise . Erleicht . Zahlungsbed .
15879

Offene Stellen j
. s ■•/.v — , „ ,7 * 4

Werkzeugmaschinen
Vertreter gesucht .

Für den Platz Karlsruhe und nähere UmRebung
sucht leistungsfähiges Haus de* Werkzeusrmaschi -
nenbranche geschäftsgewandte , bei der einschlägigen
Industr .e bestens eingeführte Persönlichkeit . die den
provisionsweisen Verkauf der als erstklassig be¬
kannten Fabrikate mit Ubernimmt . Nur wirklich
tüchtge Bewerber , die Erfolge im Außendienst nach¬
weisen können , finden Beri cksichtigung . ( A1587 )

Gefällige Angebote mit Referenzen . Lichtbild ,
genauen Angaben Uber Werdegang und gegenwär¬
tige Betätigung erbeten an Ala Iloasenstein & Vog¬
ler . Chemnitz unter T . 1464.

a — ffnaarin(«n .b lyjjwiniiwit— i— magp — — b

Wir suchen
für Baden im Fach geschulten , makellosen Beamten ,
der diesen Bezirk schon länger bereist , als

I
. Inspektor

Für diese gut bezahlte Dauerstellung kommt nur
tüchtige Kraft in Frage , die auf dem Gebiet der
Organisation und Akquisitirvn In allen Versiche¬
rungsarten Erfolge nachweisen kann und nach
Persönlichkeit und ernstem Streben zur Heran¬
bildung für leitende Stellung geeignet ist .
Gewährt werden gutes Gehalt , Provisionen und
Fahrkosten - und Spesenersatz .
Ausführliche Bewerbungen , die streng vertraulich
behandelt werden , erbittet (2750a

Feuerversicherungs -

Gei . üicnait Rheinland fl . ß .

Direktion NEU SS a .

munchener
Lebensuen .cnerunasDanK ß . G.

Rh , Rhe Iniandhaus .

INGENIEURE
oder techn . Kaufleute , mit guten Beziehungen zur
Industrie , für Bezirk Karlsruhe nebst weiterer Um »
gebung als Provisionsvertreter erster Firma der
techn . Branche gesucht , - Bei Erfolg Festnnstellung
mit Fixum . - Angebote unter B . N . V . 8406 an Ala -
Ilaascnstein u . Vogler . Berlin N .W . 6 . ( A1588 )

MM
Jüngere Kraft , f . Zucker - ]
und Schokoladebranche ,
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . Mva an d .
Badische Presse ,

Vertreter sucht
Hülster Breslau

« . 409.

MderverkWer
finden geeignete Be¬
zugsquellen aller Art
in dem Fachblatt

„Der Globus"
Nürnberg , » InKftfMtr .
Nr . 23 . Provennmmer
kostenlos. (V1352G)

Millionen -Sctiiaoer !
50—100% Verdienst ,
Ivtelend durch Ber -
trieb an »erik , Buch -
fchlaaer ? Herren u .
Damen , die sich mit
aerinaen Barmitt .
dauernde und ante
Eristenz schassen
wollen , schreib lof .
nnt f . . G . 984 an

.Ala " - Haalenstein
Boaler . Leiviia .

N Kill?
Dame « und Herren .
die im Verfaul an
Privat -Kundschast Er -
sabruna haben , um
aofl sJ - orftcffo zwecks
Vertrieb einer billigen
umwälzenden Patent -
neubeit D . R , P . a .

Warn -Vertrleb .
lüoitkestrasic Nr . S1 .

(S .H .«2tiS,>

ZllM .- M . IMesveMech
durch Generalrepr ^sentanz eines
aussichtsreichen Unternehmen »
von großer volkswirtschaftlicher
Bedeutung . Arbeitsfreudige Her¬
ren , welche Uber ein Barkapital
von 4— 8000 RM . verfügen , mö¬
gen sich umgehend ausführlich
bewerben unter Bezirk 26 P 5860
an Ann .-Exped . Kolonialkrieger¬
dank, Berlin W - 35 . ( A1584 )

w
VERKÄUFER
(Reisende , die in Privatfreisen Karlsruhe
und Umgebung mit Erfola tätia waren ) ,
von gröberem Möbelgeschäft gegen gute
Bezahlung gesucht .

Es wollen sich nur solche Herren mel -
den . die redegewandt , gute Umaaugs -
formen besitzen und an fleiniaes Arbeiten
gewohnt sind .

Offerten mit Lebenslauf und Zeugnis -
abichristen unter Nr 16042 an die Ba¬
dische Presse . »^

Gesucht
BemlftMS -3Mcnirut oder

Bnösftfier Eesmeler
für die Bearbeituna von Bauvlalzumlegun -
gen ' und größeren Fortfiihrunasmessungen .
Angebote mit Anaabe seitheriger Tätigkeit ,
l^ ebaltsiorderuna und Etnt,ittsmöalichkeit er -
beten nuter Nr . 27!>3a an die Badische Preise .

Konditor -Lehrling
kann sofort «intrete » .

Konditorei Höflich ,
Karlsruhe ,

KatserftrabS KS,

LristungSsShtg « Firma
sucht rührige

Vertreter
ZUM Verlauf von
Fruchtsäfte , gegen Hobe
Provision . Angebote
unter Nr , Zitäa an
die Badische Presse .

Höh. Verdienst
Einige redegewandte

Damen werden zum
Verlauf « ines gut¬
gehenden Artikels ge-
sucht . Zu erfragen :

Schüyenftrafte 75,
<Laden >. (B4K)

Führendes Karls -
ruber Einzelhan -
delsunternebmen
sucht zu baldigem
Eintritt tüchtiges ,
gewifsenhaktes

Zriiiileln
ans auter Fami¬
lie mit höherer
Tchulbilduna und
tadellosen Um -
aanaSsormen fitr
Verlauf u . Kasse .
Angebote mit Le -
benKlaus , Licht -
bild evtl . Zeug »
nisablchr . u . An -
aabe der Gehalts -
anvrüche erbeten
uiitcr Nr 16070
an die Badische
Prell « .

Bürofräulein
8tt ., 1. Korrespondenz
und Buchdaltung für
kleines Geschäft ge-
sucht , Eintritt 15. ev .
sofort . Angebote unt .
Nr . 15953 an die Ba -
disch« Presse erbeten .

Bei 1. W
suchen wir « in «
iiinaer «

uerKSuierin
oder

UOiOlM
für unser « Abtla .

Damenwäsche .
Damen mit auter
Figur u . tadellos .
Benehmen wollen
unter Nr 16016 an
die Badische Presse
Bildofserte ein -
reichen .

Friseuse
SöchstloHn und prima

Stellung . womöglich
sofort gesucht . Ana . »
F .S . 8405 an die Bad
Presse . Fil . Hauptpost ,

Ehrliche » , junges
Mädchen alS

Mfettoififoiwto
Iota. Kochsriiulein
für sofort gesucht .

Kalserhof ,
Marttplati

<15905)

Kindernärfnsrin
oder llinderpflegerin ».
Begleitung von 2 Rin¬
dern in den Schwarz -
wald für einige Wochen
besucht lab 14. Ann »
Angebote mit Zeugnis -
sen und Gehaltsansvr
unter Nr . F . H . 8412
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gesucht ehrliches

Fräulein
zum Servieren u . Zini .
merarbe ten . Lohn 35
Warf und Trinkgeld
Reisevergütumi <2791a
Gasthaus n Pension

zum Krenz ,
Wolkach

(Bad . Schwarzwald ) .

Tüchtig . , linderliebe «

AHeinmädchen
mit guten Kochkennt -
nlksen , per 1 . Juni ge-
sucht Vorzustellen bis
3 Uhr mitt u . nach
' Uhr abends (15989)

Frau Dir , M a a S ,
Friedenstrabe Nr , 8.

Für dt « Durchführung einet natio¬
nalen Propaganda , an der das Ans -
landdeutschtum im höchsten Make
interessiert ist (fein « Spendet . «rerden

Offiziere und
Akademiker

gesetzten Afters aesucht Hauptberuf -
liche Ausübung ohne öffentliches Ans »
treten , feine PeiissonSkürznna , Kör -
perlicke ginftiafett eriorderl . Schnelle
und gute Verdienstmöalichfeiten bei
täglicher Bareinnahm «. Osferten unt .
Nr , 2789« an die Badilche Presse .

Lernt Schautensier
dekorieren u . Piakaimalen

Dekoration « - Fachschule
Köln . Aachenerstr . ö4. frosp . graiis -

für Holzhandlnna in Dauerstellung
bei bester Bezahlung aesucht . Nur
Herren die längere Ersahruna haben ,
wollen Zuschriften richten mit allen
näheren Angaben unter Nr . 15915 an

5aoischdie Badilche Presse .

MMIM MM .
Ein tiichtiaer Mafchinenhaner für Froh -

weinmalchine wird » m fofartineit Ein¬
tritt nach auswärts gesucht Bei guten
Kenntnissen wird ausbaufähige Lebens -
ftellung in Anssick , gestellt Angebote mtt

« » Ä Ä
" " "

I . «' istunt ! sJÜh . Kaifee - Import - Firma
and Groß - RHfterel sucht (A1576

s § sut eingeführten branchekundigen

Kaffee -
I Reisenden
II zum Besuche der badisch . Klein * == j
= händlerkundscha -ft . Präzis gefaßte
s u . klare Offerten mit Gehaltsan -
= Sprüchen befördert unt . „ Mokka = |
g RmloVt Mosse Karlsruhe i Bad . ----- >

REICH ILLUSTRIERTE
v i e I s e i t i »e und a e h a 11 v o 11 e

RUNDFUNK -
Wochenschrift

mit Kuropa - ProÄrammen
(40 Selten stark nur 30, Pfennig ) sucht
sofort in Abonn ' ' n en - Werbung rfolg -
sicheie Herren . HoheProvis ., Prämien ,
Fahrgelder , sichein fleißigen Werbern
überall dauernde tSute Existenz ,
Angebote spfortverliigbarer Bewerber
erbeten uui . „ Postlfach 692 Post¬
amt Stuttgart . 2784a

Zur inkrativen Einführung u . , , dauernden
Bertrieb erstklalstacr Zugabc -Wochenlckrttt

kmersl - Vertretung
aussiihrl . Eilanaebote er -
» . 4685 an Rudolf Mosse .

(A15V0)
!>i vergeben Nur
jeten unt . F . T .
Karlsruhe

Vertretung
eines bereits eingeführten Saushaltartikels .
welcher von Behörde » . Industrie und Privat
wirfljch gern gekauft wirb , an

1 — 2 Damen oder Kerren
>u vergeben Da sehr gut « BerdtenNmöalich -
feit , werden nur äuk . arbeitfame . gewandte
Bertreterlinnenl eingestellt Borstelluna Mon -

tag nachmittag von 4—6 Uhr
l» con » ma A .-G . . Eisenlohrstraft « 14 . II .

Wenige Min uten

PersiL -Wäschc

und die zartesten
Qcbilde seidener
filusen sind wie

neü
fn tcalter Persillauge

Reicht durchziehen , in

1c altem Wasser gut

spülen und zum Trock -

änen in Tödier . einrollen .

Das . ist . alles !

Persil bieibr Perfil !

Gesucht «ine perselt «

Klavierspielerin
per sofort . Ange -
böte unt , Nr . WitW
an die Badtschi ? Press « .

Gesucht
sofort , Eintritt Prot .

Obermädchen
In n . Hauthalt , Som
mer Schweiz , Winter
kollernd ; perselt ser¬
vieren u . nahen Hober
Sohn . Offerten mit
vrlmg Referenz, . Zeug -
Uisabfchriften n . Bild
die zurückgesandt wer -
den . unter Sbilfre
G RS ? L », an die
PublieltaS Luzern ,

(Ai56S >

Wegen Berbeiratnng
des iehigen Mädchens
wird , in gutes Hans
bei besten Beding , ein
tuverläfflaes , felbstän -
diaeS , besseres

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen
per i . oder 15 . Juli
gesucht . Wasch - » nd
Buftbilf « vorbanden
Angeb . unt . » . «4M

an die Badilche Presse .
Filiale Sa ' iptpost ,
Gesucht „ ivcrlässiacs .

ehrl ., gesetztes
Mädchen

nicht zu Inng . für
Zimmer - und HanS -
arbeiten . (2788a )

I . Willens .
Bahnbvlwtrtschaft

Rastatt .

Türfit. mädificn
das die einfache und
feine Rüche versteht ,
etwas Hausgrb über «
nimmt , auf sofort ge-
sucht,

Frau Dr MaaS ,
Jahnstraße 10,

(K S

icurt
per sofortoder später gesuclit , lä «77

Alois Kanoe ». Kaiserwtrasse Nr . 8 «

Gesucht für ein Herrschaftshaus
per sofort »ehr (A1577

mm . Zimißermädchen
oder Jungfer , die gut nähen ,
bügeln und servieren kann , mit
erstklassigen Zeugnissen
Angebote unter Chiffre S . A . 51 «U
an Rudolf Mosset Stuttgart .

Lehrmädchen
aus guter Familie , atim sofortigen
© intiitt gesucht . Vorzustellen von
8—10 Uhr . IIS 917'

MMm « SM .
ttailerstran « Sir . 16i . J

Suche fftr sofort bra -
ves , fleiWOTs

Mädchen .
Morlock . Kaiiorst 165

, ff »" »- 0 "0 :i4
Jun ^er <s7vraves

Mädchen
zur Mithilfe im Hanv -
halt gesucht . ( 15718
Riivonrr - wartenstadt .

R ofenweq IS

Ums Mädchen
für kleinen Haushalt
(3 Personen ) , gesucht
Vorzustellen Diensten

mittag . (BZs )
Zsrau Dr . Ttolp ,
Bblllvpstraße S4.

Zum IS . Juni gesucht
tüchtiges

Mädchen
für Küche und 5>ans .
nlit nuten Zeugnissen .
Simon , KriegSstr . 113
3. Stock . <flft9422 )

Junjje Frau
für einige Stunden
tägfich von 7 Uhr mor -
gens ab für leichte
Hausarbeit gesucht .
Nn ^ eb . nnt ss .H .8-t23

an die Badische Presse .
Zvi' iale ^ anptpost .
Ehrliches . sleihigeS

IHfldohon
das fachen fann nnd
in allen Hausarbeiten
bewandert ist . sofort
geluvt Werder ' , - 6g.
B firferet . ( ft . W 3717)
Besseres tüchtiges

MM »
für guten kinderlos ,
Haushalt aelucht ' Mise , _
vorhanden Bvrzustell . lBüro , Hirfchstr . IS, .
Waldstr . 30. XL (8355)

Jüiifl ., sleib . (» 43

Mädchen
f. alle häuäl . Arb . ans
los, oder IS , Juni ges,
tzchlibenftvake 15. vi .

Alleinmädchen
gesucht ans lü . Juni ,

Rüppurrerstrafie 7»,
z , Stock , (B21 )

G «wandter

Zeichner
20 I , alt , dicht Steng .
e« . Aushilfe auf techn
Büro , Äng , u , W« 7^
an die Bad , Presse erb .

Ehrlicher Mann
sucht Arbeit

gleich welche/Art . auch
wird 2—3 Taac ober
halbe Tage in d. Woche
angenommen . Etwas
Kaution fann gestellt
werden . Ami «böte nnt .
& .H .8403 an die Bad
Presse , Ml . Hauptpost ,

Billiget Mon
03 I ., mit kNugzeua -
iihrer - ( A ) u , flunlt -
lngschein . sucht in ein .' ntomohil -Kirma odei

evaraturwerfstätte
Stellung

evtl mit Wirf,nun « , z .
Weiterausbildnna

Angebote u , 7r .& .8427
n die Badische Presse .
Male Hanvtpost

£ 31 rj iT »-[

SelMtändiqe
Horrnfpondentin

(mich Stenotnoisfin 1,
mi > Kenntnis der
Bilchsnhruna . T» Ref „
luckt Ztellnna . Ange ,
böte unter Nr . G16 ?Z
an die Badliche Presse ,

Befs . Arifeurswitwe
perfekt in allen Teilen
des Berufes , sucht paff .
Wirkunllskreis

Einheirat nicht ausge -
schloffen , Angeb . unter
T1019 an die Bnd . Pr .
Jhtelli « Aräulein , 2l

re alt , perfekt im
>en u , Biiaeln , ver -

traut mit allen sonstig
Hausarv . sucht geeign .

Stelle
für sofort oh«r fvLter
Angeb mit (Yebalts -

aiioav unt Nr . Hlllll «
an die B asische Presse .

Wo kann jung . Fri >u >
lein da «

Manicnren
erlernen ? Anaeb . unt
Cl ' W an die Bad , Pr

UmBge
reelle und pünktliche
Bedienung . (14736)

Wohnungsiaulch
Hrrm . SchuUis

Amalienstraße 12,
Telephon 55LS

Büro
mtt Lager

2 Büro mit Zentral¬
heizung u «leltr , Licht ,
mit 160 qm grotzem
Lagerraum aus sofort
zu vermiete » . Zu orfr .
bei Friedrich Knödel ,

LADEN
mit eingeführter Spe
zialltät an gräulein
oder Witwe zu ver -
mieten . Angebote unt .
F .H . S414 an die Bad .
Presse , gil . Hauptpost .

Laden
neu hergerichtet , mit 2
Fenster , Nähe Kaiser -
strafte , sofort zu ver¬
mieten . Angebote unt .
Nr . 16MS an die Ba -
dlsch« Presse ,

Rastatt

gnäiim. enden
m | » 8 Schaufenstern
und rttlienender Woh -
nuna mit Bad Küche .
Zvrilekammrr . >°len -
tralheizuua losori b«-
liebbar zu veimieten
Nciheres S ^ äael .
L. R . ««. l2716a >

Kl . Lagerraum , auch
f . Werlftatt
fof

«eignet
zu Perm . & W3704

Kotj , Schütkenstr . 75 .

6 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Zubehör und
Garten , im Zentrum
der Stadt , an Woh -
nungsberechtigte zu
vermieten auf 1. Juli .
Angeb . u , Nr . S73»a

an die Badifche Presse .
Sehr schön«

6 Zimmer-
Wohnung

in gut . Hause d . West -
ftadt , mit Tiele , Bad ,
fließendem Wasser , an
den Mieter abzugeben ,
der diese Wohnung für
einige Monate mödl .
mietet . Angebote unt ,
?̂ .H . 8418 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Beschlagnahmesreie ,
schöne
4 Zini .-WMUN!!
mit Bad etc . in guter
Lage aus 1 , Juli zu
vermieten . Mtl . Miete
145 RA ! Angebote un¬
ter Nr . 16126 an die
Badische Presse ,
Sonnige 4 Z mmer -

wotiunng ans d . Wer -
derplah , auf 1 , August
iU vermieten , Off . u

-W .3687 an die Bad .
resse^ Fil . Wcrderpl .

Sehr gut mod . möbl
3 Zimmer-

Wohnuna
Weftftadt , mit Bad -
fließ . Wasser , Küche ,
Keller , Waschküche, an
bess. Ebep . ohne Kind ,
zu vermiet . Angeb . u .
F .» . 8417 an die Bad
Prelle . Fil .dauptpolt

3 ZiNl.-MhllM
aus 1 Juli zu ver¬
mieten Nähe Offen -
dura , Bahnstation , im
Kinziatal "lu erfr .
Unter Nr ! 76>a in d ,
Badifcheu Presse .

mit WasserlciA ^
Bahnhof
stelle, ^ a -

,
®

,u » 5
in HagSfcl » -u

I? "

Adresse « • 3 Mtefi
an die

«ßelchlaon »1"11̂

Mans.- „
(zwei SimM - ' ^ ,iA
sofort »«
ebenfo 4 I

K .,! i: SSffis
RiUnleJME

Wohnu? <>
von 2 BgiX
Küche an y l„ c ,

Sehr . » . - M

tralheiz , U>
^

•

ruh .
H" "

sigLffi,, ,
mit py & mßfyYittti ZU PI'1- {)(]

« « »«sl1 Jljtay

vni >ncM »iüL—

rtM ¥
15 . dun ! j5 i

Herr ««» ' .

> 91

' Äl
'

Wci .horfo ^ Af

ssaa
LUlUUUKil •Vt-VIIV. —

Büro mit Lagefff
auch für Druckerei . Boeh ^

'
j
' So

Atelier geeignet , da <̂ deri > t
MaÜe ermiieiieht . zu verifiej - pte 9- ^
Nr . F .H .8430 an . die Badiscue
Haie Hauptpost . —-

^ ,(1'^ ;)

In Herrschastshanl «.
Linie 4 und 5 ) ist ein mo »1

Schlafzim «l ®^ 'rf

S5 . S
"

. Ä >
{ isr . «

'
" 1" '

(S23 ) an die Badilcke Presse
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tas HHichssl
des Florian Taber
Roman von Ludwig Kapeller
OopyTigtb bjr Carl Dunoker - Venn , Barltf

V . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

!cb dtn0 ^urch die Straßen , die seine Jugend mit Luftschlössern
fax , et schlenderte durch die Anlagen , in denen seine Kinder -

' zum erstenmal die warme Erde berührt ; er wanderte ziellos
den Abend , aber seine heimliche Hoffnung leitete ihn in den

ger " en Sorten , wo die erste Begegnung , das erste Versprechen seinem
foj

°>n Ziel gegeben und seiner Zukunft den Sinn . Der Kies
■»etil r

untet I ^ ' nen Schritten wie damals , und die Menschen lust -
$änf I^ atzend wie einst , und hinter Büschen und auf stillen
beit t

" ffluri)en neue Versprechen getauscht und neue Begegnungen
Seth * • • • blieb immer das gleiche , und der Mensch hat kein

">' • als einzelner sich zu fühlen , als einziger mir einem Eigentum .

^ gedankenverloren folgte er den Wegen, die feine beteuernden
ihr ? gehört , die den leichten Druck ihrer Füße empfangen , die

dingenden Lachen gelauscht , als sie zum erstenmal in die Stille
(ji ®? Martens geflüchtet. Er erinnerte sich, wie sie mit ernstem
,j.^^ ihm erzählt , warum sie seine Begegnung nicht abgewehrt , wie
Uj ,

' l (|j die Pflicht des Anstände? es geboten : „Ich sah Dich vor
Unit r en und einer grühte Dich ; aber bevor Du es bemerktest,
kirnt r

Qni)ere schon vorbei . Du nahmst trotzdem Deinen Hut und
Sieb-*

' ^n iief , obgleich der andere nichts mehr sehen konnte . . .
$jt ii -? u> das habe ich nie vergessen können. Das war groh an
!»>nk ■ h^ te damals fröhlich gelacht und im stillen ihre Empfind -
ÄlmiÜ ^ wundert , die aus einer kleinen, unscheinbaren Geste den

^>en und sein innerstes Wesen gedeutet.
telw

' n ? schmerzliche Sehnsucht beeilte ihre Schritte, ' dämmernder
iju hing zwischen den Bäumen , und ein leiser Wind spielte

mit welken Blättern . Dort hob sich der Hügel aus Sträuchern
jj5 Aschen , und dort stand die Bank . . . Zögernd schritt er näher ,
Stj„

eine Biegung den Blick ihm freigab : da sah eine Gestalt , die
8en sinnend auf den bootebelebten Teich gerichtet.
Mutlos hielt er inne : feine Knie zitterten : es war Renate .

h
n wollte schreien , wollte jubenld ihr zu Füßen stürzen : daß sie

«i
"°ch nicht vergessen . . . Dann drehte er sich langsam , wie von

Uhrwerk bewegt, und schlich davon . Rascher wurden seine
Soter ' bann fIof> er, von feinem Versprechen gehetzt , zurück ins

' • Und er wußte : daß er sofort abreisen mutzte .
Ms Herr wartet auf Sie in der Halle !", sagte der Pförtner ,

" seinen Schlüssel verlangte .
Sr„„

"®in Herr ? . . . Auf mich ? "
, das Blut wich ihm aus den

^ » "gen.
er wünschte Herrn Hellmuth Harte zu sprechen ! Ein alter

"
^der sehr aufgeregt schien !"

it^ pwian griff an den Kopf, um seine Augen zu verberqen ; er
5 { Zeit gewinnen ; nur wenige Sekunden : um seine Gedanken

' °Nmen.
'^ ch reise sofort ab . Machen Sie alles fertig !" , sagte er rasch.

K^
'-Da drüben sitzt der Herr !", der Pförtner wies in eine Eck.' der

in einem Sessel fast versinkend, ein alter Mann ; er
fL e «i« Geste des Pförtners beobachtet und sprang auf . Florian^ keinen Ausweg.

In der Mitte der Halle begegneten sie ettrantoer . Der Alte durch¬
bohrte ihn mit einem Blick, dann stich er hervor : „Hellmuth Harte ?"

Florian schwieg.
„Ich bin Hieronymus Harte und Hab« einen Sohn . . sagte

er drohend.
Noch immer blieb Florian stumm; dann stammelten seine Lippen

unverständliche Worte .
„Sie sind nicht Hellmuth Harte !" , kam die Stimme wieder und

duldete kewen Widerspruch: „Wer sind Sie , und warum narren Sie
einen unglücklichen Vater mit dem Namen seines Sohnes ?"

„Lassen Sie mich zur Besinnung kommen . Nur wenige Sekun-
den . . . ich . . . ich .

"
Der Alte ließ ihn nicht aus den Augen , und jeden Zug seines

Gesichts untersuchte er auf die verborgene Lüge : „Wer sind Sie ?" ,
zischte es aus seinem zahnlosen Mund : „Ich habe ein Recht, Antwort
von Ihnen zu fordern ! Verstehen Sie ? . . .

"
, er zerrie ihn am Arm,

als wollte er ihn wachrütteln .
„Ich . . . ich . . . ich bin nicht Hellmuth Harie !" , murmelte

Florian .
„Aber Sie kennen meinen Sohn , wissen , ob e.« lebt und wo? . . ."
Der andere nickte schwer.
Der Alte suchte noch einmal in allen Falten seines Gesichts ,

bohrte seinen durchdringenden Blick tief in seine Augen , dann sagte
er, und seine Stimme verlor das Drohende : „Sie können jetzt nicht
sprechen. Ich weiß !" Er sah auf die Uhr. „Um neun Uhr erwarte
ich Sie . Hier ist meine Adresse !" , und er näherte seine Lippen
Florian , daß sein« Wangen den heißen Hauch des anderen spürten :
„Und wenn Sie der sind , für den ich Sie halte , brauchen Sie nichts
zu fürchten!"

Er grüßte und ging . Mit dem Pförtner sprach er noch einige
Worte , dann war er verschwunden.

Florian Faber wankte auf sein Zimmer .
Mühsqm zwang er sein Denken zur Klarheit : da war Hellmuths

Vater , der den Sohn von ihm fordern würde . . . Und sein Vater
würde niemals glauben daß sein Sohn nicht mehr am Leben sei . . .
Er würde Beweise fordern . . . Aber Florian hatte keinen Beweis
als seine Worte . Und denen würde niemand glauben ; man würde
ihn vielleicht sogar verdächtigen, daß der, Tod des andern nicht
freiwillig . . .

Es blieb nur ein Weg : die Flucht.
Rasch schlug er seine Koffer zu , klingelte dem Hausdiener , stürzte

die Treppe hinunter .
„Alles fertig ?"

, es war ihm, als spielte um die Lippen des
Pförtners ein Lächeln .

„Eine Minute , Herr . . . Herr Harte . Die Rechnung mutz aus -
geschrieben werden !" , er ging in eine Fernsprechzelle.

„Sagen Sie mir ungefähr den Betrag !" , sagte Florian unge-
duldig , „ich habe grotze Eile !"

„Aber jetzt geht kein Zug , und den um neun Uhr erreichen Sie
ganz bequem !" , und wieder war ein Lächeln um seine Lippen.

Eine Ewigkeit wartete Florian ; dann endlich legle man ihm die
Rechnung vor . Mit zitternden Händen zahlte er das Doppelte.

Dann sprang er zur Tür .
„Ihr Gepäck, Herr Harte !" rief es ihn zurück.
Das hatte er vollkommen vergessen : „Ein Auto , bitte !" Nur

fort , fort -
Der Wagen fuhr knatternd vor ; Florian drängte zur Tür

hinaus , und dem Wagen entstieg der Ulte . Sie liefen einander
in die Arme.

„Ich wollte . . stotterte Florian , nur um den Blick des andern
nicht ertragen zu müssen .

„Fliehen !" , kicherte der Alte ; und dann schüttelte er den Kopf:

„Sich so zu irren ! Ich habe es nicht geglaubt Das Gesicht ! Diese
Augen ! Daß die so lügen !" , und Florian wand sich gepeinigt unter
seinem Blick.

„Bitte !" , er wies auf den Wagen ; dann winkte er dem Haus -
diener : „Gepäck auch ! Wir fahren miteinander !"

Er wandte sich wieder an Florian : „Ich mutz Sie schon bitten ,
meine Begleitung anzunehmen !" Ein leiser Hohn klang in seiner
Stimme .

Florian ließ alles mit sich geschehen.
Der Wagen hielt vor einem alten Hause , das tief in einem

Garten lag ; der Alte zog an einer Glocke, und ein Diener kam an-
gehinkt.

„Den Samowar in mein Zimmer . Das Gepäck nach oben- Die
Hunde los ! . . . Heute für niemand zu sprechen ! Verstanden ?",
der andere nicktet .

„Bitte !" der Alte öffnete einladend das Gittertor . „Haben Sie
Angst vor den Hunden?"

Florian schüttelte den Kopf. Aus dem Dunkel des Gartens
schössen von allen Seiten schwarz,- Schatten auf ihn zu , lautlos
umkreisten sie ihn , rieben die Schnauze an den Kleidern des Alten
und ließen ihn nicht aus den Augen.

„Pascholl!" rief es plötzlich hinter ihm, und die schwarze Meute
hatte ihn umzingelt , daß er keinen Schritt zu tun wagte : ein Pfiff ,
und die Schatten flogen in das Dunkel zurück.

Der Alte kicherte : „Meine Leibgarde ! Läßt keinen herein ,
keinen hinaus !"

Florian begriff schaudernd : er war ein Gefangener . . . Und
er wunderte sich , daß sein Wille keinerlei Gedanken der Abwehr er -
uwg .

Der Alte nötigte seinen Gast in ein Zimmer , dessen Wände aus
Büchern gebaut schienen : „Bittx ! Setzen Sie sich ! So bequem,
als ihre Tedanken es gestatten !" , und wieder kicherte er und setzte
sich ihm gegenüber : „Ich denke , wir dämpfen das Licht ? ! Da ist
der Wille gefügiger !"

Ein violettes Dämmerlicht füllte den Raum , von zwei Lampen
eigenartig gemischt , einer grünen und einer roten , die aus riefen
Nischen leuchteten.

Der Diener schlich herein und stellte den Samowar aws ein
Taburett zur Seite seines Herrn ; Teetassen klingelten zart an-
einander .

„Rauchen !" , befahl der Alte , und auf einem Tablett erschienen
Zigarren und Zigaretten . „Bitte !" , der Alte tat eine einladende
Geste , „rauchen Sie ! Entfastet die Nerven ! Betäubt Angstgefühle!"

Da sah ihm Florian zum ersten Mal groß und frei in sein Falten -
gesicht , aus dem zwei kleine Augen ihm höhnisch entgegenzwickerten.

„Nein ! Vor Menschen habe ich kein« Angst!" Und unter dem
Blick des andern richtete er sich aus seiner Willenlosigkeit auf.

„Gut . Gut ! Recht so . Ich auch nicht . Vor Männern nie ; nur
vor Frauen ! " Er kicherte unheimlich, als lösten sich seine Worte aus
einem Hohlraum : „Nur die Lüge fürchte ich . Verstehen Sie ? Und
ich hasse sie , die Lüge. Deshalb hasse ich die Frau . Weil sie eine
lebendige Lüge ist ! Schön, verführerisch, bis zum Wahnsinn schön.
Uno kalt , eiskalt !" , er rieb sich die welken Hände, als fröstelte er
in der Nähe dieser Gedanken.

Florian sann, wo er solche Worte schon gehört . . . ; und er er-
innerte sich, datz Hellmuth einst ähnlich gesprochen . . . ; und plötzlich
erkannte er die zwei senkrechten Falten in des Alten Gesicht, in denen
alles Leid vergraben schien.

LaMam begann der Samowar sein summendes Lied- Schwei-
gend saßen die beiden einander gegenüber, als lauschten sie der
metallischen Melodie, ' die das brodelnde Wasser erklingen lietz.

(Fortsetzung folgt .)

wie die Natur ihn schafft —
nicht chemisch behandelt :

Erhältlich in allen Pfannkuch -Filialen . 14319

MESSIWER-
KAFFEE !

O. K. W.- - Velox-
Transportagen

S'n <̂ Qualitats Erzeugnisse . - Vertreter t'tir Mittelbaden

5 Klar! Denner wÄ
< r~~~

j-äSlirc>finniBche Bedienung . Eigene Rppnralurwerka ' ätte

luNlmann Bahnen
I . ciciz 3deal

ii t s QporhKeglers

Holz -Jn ^ sMe ^
Hannöve

^ ^

'

fejd

tjntl KiCfCf . Karlsruhe , Karlstr . 62 , Tel . 6424

kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

i&Pjasl Nieten & Co .
Kohlenhandels -Gesellschaft
Kaiserstrasss 148, II.
Fernsprecher 5164 / 5165 / 5506

Speise -
Herren -
Schlaf -

Möbelkäufer — Brautieute
Zimmer Küchen

Poisterwaren
einzelne Möbelstücke

finden Sie bei mir in großer Aaswahl , außergewöhnlich billige Preise , freie Lieferung .

Reelle Bedienung Möbelhaus Zahlungserleichterung

Weinheimer
32 Kronenstraße Karlsruhe

Ritte au ' Straßp u . Hausnummer zu nchten ' Kronenstraße 32

„und den Herd" ?
nach wie vor bei 15241 =

14. Rosenberger 1
5 Gegr . 1882. 12 Monatsra ' en |
iTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiÜ

Drahtzäune
mit Holz - Eisen - u Zementpfosten für
Neubauten kompl Garteneiufriedig -
ungen mit Tür u Tore Hühnerhrtfe
Kellergitter Schutzgitter . Reparaturen
Ludwig Krieger , Drahtwarenfabrik
Tel 316 KARLSRUHE Veilehenstr . 33

Beine bei den
Kleinen ver¬
schwinden mit
9f}06pfjoiadm

La hab m Apotheken , Drogerien u. Reformhaus
Grossverk - l .eop . Fleblg . Karlsruhe .

Krumme
irink ' EmheNa -
Tee , bestimmt
vergeht dann alles
Weh Ein Paket
14 Tage nusreich .,

RM. 3 .50. - 10 000 Anerkennung .
Niederlagen

Karlsruhe ! Inden Apotheken ,
General - Depot Leop . Fiebig .

Komm .- Ges . Adlerstr . 24,
» arlach : Einhorn - Apotheke .

Mtctzettn - Fayrrad Decken « se ^ Menen

König, S«8S Stück zu Mt 4 . » »
K .. Penn er , Kaiserstraße 5.

Alpaka-SilberbeslecKe
beste deutsehe Qualitätsware

40 Garnituren wegen Abfindung , pro Gar -

befiird . Rudolf Mosse . Düsseldorf . ( A1591

Stückarbeiten
Druck . F . Thiergarten

werden ras « u . preiswert
angefertigt in der

(Badische Presse ».

>aram . rem . Blüten -
Zcbleuderhonig , vcll ,
goldllar . 10 Psd .- T -
Ml . 10. 50 srl .S Psd .-T .
Marl 6. - srl Nach -
navmesves . trag wir
Garant . Zurücknahme .
Probeviiclchen 1% Pld
netto MI 1.80 sranlo
bei Voreinsendung .

Frau Rektor
Fetndt & Söhne
Hemelingen 26. (1487a

Ein schönes , gesundes
menschengeschlEcht
verbürgt die Jordan - Rade - Kur . Unübertrefflich sind die Erfolge
Geheilte , die jahrelang gelitten , überströmen in Dankbarkeit .
Gründliche Ausscheidung der Gifte , keine oberfl Heilung Die
J .-B -K , ist ein Retter der Menschheit der sicherste Weg zur
vollkommenen Gesundung und zur Erlangung hohen Alters
Aerztl Anerkennungen und Dankschreiben der Patienten besa¬
gen mehr , als hier ausgeführt worden kann Nach Mitteilung
über Krankheitsbeschwerden gibt unsere Klin Abteilung kosten ,
los Auskunft . Prospekt auf Verlangen

Die Reaktion im Bad tritt in 5 Minuten ein . Die J .- B .-K . Ist
bei fast allen Krankheiten anzuwenden Z B . : Arterienverkal¬
kung . Alterserscheinungen . Sch |a >;anfUlle . Gicht . Ischias . Ge¬
lenk - u Muskel -Rheuina . Lähmungen . Asthma Lungenleiden
Bronchitis , Nerven . Krampfadern , Vene 'fl -Entzündung Hämor -
rhoidal . Frauenleiden Engl Krankheit (Kinderkrankh .) . Erkäl¬
tungen usw

1 Liter Jordan - Bade • Kur - -- 20 Voll - oder 33 Sitz - oder
60 Fußbäder Preis Mk . 40.i - , Versand Mk 42 —

Direktion und General -Vertrieb der Jordan -Bade - Knr für
Deutschland (A152P

Düsseldorf, Postschließfach 649.

15 9tund leichter
10 Jafjre jünger

durch Dr . Ernst Richters
FrühstUekskräutertee

So schreibt Sanitätsrat Dr . A. D . in A. .
T) er Tee hat mir gute Dienste geleistet ,
bin Iß P/und leichter gewotden und
frischer , wie 10 Jahre 'jünger . Auch
Sie können auf gesunde Weise
schlank werden , durch dieses
angenehme wohlschmeckende
Getränk . Versuchen Sie es noch
heute ! t Pak . Mk . 2.—,tifak . zum Erfolgaus¬

reichend Mk . 10.—. Erhältlich in
allen Apotheken und Drogerien .
Institut Hermes , München !

Gtillstraße 7.

tn mit besten Qualitäten ledoch
z» billigen Preisen kaufen Sie am
vorteilhaftesten in dem Special -
Geschäft H Durand Akademie -
ktrake 35 ( früher Tougloeftt 2(5».

Telefon 2433 (« 11651

Stiiiapei8nü. KUnitieroiuit&r

Schadhafte Perser - Teppiche
Kelimsu . deutlche Smyrnateppiche
weiden piorapi und billig ieparieri durch :
Fabrik handgeknüpfter Teppiche

Ii m . d . h . fc67
Karlsruhe , Karlsstraße 91 , Telef .6753



Amtliche Anzeigen

TISCHGERÄTE
ausReinnickelund

n icke I platt ierte mStahl

Damen- Taghemd
Mako imitiert , mit breitem
Stickereieinsata u . Klöppel-

spitze und Einsatz

Damen - Nachthemd
mit modernem Kragen , In
lachs , flieder und rosa oder
weiß mit buntem i\ ragen

Elegant. Nachthemd Damen-Taghemd
Mako tmit ., elegante Aus¬
führung mit breit . 8tickerei -

Klnsatz u. V&L-äpiUt

Torne ms Ausführung , zum
knöpfen , mit neuartiger Val .-

Garnierung

Schlaf-Anzug
aus gutem Batist , m . kuiz .
Arm, in kleidsamer Form

Damen Hemdhosen
Mako imitiert , mli reicher

Val.-Oarnierung

Damen-HemdhosenSchlaf-Anzug
Mako imit . , elegante Aus-
fttürung mit r lcher Val.-

Garnierung
in eleganter Ausführung ,
mit langem Arm , lachs und

fliederfarbig

Günther '
*» Spezialitäten

Frlsdie Indlsdie Mifdi-ffoKosnüssc
UnserAltbekannte ehem . Fabrik

sucht tüchtige Verkaufskräfte für den Vertrieb von

Fuß bodenpflege mitte In /
Der Verkauf erfolgt direkt an den Gr ' ßkovsum
und Huren , rite bei Be ' ö ' den , Industrie . Barken etc.
eingeführt sind , bieten wir außergewöhnlich
flute VerdienstmögliC ' leeiten . Angebote gewissen¬
hafter Biweiber unter J . M. 21642 >A 1692

an die Badisdie Prase erbeten .

sind zur Messe eingetroffen
neben Graphologe Huber . Der beste Beweis für die h o h e

Qualität und die niederen
Preise unserer Möbel ! Unsere
Läger sind frisch aufgefüllt w>'
den neuest . Modellen in Schla '*'
Speise - und Herren - Zimmern .
Wohnzimmern u . Küchen ! / ° e*
sichtigen Sie unsere Ausstejlunjj
Der Besuch verpflich ' e ' Sie z"
nichts . Uberzeug . Sie sichseldsi -

Bei einem Spaziergang auf der Messe be¬
achten Sie bitte die Ausstellung vonKunde -

Kämme
Möbius Spczialgctdiäff
aus Mannheim . Sie finden : Die neuesten
mod . gemalten Samt -, Sofakisscn u . Wand -
behiinge . Prachtvolle Motive in bester Qua¬
lität zu billigsten Preisen . — Eckbude
■I . Reihe . — (502)

für alle Rassen, aus
Metall , per St . KOPsg .
(eignen sich auch zum
Reinigen von Besen u .
zum Fransenkämmen
ufw > empfiehlt Möbius

Spezialgeschäft aus
Mannheim . (5V3 >

Messe , 1. Reihe.

(MKdcheM wird tn
gute Pflege gegeben.
Angeb uni . F .W .llTtZ

an die Badische Presse,
Fil . Werderplatz.

Welches Ehepaar
nimmt gesundes

Kl. Mädchen
an . Gefl. Angebote
unter Nr . ®986 an die
Badische Presse erbet.

Karlsruhe , Kaiserstr .
Freie Lieferung .
Verlangen Sie Preisliste .

beliebtes
zu leihen oder lausen
gesucht Angeb. mit .
F .H . 8428 an die Bad
Presse, Fil . Hauptpost.

Wer verschenft mit-
telgroben H ^ Nd ?
Angebote unt . H1VZ3

an die Badische Presse

dringt zur diesmaligen Messe
den neuen humoristischen Schlager

Verlobunsskarten
werden rasch u . preiswert angefertigt in der

Druaerei Ferd Thiergarten (Bad . Presse! .
JUJSLAN3SAUSGABE D. HAMBURGERFREMDENBLATTES

EIN WICHTIGES
PROPAGANDAMITTEL

OES AUSSENHANDELS KOftENUtf.pooSpekt

PRBE - NU MMERN UNODIEBEOINGUNGENDES
fiESCHÄFTLICHEN TEILES GIBT UNVER3INDL1CH DIE

GESCHÄFTSSTELLE : HAMBURG 36
Bertin NW40

H als feine Anzeige

Zwangs -
Versteigerung .
Am Dienstaa . den S.

Juni 1928. nachm . 2 U .
werde ich in Karlsruhe
im Psandlokale . Her-
renstr 4ba . gegen vare
Zahlung im Äollltrek -
kungsweg « öffentlich
versteigern : 1 Klavier
1 Küchenschrank. 1 Kü-
chenbiisctt. 1 Büfett . 1
Gemälde mit Rahmen .
1 Nähmaschine . 4 Bil¬
der, l Pelourtevvich .
l Rauchtisch m , Lampe ,l Ruhebett mit Decke ,
I Bücherschrank. I Tee-
ii !ch. lNäbti !ch.

'>Schreib -
maschiiien ( Ideal Nra -
nia . Clioet ) . 8 Schreib¬
tische ( 15907
Karlsruhe , S.Juni 1928

Riehl ,GerichtsvoMeber .

rutfiarDeiten
Druaerei Kern Thiergarten (Bad Presse».

Kurbelstickerei
ttsnli - un6 Perlstickerei
loklsSums — Monogramme
Einkurbein von Spitzen
Plissee - Perlen
Aufzeichnungen
Kissen , Decken Kleider nsssi )

Kunstwerkstätte
Albertine Ziegler

Kaiserstrasse »88

einschlägig
Schäften zu

VEREINIGTE DEUTSCHENICKEl-WIRKf
A.G.vorm .West {alischesNickelwalzwerk Fleitmann.Witteî

SCHWERTE- RUHR
k. IMerSsrken
KARLSR UHE I . B .
Buch - und Kunstdruckerei
VERLAG 1) . BAD. PRESSE

wo,u Kaufliebhaber einladet
Weingarten , den 1 Juni 1928.

Der Gemeindcrat .
» ah.
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